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Lord Halifax kommt nach Berlin
zuſammenlunft des Präſidenten des engliſchen Staaksrals Mitte nächſter Woche mit dem Führer

London, 13. November. Auf eine An
ſrage im engliſchen Unterhaus wurde geſtern
von ſeiten der Regierung zu dem Reiſeplan
pon Lord Halifax folgende Erklärung ab
gegeben

„Lord Halifax hat, wie er bereits ſelbſt
erwähnt hat, vor kurzem eine Einladung zu

einem Beſuch der Berliner Jagdaus-
ſtellung erhalten. Lord Halifax hat dieſe
Einladung angenommen und wird ſich Mitte
nächſter Woche nach Berlin begeben. Wenn
ſein Beſuch auch völlig privater und inoffizieller
Natur iſt, ſo hat in Beantwortung einer ent
ſprechenden Anfrage der Führer und Reichs
kanzler erklärt, daß er ſich freuen würde, den
Präſidenten des engliſchen Staatsrates während

deſſen Aufenthalt in Deutſchland zu ſehen.
Lord Halifax wird dieſer Aufforderung ent
ſprech e n.“

Wenn Lord Halifax bei ſeinem Beſuch der
Jagdausſtellung Gelegenheit gegeben wird, den
Führer und Reichskanzler aufzuſuchen, ſo wird
dies in Deutſchland lebhaft begrüßt werden.
Gehört es doch zu den Grundſätzen der deut
ſchen Außenpolitik, Gelegenheiten wahrzu
nehmen, die ſich mit verſtändigungsbereiten
Kräften in Europa zum Gedankenaustauſch
bieten, um an der Aufgabe der Erhaltung und
Vertiefung des Friedens zu arbeiten. Dieſe
Grundeinſtellung kam in letzter Zeit erneut mit
aller Deutlichkeit in den Erklärungen der drei
Mächte aus Anlaß der Anterzeichnung des
Antikomintern Abkommens zum Ausdruck.

So wird man hoffen dürfen, daß der Beſuch
dieſes engliſchen Kabinettsmitgliedes, der der
deutſchen Oeffentlichkeit kein Unbekannter iſt,

in dieſem Sinne einen wertvollen Beitrag
bilden wird.

Edward Wood wurde am 16. April 1881
geboren und iſt der einzige überlebende Sohn
ünd Erbe des reichen Viscount Halifax, des
Präſidenten der Engliſh Church Union. Lord
Halifax ſtarb im Jahre 1934. Damit wurde
Edward Wood, der 1926 den Titel Lord
Jrwin of Kirby Underdale erhalten hatte,
Viscount Halifax.

Bereits im Jahre 1910 kam er für den
heimatlichen Wahlkreis in das engliſche Parla
ment. Am Weltkriege nahm er als
Kommandeur der VYorkſhireDragoner teil.

Jn der Politik trat er zunächſt nicht weiter
hervor. Erſtmals im Kabinett Bonar Law
wurde er 1921 parlamentariſcher Anterſtaats
ſekretär für die Kolonien. Als ſolcher unter
nahm er Anfang 1922 eine Reiſe nach den
britiſchen Beſttzungen in WeſtJndien, als
deren Frucht dann dort ein Reichsinſtitut für
tropiſche Landwirtſchaft gegründet wurde. Jm
Oktober 1922 wurde er Unterrichtsminiſter
und damit Kabinettsmitglied. Jm
zweiten Kabinett Baldwin vom 6. November
1924 übernahm er das Landwirtſchafts
miniſterium.

Zur allgemeinen Ueberraſchung wurde dann
im Oktober 1925 nicht einer der Favoriten,
ſondern der bisher für dieſes Amt kaum in
Betracht gezogene Landwirtſchaftsminiſter alsNachfolger Leid Readings Vizekönig und

Generalgouverneur von Jndien.
Roch vor Antritt ſeines Amtes erhielt er im
Frühjahr 1926 den Titel eines Lord J rwin
of Kirby Underdal. Jn ſeine Amtszeit als
Vizekönig von Jndien, die fünf Jahre dauerte,
fielen die ſchweren Kämpfe des indiſchen
Volkes gegen die Engländer. Nach Ablauf der
fünfjährigen Amtszeit wurde er im April 1930
von Viscount Willingdon als Vizekönig von
Jndien abgelöſt.

Jm Juli 1932 trat er dann als Unterrichts
miniſter in das Dritte Kabinett MacDonald

ein. Als Nachfolger von Lord Hailsham über
nahm er im Juni 1935 im Kabinett Baldwin
das Kriegsminiſterium. Jm jetzigen KabinettChamberlain bekleidet Lord altfar das Amt

engliſchendes Präſidenten des
Staatsrats.

e

Die kommende Deutſchlandreiſe von Lord
Halifax wird von der geſamten Londoner
Preſſe ſehr freundlich aufgenommen
und umfangreich kommentiert, wobei die Zu
ſammenkunſt mit dem Führer Ausgangspunkt
der Betrachtungen iſt.

So ſchreibt „Evening Standard“, Lord
Halifax werde ſich in Berlin ſicherlich ein Bild
von der Einſtellung des Führers in der Frage
der deutſch-engliſchen Beziehungen
machen können. Dieſe Beziehungen ſeien für
alle Engländer von größtem Jntereſſe und
der Kernpunkt der europäiſchen Probleme Die
engliſche Oeffentlichkeit würde eine ſchnelle
Klärung dieſer Beziehungen warm begrüßen,
und es beſtehe Grund zu der Annahme, daß
die britiſche Regierung dieſe Anſicht teile.
England und Deutſchland würden immer
enge Nachbarn bleiben. Der vernünftige
Menſchenverſtand ſage, daß ſie, wenn möglich,
freundſchaftliche Nachbarn ſein
ſollten. Beſtändige Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England würden ein Segen
für die Engländer, die Deutſchen und für ganz
Europa ſein. Wenn man durch die Reiſe von
Lord Halifax einer Verſtändigung näher ge
bracht werden würde, ſo würde das in Wahrheit
ein erfreuliches und belebendes Geſchenk für
eine beunruhigte Welt ſein.

„Evening News“ weiſt in einem Leitartikel
auf den Wert eines perſönlichen Kontaktes
zwiſchen den Staatsmännern hin. Einen Mann
kennen und achten, heiße, auf dem halben Wege
zum Verſtehen ſeines Standpunktes ſein, ſelbſt
wenn man ihn niemals teilen wollte. Ohne
das könne es keine wirkliche Staatsmannskunſt
und kaum Frieden in der Welt geben.

London wünſcht Klärung mit Rom
lfoſiens Aubenminister Graf Cicano erklärt. Keine Schwächung der Achse Berlin-Rom

Drahtbericht unseres Berliner

S Berlin, 13. November. Die Fühlung-
ne die zwiſchen England und Jtalien
urch den Beſuch ihrer Botſchafter bei den

Außenminiſterien in den beiden Hauptſtädten
erfolgt iſt, wird ſowohl von der engliſchen
wie auch von der italieniſchen Preſſe als Be
un einer Neuobrientierung der

ritiſchen Politik und damit der
beigrtaliſterung in den Beziehungen zwiſchen
ne en Staaten angeſehen. Wie „Daily Mail“
de ſei es ſogar möglich daß der britiſche
iterpräſident Chamberlain ein weiteres

u önuces Schreiben an Muſſolini über die
ropäiſche Lage und die engliſch italieniſchen
eziehung richten könnte.

a italieniſche Preſſe bezeichnet die
Kügasn derung in London als erſte
er wirkung des AntikominternPaktes,
efüht der ganzen Welt eine Klärung herbei

ort habe. Nunmehr beginne auch die eng
Affentrichteit ſich mit den aktuellenaſe zu beſchäftigen. Die franzöſiſche

roh ſteht dieſer Entwicklung zunächſt miß
uiſch gegenüber, da ſie die Auswirkungen

ar Paris noch nicht zu überblicken ver
holte an denkt dort immer noch an über
herug n ſäſſungen, daß nämlich die An

ung eines Staates an einen anderen an

geblich immer mit einer Frontſtellung gegen
über einem Dritten verbunden ſein muß.
Dieſe Auffaſſung widerſpricht zwar dem fran
zöſiſchen Phantom der „kollektiven Verträge“,
aber ſie iſt bezeichnend für die Anbelehr-
barkeit maßgebender Kreiſe in Paris.
Jmmerhin fehlt es nicht an Erkenntniſſen.

So ſchreibt das „Petit Journal“, daß Lon
don die Liquidierung des ſpaniſchen Konfliktes,
die Verringerung der italieniſchen Streitkräfte
in Lybien und die Aufrechterhaltung des
Status quo im Mittelmeer zu erreichen ſuche.
Rom dagegen wünſche die Anerkennung ſeines
Jmperiums und die Beendigung jeglicher
Unterſtützung der Politik Moskaus durch Eng
land. Zunächſt handelt es ſich um eine rein
gegenſeitige diplomatiſche Fühlungnahme, ob
ſie von Erfolg gekrönt ſein wird, bleibt ſo
lange abzuwarten, als feſte Ergebniſſe nicht
bekannt werden.

Bekanntlich wurde vor den Verhandlungen
in Nyon ebenfalls von einer Verſtändigung
zwiſchen London und Rom geſprochen, die
jedoch in eine Art Erpreſſungsverſucch
gegen Jtalien ausartete.

Indeſſen wurde durch Muſſolinis Be
ſuch in Deutſchland die Feſtigkeit der

Sondervertreters
Achſe Berlin Rom aller Welt unter
Beweis geſtellt. Graf Ciano habe nunmehr,
wie der „Matin“ meldet, dem britiſchen Bot
ſchafter in Rom gegenüber keinen Zweifel ge
laſſen, daß Jtalien das Recht habe, vor der
Eröffnung der Beſprechungen gewiſſe Be
dingungen zu ſtellen. Jtalien wolle als
ein Teil eines granitenen Blocks betrachtet
werden. Jeder Verſuch, der mittelbar oder
unmittelbar auf eine Schwächung der Achſe
Berlin Rom oder des antibolſchewiſtiſchen
Dreierabkommens abziele, würde nur das
Gegenteil bewirken.

Jn dieſem Zuſammenhang gewinnt die
Frage der Ernennung von Handels
agenten in Nationalſpanien eine
beſondere Bedeutung. Die Preſſe Francos
läßt darüber keinen Zweifel, daß ſie dieſen
Schritt als vorübergehend und als
Vorläufer für die Wiederherſtellung der
normalen Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und dem nationalen Spanien an
ſehe. Seit der Uebernahme der Regierung
durch Chamberlain ſei ſo meint die
nationalſpaniſche Preſſe die engliſche Außen
politik weſentlich realiſtiſcher geworden und
habe „ideologiſche Fiktionen“ zurückgeſtellt
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Kulkurarbeit
iſt Friedensarbeit

Zur Kulturtogung der deutschen Städte

E. G. Halle, 13. November.

Am heutigen Tage treten in der Gauſtadt
Halle 80 Oberbürgermeiſter und Stadträte deutſcher
Städte zu einer Kulturtagung im Stadthaus zu
ſammen. Dieſe Kulturtagungen des Deutſchen
Gemeindetages finden alljährlich dreimal ſtatt, ein
Beweis, welche große Bedeutung die Gemeinden
der Kulturarbeit zumeſſen. Daß die Tagung diesmal
in unſerer Gauſtadt abgehalten wird, iſt kein
Zufall, ſondern fällt gewollt zuſammen mit der
Samuel Scheidt Feier, die wir in dieſen Tagen
begehen. Dieſe Feier wird veranſtaltet aus dem
Beſtreben unſerer Stadtverwaltung heraus, künſt
leriſches Schaffen heimatlicher Künſtler aus der
Vergangenheit der geſamten Bevölkerung zu ver
mitteln. Wir feiern Samuel Scheidt als den
Meiſter der Orgel und wir feiern alljährlich den
Händel-Tag zu Ehren des großen Sohnes unſerer
Stadt, deſſen unvergängliche muſikaliſche Kunſt hier
eine der größten Pflegeſtätten gefunden hat.

Mit der Feſtſtellung dieſer beiden Tatſachen
ſind wir ſchon mittendrin in der Aufzeigung
der Kulturaufgaben unſerer Gemeinden. Sie
ſtehen heute an oberſter Stelle, denn, wie der
Führer auf der Kulturtagung in Nürnberg
aufzeigte, iſt die höchſte Gemeinſchaft s
bei ſt ung der Menſchen keineswegs die ſogen.
Wirtſchaft, ſondern die Kultur. Die Anſchauung
des liberaliſtiſchen Zeitalters, daß Kultur nur
für eine kleine Schicht des Volkes da fei, iſt
durch den nationalſozialiſtiſchen Ambruch hin
weggefegt worden. Kultur hat ihre tiefſten
Wurzeln im Volk, ſie kann deshalb aus ihrer
Volksverbundenheit heraus niemals eine
Angelegenheit des Jndividuums allein ſein,
ſondern nur der Geſamtheit des deutſchen
Menſchen und damit der Nation. Die Gemeinde
iſt die kleinſte Zelle ſtaatlicher Organiſation
und ſo durch ihre Volks und Lebensnähe
berufen, als Kulturträger eine beſondere
Stellung einzunehmen. Kulturarbeit der Ge
meinden vollzieht ſich auf folgende Gebiete:
Erhaltung und Pflege der Kulturſchätze aus
der Vergangenheit, Förderung des kulturellen
Schaffens der Gegenwart, Vermittlung der
Kulturwerte aus Vergangenheit und Gegen
wart, Erziehung des Volkes zur Aufgeſchloſſen
heit und Aufnahmebereitſchaft für kulturelle
Werte ſowie Heranbildung und Förderung
junger Talente zur Sicherung des kulturellen
Schaffens in der Gegenwart.

Wie ernſt die Gemeinden ihre kulturelle
Arbeit nehmen, zeigt ein Blick in die Haus
haltspläne, bei einem Vergleich mit denen der
Syſtemzeit zeigt ſich die grundſätzliche Wendung.
Jn den 15 Jahren der Herrſchaft des jüdiſchen
Marxismus gingen die Aufwendungen für
kulturelle Zwecke ſtändig zurück. Jn den vier
Jahren nationalſozialiſtiſcher Regierung ſind ſie
von Jahr zu Jahr größer geworden. Betrachten
wir nur einmal, was in kultureller Beziehung
in unſerer Gauſtadt geſchehen iſt. Voraus
ſchicken wollen wir dabei, daß unſere mittel-
deutſche Heimat älteſter Kulturboden iſt. Die
Ausgrabungen der Landes anſtalt für
Volkheitskunde ſowie die Funde im
Geiſeltal-Muſeum bezeugen das. Jn
Verbindung mit der Partei und ihren Gliede
rungen wird die Bevölkerung unſerer Stadt
an dieſe Stätten geführt. Führungen in Ver
bindung mit allgemein verſtändlichen Vor
trägen ſchaffen Aufklärung über unſere älteſte
Vergangenheit. Ueberhaupt hat auf dem
Gebiete des Vortragsweſens über alle Wiſſens
gebiete des deutſchen Kulturlebens in unſerer
Stadt eine große Aktivität eingeſetzt. Dieſe
Vorträge werden geboten von der Volks
bildungsſtätte Halle und dem Vortragsamt
der Stadt Halle. Die große Beſucherzahl zeugt
von dem vorhandenen Streben unſerer Be
völkerung nach geiſtiger Vertiefung.

Für die Verſchönerung des halliſchen Stadt
bildes ſowie die Erhaltung alter Kultur-
ſtätten ſind erhebliche Beträge aufgewendet
worden. Wir haben baufällige und geſund
heitsſchädliche Gebäude niedergeriſſen (Trödel)
und damit den Anfang mit einer Auflockerung
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gemachk. Für Erneuerungen und Erhaltungen
von Faſſaden werden für die öffentlichen Ge
bäude große Mittel verwendet und bei Privat

ebäuden Zuüſchüſſe gewährt. So wurde erſt in
etzter Zeit die Faſſade unſeres alten Rat-
hauſes erneuert und dabei auch im Jnnern
ſchönes Alte im urſprünglichen Zuſtand wieder
hergeſtellt. Eine beſondere Zierde des Stadt
bildes iſt das inſtandgeſetzte Fachwerkgebäude
am Trödel, Angeregt durch das Vorbild der
Stadt haben auch private Hausbeſitzer ihre
Gebäude inſtandgeſetzt bzw. bei Neubauten
künſtleriſchen Schmuck gegeben. Unſere Künſtler
und Handwerksmeiſter haben hier Vorbildliches
geſtaltet. Jn Wild Zuſammenhang ſei be
ſonders auf die Pflege alter Handwerkszeichen
hingewieſen, die noch beſonderen Auftrieb durch
ein Preisausſchreiben der Kreishandwerker
ſchaft erhielt. Unſer Kunſthandwerk hat über
haupt eine beſondere Pflegeſtätte gefunden. Die
Kunſtwerkſtätten in der Burg Giebichenſtein
hahen ſich zu einer beſonderen Blüte entwickeln
können und ſind bereits weit über die Grenzen
Deutſchlands bekannt geworden.

Das Stadttheater Halle iſt jetzt im
wahrſten Sinne Volkstheater und voll von
Beſuchern. NS.Kulturgemeinde und NSG.
„Kraft durch Freude“ haben ihm einen neuen
Beſucherkreis zugeführt und arbeiten in ſozialer
Kunſtgeſinnung mit der Stadt zuſammen. So
iſt es möglich, für billiges Geld das Theater
zu beſuchen. Die Programmgeſtaltung hat eine
begrüßenswerte Erweiterung erfahren, indem
neben klaſſiſchen Stücken insbeſondere auch
heimatverbundene aufgeführt werden (Struen
ſee, Lody u. a.). Jm Gau ſorgt die Mittel
deutſche Landesbühne für die Betreuung der
Bevölkerung und bringt damit auch in die
kleinen Städte Freude und Erhebung. Die
Gaufilmſtelle verſorgt ſelbſt die kleinſten Orte
Fit kulturellen und ſtaatspolitiſch wertvollen

ilmen.

Unſerer Bevölkerung wird ferner auch die
geſtaltende Kunſt näher gebracht. Nicht
nur, daß beſondere Ausſtellungen veranſtaltet
werden, ſind unſere Muſeen an verſchiedenen
J der Woche zum freien Beſuch geöffnet.
Dadürch wird die Möglichkeit geſchaffen, z. B.
die Moritzburg zu beſuchen und ſich hier an
Kunſtwerken von Anſelm Feuerbach, Adolf
Menzel, Max Slevogt uſw. zu erbauen. Dem
gert en Kunſtſchaffen wird gedient durch

en Ankauf wertvoller Werke junger Künſtler,
wobei natürlich das heimatliche Kunſtſchaffen
beſondere Berückſichtigung erfährt.

Ein weiterer kultureller Faktor iſt das
Buch. Durch Vermehrung der Leſeſäle und
Einrichtung beſonderer Leſeabende ſowie der
Beſchaffung kulturell wertvoller Bücher kann
unſere Bevölkerung teilhaben an dem Geſchehen
der Zeit. Heimatdichter kommen nach Halle,
leſen aus ihren Werken und vertiefen dadurch
die durch das Buch bereits geknüpften Be
giehungen.

Daß das BVildungsweſen ſowohl in der
Schule, als auch der Erwachſenen beſonders
gepflegt wird, braucht in der Schulſtadt Halle
nicht betont zu werden. Iſt doch
unſere Gauſtadt durch ihre Univerſität
ein Bildungszentrum, Von ihr geht die wiſſen
ſchaftliche Befruchtung aus die geiſtige Arbeit
an der Univerſität ſteht im Dienſte des deut
ſchen Arbeitsmenſchen. Unſere Univerſität hat
im Gau des Vierjahresplanes eine ſehr wichtige
Aufgabe und ſehr große Bedeutung Sie iſt
deshalb in ſchickſalhafter Weiſe verbunden mit
der Bevölkerung des Gaues und hilft mit am
kulturellen Aufbauwerk.

Dieſe Beiſpiele zeigen in wie hohem Maße
eute von den Gemeinden Kulturarbeit be
rieben wird. Sie erfolgt in engſter Zu

ſammenarbeit zwiſchen Staat und Stadt. Wie
aber an dem Beiſpiel unſerer Gauſtadt gezeigt
worden iſt, drückt die örtlich bedingte kulturelle
Eigenarbeit der gemeindlichen Arbeit den
Stempel auf. Die ſich hieraus ergebende

Japan ſagk wieder ab
fFernosfpakt nicht mehr omvendbar- Brösse/ tagt heufe Wieder

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüfßſel, 13. November. Japan hat dur
ſeinen Botſchafter in Brüſſel den Beſchlu
ſeines Kabinetts, die Einladung nach Brüſſel
abzulehnen, der Konferenz mitteilen laſſen.

Jn der Begründung teilt der japaniſche
Außenminiſter im Auftrage ſeines Kaiſers mit,
daß ſich Japans Stellungnahme gegenüber der
erſten Einladung nicht 84 ändert habe.
Jm übrigen ſeien die Beſtimmungen des
FernoſtPaktes nicht mehr anwendbar, da ſich
die Lage völlig verändert habe und auch keine
kollektive Löfung mehr zulaſſe. Eine Regelung
könne nur dürch direkte Verhandlungen
zwiſchen Japan und China ſelbſt gefunden
werden. Der Neunmächte-Vertrag berückſich
tige in keiner Weiſe den überhandgnommenen

Einfluß der Komintern in Nordweſt
und Weſtching, ja auch in Nanking. Japans
Vorgehen bedeutet den Kampf gegen die Be
drohung des Friedens im Fernen Oſten durch
die Komintern,

Indeſſen haben die Vertreter Englands,
Frankreichs, Amerikas und Chinas den Plan
erwogen, China verſtärkt mit Kriegsliefe
rungskrediten auszuſtatten, um auf
Japan einen Druck auszuüben. Zunächſt wolle
man aber noch einen letzten Appell in
Tokio verſuchen, Dieſer dürfte angeſichts der
vorbereiteten Drohung doch völlig ſeine Wir
kung verfehlen.

Die Neunmächtekonferenz wird heute wieder
zuſammentreten.

Koke Bomben auf Fivilbevölkerung
Bolschewistische Flugzeuge über flogen unbehelſigt 2zweimo
französisches Gebiet Scho fe Unfersuchung angeköndigt

Drahtbericht unsere s Korrespondenten

Saragoſſa, 13. November. Wie offiziell
bekannt gegeben wurde, iſt die Stadt Pam
plong, die weit hinter der Front auf nationg
kem Gebiet liegt, geſtern von zehn Flugzeugen
der ſpaniſchen Volſchewiſten mehrmals bom
bardiert worden. Die Bomben trafen mehrere
Gebäude Die Zahl der Todesopfer und Ver
letzten ſoll groß ſein.

Zu der Herkunft dieſer Flugzeuge er
klären die nationalen Militärbehörden, daß ſie
im Beſitz von Nachrichten ſeien, aus denen her
vorgehe, daß die Angriffsflugzeuge ihren Weg
über franzöſiſches Gebiet genommen
haben müſſen. Anders ſei es nicht zu erklären,
da ſie das 130 Kilometer hinter der Arragon
Front liegende Pamplong mit ihren Bomben
laſten erreichen konnten, ohne von den im
rontgebiet ſtationierten Flakbatterie und
lugzeuggeſchwadern der nationalen Truppen
ehelligt zu werden.

Den vorliegenden Ermittlungen zufolge
ſeien die Flugzeuge in der Höhe von Ochadarignördlich von Saca, alſo hinter der nationalen

Front, wieder von franzöſiſchem auf ſpaniſches
Gebiet herübergeflogen und zwar in ſo großer
Höhe, daß niemand habe erkennen können, ob
es ſich um nationale Flughenge oder um an
dere Maſchinen handele. Ohne in Gefahr der
Beſchießung zu laufen, konnten ſie dann in

direktem Flug Pamplong anſteuern. Dort er
ſchienen, warfen ſie ganz überraſchend einige
Bomben ab und flogen dann, ſo erklärt man,
ſobald die Abwehr in Tätigkeit trat, faſt ge
nau auf derſelben Route und wiederum über

franzöſiſches Gebiet nach Katalonien
urück. Sie hatten bei Bruguete erneut dieünſhſiſch.ſpaniſche Grenze überquert, um dann

an einem nicht bekannten Punkt auf kataloni-
ſches Gebiet herüber zu wechſeln.

Dieſe Enthüllungen haben in den ſpaniſch
nationalen Kreiſen große Erregung aus
gelöſt. Man kündigt genaue Anterſuchungen
des Vorfalles an, die ergeben ſollen, wie es
möglich war, daß die bolſchewiſtiſchen Flug
zeuge zweimal große Strecken in Frankreich
zurücklegen konnten, ohne von den fränzöſiſchen
Grenzwachen behelligt zu werden.

Wir bemerken hierzu, daß dem Nicht
einmiſchungsausſchuß durch dieſen ſkandalöſen
Vorfall wieder Material gegeben iſt, das ein
bezeichnendes Licht auf das Verhalten gewiſſer
Mächte in der Spanienfrage wirft. Darüber
hinaus vermerken wir, daß die ſpaniſchen
Bolſchewiſten wieder eine Stadt, die weit
hinter der Front liegt und in der ſich nur
a e re s aufhält, bombardierken. Denen ins Stammbuch, die immer noch
ihre Sympathien für die roten Verbrecher in
Spanien offen ausſprechen und im gleichen
Zuge vorgeben, zu den Kulturvölkern gerechnet
zu werden.

e

Derbrafilianiſche Botſchafter hatgeſtern dem Auswärtigen Amt in Berlin
einen Beſuch abgeſtattet und ſich dabei zur
Lage in ſeiner Heimat geäußert.

Mannigfaltigkeit deutſchen kulturelten Lebens
macht immer wieder einen Meinungsaustauſch
notwendig, der nicht einmal Halt macht an den
Landesgrenzen. Haben wir doch im Jahr der
Olympiſchen Spiele in Berlin und München
den VI. Jnternationalen Gemeindekongreß be
herbergen können. Sein großer Erfolg war
die Erkenntnis, daß der Austauſch nationaler
Kulturgüter zum gegenſeitigen Verſtehen, zur
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Keine „Formationsmuſik“
Die Reichsmuſiktage der H J.

Eigener Bericht der MNT
Mit einer eindrucksvollen Morgenfeier im

Kleinen Haus der württembergiſchen Staats
theater in Stuttgart wurden die Reichs
muſiktage der Hitler- Jugend durch
den Chef des Kultur- und Rundfunkamtes der
Reichsjugendführung, Obergebietsführer Cerff,
feierlich eröffnet.

Die einleitenden Worte ſprach Gebiets
ührer Sündermann. Er begrüßte im Namen
er Hitler-Jugend die Kameraden und Gäſte

und wies darauf hin, daß gerade Württemberg
ein lebenskräftiges ſtarkes Kulturleben aufzu
weiſen habe. Gauleiter Reichsſtatthalter Murr
brachte Obergebietsführer Cerff ſeinen beſon
deren Dank zum Ausdruck, daß in dieſem Jahr
die Reichsmuſiktage in der Stadt der Aus
landsdeutſchen ſtattfinden. Jn einem kurzen
hiſtoriſchen Rückblick wies der Reichsſtatthalterxaranf hin, daß ſich in Schwaben die erſten

Männer um das deutſche Lied geſchart haben
und daß der erſte Zuſammenſchluß dieſer
Männer von dieſer Stadt ausginſ Erfreulich
iſt nun, ſagte der Gauleiter mit Nachdruck, die
Tatſache, daß die HitlerJugend das Muſik
leben mit geſtalten will. Die große Epoche, die
durch den Nationalſozialismus eingeleitet
wurde, drängt auch auf dem Gebiet der Muſik
nach einer arteigenen Form. Zu gut ſind uns
noch die Verirrungen der vergangenen Epoche
auf muſikaliſchem Gebiet in Erinnerung und
noch heute haben wir an dieſem artfremden
Einfluß im muſikaliſchen Leben zu leiden.

Umſo erfreulicher iſt es, daß gerade die
Hitler-Jugend die planmäßige und aktive
Muſikpflege einleitet. Jn einer großzügigen
Rede umriß der Chef des Kultur und des
Rundfunkamtes der Reichsjugendführung,
Obergebietsführer Cerff, die weſentlichen
Aufgaben der Muſikerziehung. Die Muſiktage
der Hitler-Jugend ſollen ein Bild vom Muſik
ſchaffen und der Erziehungsarbeit der Hitler
Jugend geben und damit einen Beitrag zur

Kultur unſeres gelamten Volkes ſein. Die
Muſik der HitlerJugend ſei aber keine
Formationsmuſik, ſondern will teilhaben an dem großen Geſchehen unſerer Zeit
und mithelfen an unſerer großen deutſchen
Kultur. Neben dem Wort war es ſchon immer
in der Bewegung das Lied, welches das
Kampferlebnis widerſpiegelte, die Kamerad
ſchaft vertiefte und emporriß. Die Stärke des
Liedes der Hitler-Jugend lag daher immer in
erſter Linie in der gemeinſchaftsbildenden
Kraft. Wollen wir die heutige Jugend wieder
zur Muſik hinführen, dann darf dieſe nicht
einer beſtimmten Geſellſchaftsſchicht vorbehalten
bleiben, ſondern muß dem ganzen Volk ge
hören, insbeſondere den für Muſik Begabten.
Jn den Spielſcharen hat die Reichsjugend-
führung Stoßtrupps der Formationen geſchaffen,
die das Muſikleben bis in die kleinſte Einheit
wachrufen und aufbauen.

Auf die Frage des Jnſtrumentalunterrichts
übergehend erklärte Obergebietsführer Cerff,
daß es durch planmäßige Arbeit wieder mög
lich werden würde, daß jeder hierfür begabte
Junge und jedes Mädel wieder ein Jnſtrument
lernen. Eine auf die Muſiktage folgende Jn
ſtrumentalwerbewoche im ganzen
Reich bilde den Auftakt hierzu. Zum Schluß
ging der Redner noch auf die Muſik an ſich
ein. Die heutige Jugend erkenne voll die
ewigen Werte der deutſchen Meiſter an und ſei
auch für alles Neue aufgeſchloſſen. Sie lehne
aber eine konſtruierte Muſik ab, die nicht er
lebt, noch ihre Wurzeln im Volkstum habe.
Bei der Eröffnungsfeier wirkten mit das
Landesorcheſter Gau WürttembergHohenzollern
und die HJ.Spielſchar des Standortes unter
Leitung von Unterbannführer Werner
Koettgen.

Ball an Bord, Operette von Richard
Keßler, Muſik von Walter Bromme, die in der
vergangenen Spielzeit bereits über eine Reihe
deutſcher Bühnen lief, kommt nunmehr an
21. November d. J. in der Ausſtattung des
Reichsbühnenbildners Benno von Arent am
Theater am Gärtnerplatz in München, dem

gegenſeitigen Achtung und damit zur friedlichen
Zuſammenarbeit führt. Somit iſt die Kultur
arbeit nicht nur eine wichtige nationale Auf
gabe für den deutſchen Menſchen, ſondern auch
eine wirkliche Friedensarbeit.

Wir begrüßen in dieſem Sinne die Vertreter
der deutſchen Gemeinden, die heute nach Halle
kommen, und wünſchen ihren Beratungen einen
vollen Erfolg.

LuſthanſaFlugzeng verungiig

Zehn Tote
Berkin, 13. November. DasLufthanſaflugzeug der Strecke Venenitt

heim iſt kurz vor der Landung in
heim geſtern abend gegen 17 Uhr inſelee n
freiwilliger Vodenderührung ver en
Hierbei kamen die Fluggäſte Stolge n
ſtedter, Stegen, Hermer, Bender, un
Kornbaum, ſowie der Flugzeugführer Gingn
der Funkermaſchiniſt Thaler und der M hen

Wagner ums Leben. Die Fluggäſte n
berger und Egeli wurden verletzt und r
UniperſitätsKrankenhaus Heidelberg ei

geliefert. m
Schanghai feſt in der Hand

der Japaner
Kabelbericht unseres Korrespondenfen

Schanghai, 13. November. Der Schluß.
akt des SchanghaiDramas hat begonnen. R
der Eroberung Nantaos und Nanſiangs dur
die Japaner iſt die Umfaſſung Schanghais
beendet. Die Millionenſtadt iſt damit bereits
im Beſitz der Japaner.

Zur Zeit ankern 80 japaniſche Trtransportſchiffe mit ungefähr 50 a
Bord auf der Höhe von Wuſung. Die Truppen
ſollen dazu beſtimmt ſein, an der voll
ſtändigen Beſetzung Schanghais teil.
zunehmen.

Zur Frage der Verteidigung der Inter
nationalen Niederlaſſüng gaben di
britiſchen Behörden geſtern eine wichtige En
klärung heraus, die beſagt, daß die engliſchen
Truppen in Schanghai nach wie vor den ſtändig
gültigen Befehl haben, ihre Poſtenſtellungen
gegen jeden Angreifer zu verteidigen
Allerdings liegt keine beſondere Ermächtigung
für ſie vor, bei Japans Vormarſchbewegungen
gegen die Internationale Niederlaſſung das
Feuer zu eröffnen.

Companys gekürmt
Flucht nach Paris

Drahtbericht unseres Korrespondenten

San Sebaſtian, 13. November. Det
bolſchewiſtiſche Oberbonze Compangs iſt in der
Nacht zum Freitag über die franzöſiſch-ſpaniſche
Grenze geflohen und bereits in Paris ein
getroffen, nachdem er den völligen Zuſammen
e des roten Regiments in Spanien erleben
mußte.

Companys, der im kataloniſchen Bolſche
wiſtenausſchüß die leitende Rolle ſpielte ge

hörte ſeit jeher zu den übelſten Hetzernuind Anruheſtiftern Späntens. Er war einer
der Rädelsführer bei der Oktober- Revolution
des Jahres 1934, nachdem er wegen ſeiner
volksverhetzenden Wühlarbeit mehrere Monate
im Zuchthaus verbracht hatte.

e Mnerslwessergrohhenatuage

ehe und Oh

erſten ſtaatlichen Operettentheater, ſur Erſt
aufführung. Bühnenvertrieb: Dreiklang-Ver
lag AG,, Berlin.

Reichskulturwalter Hinkel, der Ge
ſchäftsführer der Reichskulturkammer, befindet
ſich gegenwärtig auf einer Vortragsreiſe durch
den Südoſten Europas,

Abenteuer der Liebe, Operette von
Arno St n dem Komponiſten der Operette
„Liebe in der Lerchengaſſe“, gelangt am 4. De
zember 1937 an den Städtiſchen Bühnen in
Düſſeldorf zur Uraufführung, Bühnenvertrieb:
DreiklangVerlag AG., Berlin.

Berufsordnung für Aerzke
Aufgaben des Arztes im Dritten Reich
Auf Grund der Reichsärzteordnung hat der

Reichsärzteführer Dr. Gerhard Wagner nach
Genehmigung durch den Reichs und Preußi
ſchen Miniſter des Jnnern eine Berufs
ordnung für die deutſchen Aerzte“
erlaſſen, die ſoeben im Deutſchen Aerzteblatt
veröffentlicht iſt.

Damit iſt auch hier der entſcheidende Schritt
etan, der eine Vereinheitlichung der bisſern Beſtimmungen gebracht hat, wie ſie in

der Standesordnung, der Facharztordnung und
in den Richtlinien für Anzeigen und Schilder
beſtanden haben.

Darüber hinaus hat mit der Schaffung der
neuen Berufsordnung die Aexzteſchaft auch auf
be Gediet eine einheitliche Ausrichtung er
ahren.

Neben den allgemeinen Berufspflichten des
Arztes, der der Geſundheit des einzelnen wie
der Geſamtheit des Volkes zu dienen hat,
werden die beſonderen Pflichten feſt
et die dem Arzt als Aufgabe im Dritten

eich geſtellt ſind. Neben dem, was ſich in
den vergangenen Jahrzehnten bewährt hat,
z entſprechend der Fortentwicklung neue Ge
ichtspunkte entwickelt worden. Die fachärzt
liche Ausbildung wird um eine einjährige
Tätigkeit auf dem Gebiet der allgemeinen oder
inneren Medizin verlängert; die großen Auf

gaben auf dem Gebiet der gortrinn ſind
verankert worden; die Beziehungen des rztes
zum Heilmittelgewerbe und zur Heilmittel
werbung haben ihre Regelung gefunden.

Jeder Jungmann ins Ausland
Schüleraustauſch mit USA

Die umfaſſende politiſche Schulung, die den
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten über
tragen würde, iſt nicht nur auf den Anter
richtsrauin beſchränkt, ſondern umfaßt auch
Einſätze außerhalb der Schule, im Landdienſt,
im Bergwerk, auf Deutſchland- und Grenzland
fahrten und durch Auslandsaufenthalt. Der
Auslandseinſatz nimmt hierbei eine beſondere
Stellung ein. Nur Jungmannen der Ober
klaſſen kommen für ihn in Frage.

Wie jetzt feſtſteht, iſt beabſichtigt fede
Jungmann im Laufe ſeiner achtjährigen
Ausbildung ein halbes Jahr ins r
land zu ſchicken. Jnfolge der Deviſonlage
dabei der Grundſatz des gegenſeitigen Aus
tauſches vorherrſchend. Jn „Weltanſchauun
und Schule wird über die bisherigen a
niſſe des USAAustauſches der Ja ſe
politiſchen Erziehungsanſtalten berichtet. Im
Austauſch iſt kein Experiment mehr, n i
wird bereits ſeit drei Jahren regelm t
durchgeführt. Nach den neueſten er
barungen mit den amerikaniſchen Stellen Vit
er auch in Zukunft alljährlich wie ren
werden. Während in den erſten beiden Ja eits
von deutſcher Seite der Austauſch mit lege
8 bis 10 Mann durchgeführt wurde, p bar
die auf amerikaniſcher Seite ſchwer erre
war, haben jetzt die amerikaniſchen Schulen e
ſich aus auf eine Erhöhung gedrungen Nein
ſo bemerkt die Zeitſchrift. ſet ohne gwelef
Zeichen dafür, daß gewiſſe Vorurteile
amerikaniſcher Seite beſeitigt ſind.

Präſident Rooſevelt ühermittelte d
Rheiniſchen Sängerbund in New e
ſeinem 90 jährigen Jubiläum ein hre
Glückwunſchſchreiben. Der Rheiniſche 33
bund iſt neben dem New Yorker ded ſert
der älteſte deutſche Geſangverein New
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p ſedes flaus:

per Miltler zwischen aſſlen

atte, 13. November. Als der Reichs
ſſationsleiter Dr. Ley im April des

vrgan enen Jahres die Neuorganiſation der
veigens Zellen und Blocks anordnete, ver

artei n Lichgeitig, daß in jedem deutſchen
We 5 Unterſtützung der Zellen und

er eine für das ganze Reich einheite e el anzubringen ſei. Die
e hat die Aufgabe, Mittler zwiſchen
Hau im Hauſe wohnenden Volksgenoſſen und
e etlichen Dienſtſtellen der Partei und ihrer

Gliederungen zu ſein.

Auf der Tafel ſind die Anſchriften undlenken der zuſtändigen tegtihne der
der DAF. und NSV. ſowie die Namen

5 chzeiten des für das Haus verant

Weg r e rerter der DAF. und NSV verzeichnet.n e Teil der Tafel iſt für wichtige
Mitteilungen der Pärtei und ihrer Gliederungen
Zeſtinmt und bietet ſo die Möglichkeit, allen
Volksgenoſſen auf ſchnellſtem Wege alles
Wiſſenswerte aus der Bewegung bekannt
ugeben. Der obere Teil zeigt das Hoheits

hen der Partei und weiſt mit der Jnſchrift:
Weltsgenoſſen, braucht Jhr Rat und Hilfe, ſo
endet Euch an die NSDAP. auf die volks
betreuende Arbeit der Bewegung hin.

Von den Hausbeſitzern dürfte die Schaffun
der Tafeln beſonders begrüßt werden, da mi
ihrer Anbringung das wilde Ankleben von
Zetteln und Plakaten endgültig ſein r 7

nden haben wird. Die Tafeln ſind 652680
gentimeter groß und aus beſonderem
Raterigal ſehr feſt und dauerhaft gearbeitet.
Für die Anbringung im Freien iſt eine
emaillierte Tafel geſchaffen worden.
Die Veſchaffung der Tafeln iſt über den zu
ſtändigen Blockleiter der NSDAP. möglich.
Mit der Anſchaffung der Haustafel der NSDAP.
witd die Bereitſchaft der Hausbeſitzer bewieſen,
die Bewegung in ihrer volksbetreuenden Arbeit
u unterſtützen und die Tatſache bekundet, daß
e jeweilige Haus unter der Betreuung der
Né;DAP. ſteht.

Jn dieſem Zuſammenhang ſind die Aus
führungen Dr. Leys über die Aus
wirkungen der vor eineinhalb Jahren in
die Wege geleiteten Neuorganiſation
det unteren Einheiten der Partei
von beſonderem Jntereſſe. Dr. Ley erläuterte
noch einmal, daß die Block- und Zellenleiter
nicht Sonderaufgaben der NSDAP., ſondern
dem geſamten Volke dienten. Deshalb wäre
ihre Aufgabe nicht wie früher nur eine Be
treuung von Parteimitgliedern, ſondern aller
Volksgenoſſen eines beſtimmten Wahn
bereiches So gehörten 40 bis 60 Haushaltungen
zum Arbeitsgebiet eines Blockleiters und vier
bis acht Blocks ſeien eine Zelle, von denen
wiederum mehrere eine Ortsgruppe der
NSDAP, bildeten. Dieſe Block- und Zellen
leiter hätten eine Beratungs- und Ver
trauensfunktion, und es ſei heute durch die
jüngſten Neuaufnahmen in die Partei möglich
geworden, die hierfür notwendigen 500 000
Männer an die rechten Plätze zu ſetzen,

Die Zellen und Blockleiter, die ſeit der Am
organiſation Hoheitsträger der Partei ge
worden ſind, bilden eine Arbeits gemein
ſchaft, die ſich in dauernder Fühlungnahme
insbeſondere über die ſoziale Lage ihrer Be
treuten halten. DAF. NSV. und Frauenſchaft
ſtehen in ſtändiger Verbindung mit ihnen, Die

rage, wieweit die den Block und Zellenleitern
ekanntwerdenden Sorgen und Wünſche von

den maßgebenden höheren Dienſtſtellen berück

S werden, beantwortete Dr. Ley dahin,
aß ſie in vielen Fällen an die oberſten Reichs

inſtanzen gelangt und auch ſchon bei Geſetzen,
Anbrdnungen und w. jeglicher Art
berückſichtigt worden ſeien. Schließlich teilte

hier ſprich
S

G

die Haustafel der RA.
Hausbewohnern und der Partei und ihren Gſieclerungen

Dr. Ley mit, daß die Haustafel der
RSDAP., die in jedem Hauſe angebracht ſei,
in Zug zu einem einheitlichen Volks
nachrichtendienſt für die Partei aus
gebaut werden ſoll.

W

diensdap
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Rat und hilfe
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Ueberall Reuſchnee in den Bergen
Der Winfersport beginnt Schneehöhe fei weise über I m

München. Faſt über Nacht hat überall
in den Bergen der Winter mit reichem Segen
an Reuſchnee ſeinen Einzug gehalten. ie
bayeriſchen Berge, Schwarzwald, Thüringer
Wald Harz und die ſchleſiſchen Gebirge liegen
nach dem überraſchenden erſten Wintereinbruch
bis in die Täler hinab in winterlichem Kleid.
Auf der Zugſpitze wurde auf dem Gipfel über
ein Meter Neuſchnee gemeſſen

Beſonders plötzlich und ſtark war der
Wintereinbruch in den bayeriſchen Vergen.
Auf der Zugſpitze wurden bei 16 Grad
Kälte am Freitagfrüh 80 Zentimeter Neuſchnee, auf dem Gipfet Meter Neuſchnee

gemeſſen. Vor allem hat ſich im ganzen All
gäu ſtarker Schneefall eingeſtellt. Die Tempe
ratur ging auf den Gefrierpunkt zurück und
nicht nur auf den Bergen, ſondern auch im
Tal bildete ſi eine zu ſammenhängende
Schneedecke. Vom Nebelhorn bei Oberſt
dorf werden 30 Zentimeter Neuſchnee ge
meldet. Jn den dortigen Tallagen beträgt die
Schneehöhe aber ebenfalls 10 bis 20 Zenti
meter. Auch in der Gegend von Füſſen
xigte ſich nach vielſtündigem Schneefall am
Freitagmorgen die Landſchaft im Winterkleid.Während auf den Bergen die Schneehöhe etwa

15 bis 20 Zentimeter erreichte, liegt die
Schneedecke im Tal 5 Zentimeter hoch. Auch

Mit 10 km Anlauf in 35 Meker Höhe
Dr. Worsters Rekorclfſug trotz schwieriger Bedingungen

p München, 13. November. Ein Augsburger
ar ſepertreter hatte Gelegenheit, in einem
eſpräch Näheres über die bisherige Laufbahn

h ſeheapreigen Piloten Dr.Jng, Wurſter
n geſteeiſahren geſtern gemachten Rekordflug zu

Dr. Wurſter, der heute 30 Jahre alt iſtderte 1926 bis 1930 an den Techniſchen
ſchulen München und Stuttgart, arbeitete
n Aſſiſtent bei Prof. Dr. Maderung am
arg echniſchen Jnſtitut in Stuttgart und
enſal zwei Jahre an der Deutſchen Verſuchs-
n gint Luftfahrt in Berlin Adlershof.
r Lreitete er ſich bei der Erprobungsſtelle

Pilot uftwaffe in Travemünde auf ſeine
et hlaufbahn vor. Seit Anfang 1936 iſt er
n den Bayeriſchen Flugzeugwerken in

Miſer eins und fliegt dort die neuen

Dr. Wurſt
an er äußerte ſich außerordentlichhaſten über die vorzüglichen Eigen-
rekord re Maſchine, mit der er den WeltDame e und die glänzende Leiſtung des
fand n eng Wotors 600. Der Rekordflug
er dort der Nähe von Bobingen entläng
linie ſatl nurgerade verlaufenden Eiſenbahn
Kilom wo die. Verſuchsſtrecke auf drei
erzählte i abgeſteckt war. Dr. Wurſter
Hlhe (di ver den Flug: „Jch flog 35 Meter
W wie Vorſchrift verlangt unter 50 Meter).
und die meinen Blick ſtets geradeaus richten

nſtrumente völlig außer Acht laſſen.

Der fliegende Start erfolgte mit 10 Kilometer
Wnlauf. Auf dem Rückweg mußte ich eine
Regenbö durchfliegen, was die Leiſtung
möglicherweiſe etwas beeinträchtigt hat.

Nachdem bereits die franzöſiſche
Morgenpreſſe die Weltbeſtleiſtung des
deutſchen Fliegers Dr. Wurſter in Ueber
ſchriften und in der Wiedergabe der Berliner
Meldungen Anerkennung gezollt hatte, unter
ſtreicht heute mittag der Paris Midi“ ſie
beſonders. Das Blatt betont, man müſſe dieſe
Leiſtung deshalb beſonders anerkennen, weil
ſie auf einem einfachen ſerienmäßigen
Jagdflugzeug erreicht worden ſei und mit
611 Stundenkilometern den Rekord ſämtlicher
Landflugzeuge geſchlagen habe.

30000 auf Manila obdachlos

New York, 13. November. Wie aus Manila
gemeldet wird, hat der Taifun ungeheure
Verheerungen angerichtet. Bisher konnten
auf der Jnſel Luzon 40 Tote feſtgeſtellt
werden, während noch zahlreiche Perſonen
vermißt werden. Der Taifun wütete ſechs
Stunden und richtete namentlich in der
Provinz Bulacan großen Schaden an. Jns-
geſamt wurden etwa 3000 Wohnhäuſer, zahl
reiche Schulen und Kirchen zerſtört. Rund
30 000 Perſonen ſind nach den letzten
Meldungen obdachlos geworden.

im Chiemgau iſt Winterwetter mit zu
ſammenhängender Schneelage eingetreten.

Auch in Thüringen und im Harz iſt
wie wir meldeten der erſte Schnee ge

fallen. Geſtern früh wurde in den Höhen des
Thüringer Waldes beiſpielsweiſe auf
dem Jnſelsberg, 4 Grad Kälte gemeſſen
Die geſchkoſſene Schneedecke hat den Kamm des

Thüringer Waldes in ein weißes Kleid gehüllt,
und da neue Kaltluft im Anzuge iſt, iſt nach
Meinung der Wetterkundigen mit einem Fort
beſtand des an vielen Stellen ſchon vorhandenen
Winterſportwetters zu rechnen.

Aehnlich liegen die Wetterbedingungen im
Harz. Der Brocken meldete geſtern bei einer
Schneehöhe von 7 bis 10 Zentimeter 3 Grad
Kälte. Auch in den höheren Lagen des Harzes
brachten ſchauerartige Schneefälle bei Anhalten
des Froſtes ein ſchönes winterliches Bild.

Beſonders im öſtlichen Schleſien
ſind teilweiſe ſehr ergiebige Niederſchläge auf
getreten. Sie fielen zum Teil als Schnee.
Gleiwitz meldet Freitag früh eine Schnee-
decke von 5 Zentimeter, Beuthen eine ſolche
von 2 Zentimeter. Jn den Kammlagen des
Gebirges hat ſich vielfach eine Schneedecke ge
bildet. So meldet die Heufuderbaude 5 Zenti
meter Schnee. In den höheren Gebirgslagen
iſt in den nächſten Tagen mit einem weiteren
Anwachſen der Schneedecke zu rechnen.

Jm Schwarzwald beginnt der Winter
ſport bereits heute mit der erſten Veranſtal
tung. Auf dem Feldberg wird das neue
Skiſtadion eingeweiht. Der Wettergott war
günſtig und hat dem Feldberggipfel bereits
reichlichen Schneefall beſchert. Bei einer Tem
peratur von -4 bis --5 Grad ſchneit es
weiter, ſo daß der Skiſport aufgenommen wer
den kann.

Der jüdiſche Haupkagent
nakürlich rechtzeitig geflohen!

Das GPU-Spionagenetz in Paris
Paris, 13. November. Die im Zuſammen

hang mit der Aufdeckung einer geheimen
Abhörleitung geführte Unterſuchung läßt ſchon
heute den ſicheren Schluß zu, daß man es mit
der großen Spionageorganiſation der G P U
in Frankreich zu tun hat. Es iſt weiter an
zunehmen, daß der flüchtige Jude Jſidor
Steinberg der Leiter dieſer bolſchewiſtiſchen
Terrororganiſation iſt.

Jſidor Steinberg iſt als Franzoſe in Paris
geboren und wurde im Jahre 1925 Mitglied
einer kommuniſtiſchen Organiſation.
Drei Jahre ſpäter trat er in den koloniglen
Zweig dieſer Organiſation ein und es beſteht
die Möglichkeit, daß er ſich auch in Nord
afrika betätigt hat.

Einmal mehr, ſo ſchreibt der „Matin“, ſei
man auf der Spur der Tätigkeit
bolſchewiſtiſcher Agenten auf franzöſiſchem
Boden, die hier ihren Jntrigen und Ver
ſchwörungen mit wachſender Frechheit nach
ehen. Die franzöſiſche Juſtiz müſſe ſchnellFandeln und re um das franzöſiſche

Gebiet von dieſem Abſchaum zu reinigen

Die deutſchen Jugend führer
wurden auf ihrer Reiſe durch Nationale
ſpanien in Saragoſſa feierlich empfangen

Reichsarbeitsminiſter Seldte hat ſeine
Beſichtigungsreiſe durch Holland beendet.

Am Freitagvormittag traf von einer
Dienſtreiſe nach Deutſchland der deutſche Bot
ſchafter bei der ſpaniſchen Nationalregierung,
von Stohrer, in Hendaye ein, von wo
er ſich nach Spanien begab.

Das Hanſeatiſche Sondergericht ver
urteilte in zweitägiger Verhandlung den jetzt
45jährigen Heinrich Schulz aus Harburg
wegen Mordes an dem Hilfspolizeibeamten
Lehnert in Harburg zum Tode.

Jn Marienwerder wurde eine
Privatſchule mit polniſcher Unter
richt sſ.prache und gymnaſialem Lehrplar
eröffnet.

Der Haurtangntt des Nichtein
miſchungsauſchuſſes (der ſogenannte
Unterausſchuß des Vorſitzenden) iſt zu
Dienstag vormittag 11 Uhr, einberufen
worden.

Wie aus Paris berichtet wird, ſind im
Hauptausſchuß der „Liga für Menſchen
rechte“ zwiſchen den verſchiedenen Mit
e ſchwere Streitigkeiten ausgebrochen.

ie Gründe ſind Meinungsverſchiedenheiten
hinſichtlich des SpanienKonfliktes.

Geſtern er trug ſich 20 Kilometer
ſüdlich von Warſchau ein ſchwerer
n kge zu, der vier Menſcheneben forderte. Das planmäßige Verkehrsflugzeug Krakau Warſchau verſuchte in der
Nah der Ortſchaft Myſidla notzulanden. Hier

bei ging die Maſchine in Trümmer,

Haupkarchiv der Parkei ſucht
hiſtoriſches Materialvom9. November

München, 13. November. Die Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. gibt folgenden Aufruf des
Hauptarchips der NSDAP. bekannt: Wer hat
noch Flugblätter und ſonſtiges Material ausden Lagen des 8./9. November 19237 Das
Hauptarchiv der NSDAP. fordert alle auf,
ſolche Erinnerungsſtücke für ſeine partei-
eſchichtliche Sammlung zur Verfügung zuſtellen Einſendungen ſind zu richten an das

Hauptarchiv der NSDAP., München 33,
Barerſtraße 15, Fernſprecher 509 76 21.

Parteiamkliche

Das Rechnungsprüfuüngsweſen des WHW.

Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. gibt
emäß S 8 der Verfaſſung für das Winter
ilfswerk des deutſchen Volkes folgende An

ordnung bekannt:
„Auf Grund des S 8 Abſ. 2 der Verfaſſung

für das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes
vom 24. März 1937 (RGBl. l S. 423) ordne
ich an: Für das Rechnungsprüfungsweſen des
Winterhilfswerks des deutſchen Volkes gelten
die Beſtimmungen über das Rechnungs
prüfungs und Reviſionsrecht des Reichsſchatz
meiſters der NSDAP. bei den der NSDAP.
angeſchloſſenen Verbänden.

Bei Erkältungsgefahr,
Halsentzündung, Grippe;

z

Schutz vor Ansteckung!
Taschen Röhbrehen 20 Tabl. RM 0,63
Flaschenpackung 60 Tabl. RM 1,58

In allen Apotheken und Drogerien

Hauptſchriftleitung: Karl PHverdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich; Außenpolitik;: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl,-Kaufm, Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Refſe
zeitung und Bild: RitgSophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten; Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Sagle), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum-
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg; Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
teil: i, V. Ernſt Bode, Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler.

Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1937
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 15 über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 156 Über 47 900
davon Bitterfeld B. über 5 600n r Pl. 12 4 400Merſeburg Pl. i2 7 800

Gau Ausgabe Weſt Pl. 8 e 86700
Ausgabe Naumburg Pl. 14 über 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 11 6000Ausgabe Zeiß Pi. 12 63600Zur Gau- Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 „7 600
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldentſcher National-Verlag G, m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. WegeGr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages und Rachtanſchtuß
Nr. 276 37. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdrüuck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47, Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Raumburg: „MNZ“Druckerei Zettz.

belangtmachongen

c



Sonnabend und Sonnkag

zum letzken Male:
Schaefers weltbekannte

ReichshofBurgstraße 27

Ad vo Ratenweg
Heute Sonnabend 20 Uhr

Auf zur Kirmes
Heute Sonnabend Eintritt u: Tanz 20 Pf.
Morgen Sonntag Eintritt u. Tanz frei im

Stadttheoter ſo

Heute, Sonnabend, 20 bis

Marſch der vetenn7 I E U C I I I R t Linien 3 u. 5, liaiteteite Spelsenau- ranes großen Erfolges wegen, straße, Halle-Nor i 2wiederum ein Sensations Gastspiel Inhaber: Kurt Gebhardt, Ruf 24751 Märchensfadt Lilipu und Schauſpiel von Friedrich J

mit Walter Sonul der Sonntag 15 bis nach 18 uHeute bekannt gemütlicher

Tomzobemd
Sonntag ab 16 Uhr Tanz

Flotte Tanz und Stimmungskapelle

Geflügelaushegeln Verstärkte Kapelle

HObſeweinſchänke

Geſchloſſene Vorſtellung t

19.30 Uhr bis nach ln

erDer Vogelhändi

Helug Fuchs Orcheſter

Leipzig. Ansager Gesang
Konzert Tanzstimmung

Zirkus der Lilipufaner
auf dem Roßplatz. Verſäumen Sie nicht

Jeden Sonn ſag33 die letzte Gel it, di derb Operette von KBüſchdort Ffſeſe üeſntl FeneynSonntag und Montag n l R ſt t Vorſtellungen 3,4, 5 und 7, 8, 9 Uhr (l engVerkangt in a l l en t g Herrenſtraße 22 nachmittags TA Sonntag 20 bis nach e

4 Eintrittspreiſe: h s ühGoſiſtätten die m Kirmes Ate S Se egree awdeer vent (pene ne Parkſtraße 13
Militär 30 Pfennig t 3Es ladet freundl. ein Familie Probſt. u nach Leſt die n Ein Keiminelſtſc von v

S e e F intrittskarten i Weveſucht die Gaſthaus Büschdorf evöllherg, Kaffeegarten Kurshals Vergnügungs Heltestelle linie 9 Sonntog und Montag getlatge

e e worn meeoorgtag, den 185 aber e ſtätten große Kirmesteter ne kern sininnomner en an
Sonnfog von nachm. 3 Uhr Konz3 G 88 z e G 88 ch e I unſerer mit 35 e inlogen und ſane a e Menzel 8 Bier- Und

Inſerenten ab 7 Ahr Fest herd Deſſauer Str. 1 Wein Reskaurant
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47700)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 pf/
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Dusgabe Halle u, Umgebung 47700)

MARFeKleinanzeigen
Bäckergeſelle Haushilfe Berufstätige rStellen Angebote bei gutem Lohn Tag) geſucht. Dame Paul Schneider e Meeloeen

wird ſofort aufs Halle-S., Hein ſucht 2 3 Zimm. Halle, Merseburgerstr. 5, gegr. 18097 Neue u. gebr.

r e c tet r re IIöboleistungsfähige Bromer Kaftee- gebote unter De licher Mietezahler. s a zSros Rorterel bucht ecteinegeſunnt. 108 on an M Knaent c n e Gack mit Wäſche Gebrauchte
V t t Delitſch. Stellen g 6088 an die verloren. Finder erhält velohnung anhtz. heouehe MNZ, HalleS., Meldungen Halle, Leipziger Str. 83, Schlafz. von 160.er e Er Bäcker Geiſtſtraße 47. Anterricht Fernruf 34662. Aer en

Heboſen via on eventtei geſellen Lagerraum in Klavier, Vio Shaele von WPr. n, eventuell r i i i v. 18.Fixum und Spesenzuschuß. Erwartet jüngeren, geſucht Junger Bäcker arg maſſiv ine Mandoline, r n 20.- eNitd intensive Tätigkeit und nach FriedrichGünther, mit Meiſterprue moglt r G t Akkordeon. Kurt Kaul- Vertiko, Spiegel, KILEIN-e r e e Backermeiſter fung ſugt ſie n eis Donner, HalleS., Schreibtiſche CONTI NEMNTALeten unter Kü heonecke zi an die MNZ., Halle-Saale, Halle-S Merſe Stelle. Angebote ten oder nen Otto Cuiner ſzdent konnnt die Neue Möbel in m a ähhSeite bürger Straße nter g 9219 an geſucht Angeree.Straße 7ta. ſgleinanzeige. Nie Saeteteaeen. 5
un s Ledigen MNZ, HalleS., unter L 9191 an Schreib mand verſchließt Wer Teilzahlung 186- en 0

Geiſtſtraße 47. MN S. ihr die Tür. Ge verkauft mir Wä f erflhrends Bausparkasse Geſchirr Seſſtraße Senſſrageg S. maſchinen 2 d r. Ge ſw ar Die vitzmann e ee
sucht für den hiesigen Bezirk führer Junge Frau Vermietung rade das macht Srahlner An a 3 u Vorisages Sie din,
tüchtigen, gut beleumundeten Genge, Halle-S ſie ſo wertvoll. è g? neben Eliſabeth 47 h8 e ſtellt ſofort oder mit guten Zeug Haudueeko ge, gebote unter Gr. Kraunkenbaus ohne rer15. Nov. ein. E. niſſen, ſuchtBüro Friedrichſtr. I U. 3585 an die e e eStephan, Groitſch reinigung, über Aebeiten MNZ, HalleS.,khistorischo Piano Alleinvertrieb:
a e Ter tritt. 57. Zianſiguren gaggeiefen, trans- Friedrich Mölle,stellune, gründliche Einarbeitung, Herren S aote war Yerrätig sind portabel, Grude Halle (Saale), Am Leipzineuseitliche Werbungs. Angebote Tiefbau Angebote unter Für gehr. Möbel folgende Typen: Stubenofen, ein m peziger Turmn e r arbeiter L 9203 an die garderobe in schönen Stilzimmern zahlt gute Preiſe e e Paar Betten (Ma Fernsprech Sammel Nr. 2486

än- x mann,an Annoncen Stöcher, Köln, I ſtellt ſofort ein MN8, HalleS., r pinig gen und in neuzeitl. Formen Sa. Srabert Bunsel, Neckel, hagoni) mit Roß D.
Mauritiussteinwes 87. Heinrich Fallnich, Geiſtſtraße 47. ert. ausgebeſſert, Kl. Ulrichſtraße 5 Thiel, Schoit haarmatr., Tiſch, THalle-S. Berliner Denn R n n C r Wer liefert ben n faſt neue Stühle hh e Straße 6. nſraen hausfchl. ersßer Kuswebt Spiegel verkauft 2h Enge Schuhe Hickel Hoffmann Str. 5 Wurſt Eineiges billig Halle (S.), Behaglichkeitentweder als Wanderdekorateur für Bäcker tet längen und wei 7 Spezialgeschäft g. Ulrichſtr. 35, J. 9 Jmeine s Bettenhäuser Halle, Magde- leh li ten wir bis zu für Wiederverkäufer? am Platze u. heitere Stimmungburg u. Braunschweig, oder je einen e rling Garagenhof z e NAngeb. erbeten unter W h e erreichen Sie mite e für Oſtern 1938 Günth 2 Nummern u e r a landwehrtr 1 je 8 e sezim merettenhäuser sofort gesucht. i ß3 7 J Riebe ugebote, Zeugnisabschriften, Schalts n re Ruf n rig an rege etochiedeneo ſelndotücko- Eche Linden-tr. Ein Jnſerat, J ſeauſt,

ansprüche, Lichtbild an er a oder Stegge S nerſtr. l Markt wenn noch ſo Die ehe Aerra zSektenhaus Bruno Paris lmoderne heizbare Anzüge Akkordeon Verkäufe klein einmal unverbindlich ane Halbtags Garagen ſofort Koſtüme. Mäntet, Spiel sabriegebande Radiio Gebr. Jungblut
2 zu vermieten. Maßarbeit, ſämt pieler maſſive Decken, mög wird ſtets für Halle ZAlbrechtsteKrankheit koſtet viel Geld mädchen liche Reparaturen für Familienfeier W Stadtzentrum zu Rolle alle Fabrikate Dich von Vor d Ehestandsdarlehen werd.

15—-17 Jahre alt, 4 Zimmer F. R. Ludwig, geſucht. Angebote t e drei t auch Teilzahlung in Zahlung genommene e Meta reren ſrennd. Wohnung Se dermeiter ſ. Sr. u 135 e e n n ander e bei ſeinJ n natsbeitrag lich, ſofort geſucht. S. S. Halle (S.), Geiſtſtr. 47von 6.60 RM an. h ſofort geſuch HalleS., Große MN8. Halle e e eth ber ſofort preis Mühlbach eRühl, Halle (S)),
Straßburger Weg
5 (Nähe Nach
richtenſchulen).

Mädchen
mit Kochkenntniſ
ſen, für Geſchäfts
haushalt zum 1.
Dezember geſucht.
Pietzſch, Merſe
burg, R.Oeltzſch
nerStraße 34.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!
Tücht. Kraftwagenführer

Kl. II erforderlich, für ſofort geſucht.

Karl Veinknecht, suhrgeſchäft
Gräfenharnichen
AdamWeiſeStr. 10 Ruf 457

ſreS
z

ein

115 im Zentrum, mit Zube
hör, renoviert.
Angebote unter
L 9161 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
ſauberes, möb
liertes, zu ver
mieten HalleS.,
Jacobſtraße 29, II
rechts

Schlafſtelle
für Berufstätigen
frei. Halle (S.),
Bismarckſtraße 1,
III rechts.

Fußbhoden-

Ulrichſtraße 40. Gr. Ulrichſtr. 57.

Vernickeln
Nickel Becker Kleine Brauhausstr. 11

Fußwohl
Actomaelkct Fußorthopädje

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller

Motorrad Art. Unverbind
liche BeratungenNSU. 200, ver
u. Fußbildabzügekäuflich Lettewitz

Nr. 134a, durch unſer ge
ſchultes Perſonal

„Fußwohl“,NSU. Kirchnerſtr. 18 a.
Perſonen

wagen Zeugin
5/25, fahrbereit, geſucht über töd
ſteuerfrei,ſechsfach lichen Unfall am

er

Fräulein
vom Lande, 40 J.,
ſolid und wirt-
ſchaftlich, mit
guter Ausſteuer
und ſpäterem Ver
mögen, wünſcht
durch Briefwechſel

die Bekanntſchaft
mit Herrn in 40er
Jahren, in feſter
Stellung, zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
L 9220 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

wert zu verkauf.
Schröter, Senne
witz 20.

Volks
empfänger

billig. Karl, Halle
(S.), Auenſtr. 59,
Nähe Art.-Kaſerne

sohöns

preiswerte

Sehlaſzimmer

Kllehen un
kinzel-Mönel

Schaible

Steinweg 33
am Rannischen Platz

öchlafimmer
in großer Auswahl
Möbel Thomas

Halle, Mühlweg 25

Alfred DFaragts ch
mr Köntgste. 95(neben Apofheke des Woisenhauses)

und Schiller eder
gut und billig bei

Ruf 23666
v

E

Soeben neu erschienen]

DER
95Durkzmmittel herei i Gr. Märkerstr. 26e rn cent 24. Mat 1937 am e eS e Iifer Wei ea Zolkett. ehe Hirt, Halle (S.), T vers, Herm Jieemackt r

Sie Sietenſtraße 35. Gbringſtr. (Eaſt 9Wa m n n,e e et 23637 rer el RKanart Rollwagene 8/38 fahrer). Zuſchrift anarien- ein Janche,S erbeten an Rechts hähne 60), ein JaucheS Mercedes anwalt Grove, zu verkauf Breche agen, verſchie-

frei. sfach vereift, Straße s /s2. Petersberge in euren e r e warten
4 Türen, günſtig et e rer gesammelt von Dr. H. Diebow5 h Transport oſtEhe zu verkauf. Kunze, breußiſcher Standuhren Zum erſtenmal wird hier in eindrucksvollen

u vepaar 5 HalleS., Merſe i Kühe gz. kauft vitlig Aufnahmen der unbeſtechlichen Kamera
nen od. burger Str. 158. Schindler Hale, und in packenden, ſorgfältig zuſammengeHausmannswoh e Färſen r urr ſtellten Texten ein Geſamtbild des Welt
nung Erbitte tragen ſowie neim ilchend zum Ver Kinderbett judentums gegeben, wie es in dieſer plaPreisangebote u. Unteeticht Wrrlnel r weiß Kinder ſchen Eindringiichkeit bisher nochG. 6058 an die Wilhelm Oberländer wagen elfenbein vorlag. Auch dem Kenner der Judenſrage
M alleS. Halle (S.), Delitzſcher ſtraße 10 S bietet faſt jede Seite Neues. Ein Bilder3, HalleS., t verkauft HalleS., dGeiſtſtraße 47. Priva e S Ferkel, Lauferſchw., Flottwellſtr. 20, buch, das größtes Aufſehen erregen wird.

Lehrgänge r rechts. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen!Wohnung im Schneidern, 4 n e2 Zimmer Und Weißnäh., Schnitt m e eis, direkt ab Züch. Schreib-
Küche, bis 30, zeichnen uſw. en en e mere Umfang 128 Seiten Jſof ſ i 15--40 Pfd. f. 7,- Adler, Conti, zort Wer n 2 Wuſſermann e un ufer weinen Jdeal, Mercedes u. Kartoniert R. I38 geſucht. Ange Jnd. und Hand 40100 Pfd. 18, 47 RM. oder p. andere, gebraucht, in
e unter Gr. arbeits Lehrerin, St en tadelloſem Zuſtand Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher achk

139 46 an die jetztHalleDiemitz, 150 Perſand erfolgt täglich. Max 5 ul GmbH., Münche Berlindi t n Bertin, VerlagsortDie MN Vermittelt auch Dein N. HalleS, Turmſtraße 17, eſgaliſg tet ches gen waſt za ar Schutz
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en
Ausstellung qouf Räclern gestern bei uns angekommen:

„Weltfeind Kr. 1“ auf dem Roßplaßz
o. Männer holten die großen roten Wagen ein Jeder beſucht vom 14. bis 17. November die Ausſtellung

Geſtern abend wurde durch halliſche NSKK.
Männer der AntikominternZug der Reichs

ropagandaleitung „Weltfeind Nr. 1* auf
ſeiner großen Deutſchlandfahrt von Magde

burg kommend, nach Halle eingeholt. Auf dem
Roßplatz wird heute die große Ausſtellung, die
in einzigartiger Weiſe Aufklärung über die
unheilvollen Mächte des Kommunismus gibt,
aufgebaut werden, ſo daß um 17 Uhr die Er
öffnung erfolgen kann. Von Sonntag ab wird
dieſe Schau, die jedem ein klares, eindring
liches Bild über den „Weltfeind Nr. 1“ ver
mittelt, bis zum 17. November allen Volks
genoſſen in der Zeit von 9 bis 21 Uhr täglich
zum Beſuche offen ſtehen.

Gerade erſt iſt am 9. November das
Muſeum der Nationalſozialiſtiſchen Erhebung
in der Hindenburgſtraße nach ſeiner Neu
ordnung wieder eröffnet worden. Den Kampf
in unſerem Gau ſtellt es uns vor Augen. Hier
in Halle hatte ja, nachdem die rote Diktatur
im Mansfelder Lande gewütet und Sinowjew
Apfelbaum die Kommuniſtiſche Partei ins
Leben gerufen hatte, die Kommune ihren Weg
des Terrors und des Grauens auch durch
Deutſchland angetreten.

Die Kommune war der Gegner, gegen den
wir zu kämpfen hatten alle die Jahre hin
durch. Die Fauſt Moskaus drohte auch uns zu
vernichten. Der Nationalſozialismus hat die
Macht der Kommune in Deutſchland gebrochen.
„Weltfeind Nr. 1“, ſo iſt der Bolſchewismus,
der Kommunismus, genannt worden. Jm
Muſeum der Nationalſoziali-ſtiſchen Erhebung ſehen wir, wie auch

Aufn.: MNZ-vilderdienſt (Sch.)
Auf dem Stander der deutsche Arbeiter, der

den Sowjetstern zertrümmert

bei uns im Gau dieſer Weltfeind gewütet hat.
Wir ſehen aber auch den Kampf der Partei des

ührers, der zum Siege für Deutſchland führte.
ir ſehen dieſen Kampf der Partei um

Deutſchland und ihren Sieg auch in der Aus
ſtellung Geſchichte der Bewegung'“,die im Marktſchlößchen jetzt zu ſehen iſt. Ju
dieſen beiden Ausſtellungen kommt nun die
Ausſtellung auf dem Roßplatz hinzu, die Aus

ellung des AntikominternZuges der Reichs
Popagandaleitung, die jedem einen genauenEinblick in die Wühlarbeit und die gegen alles
e Leben, gegen alle Kultur gerichtete

lrbeit der Komintern und ihre Methoden
gibt. Die Ausſtellung auf dem Roßplatz bleibt
J zum 17. November in unſerer Gauſtadt.
P er ſollte ſie ſehen. Ein ebenſo grauenhaftes
ſene beweiskräftiges Tatſachenmaterial wird
dem die Augen öffnen über die dunklen
atte Moskaus, gegen das der Führer im
Ationalſozialiſtiſchen Deutſchland ein ſtarkes
wert geſchaffen hat. Vor allem auch der

dige wird hier die Erkenntnis vermittelt,
gie ein Sieg des Weltbolſchewismus immer
Zu dedeutend iſt mit der Zerſtörung aller
e ur und aller Lebensfreude, mit der Zer
ung des Familienlebens, mit der Ver

Vir aber
wollen die

Eine großeße Zahl von Fahrzeugen undrrtdern veſeht mit a Männern
Tiethe ſetn zur halliſchen Stadtgrenze nach
Em a gefahren, um den Antikominternzug in
leiten ng zu nehmen und zum Roßplatz zu ge
Dunkel Schon von weitem ſah man trotz der
groſen heit die von Scheinwerfern beſtrahlten
ſtellun Laſtwagen, welche die einzigartige Aus
wagen n nit ſich führen. Vier ſchwere Dieſel

waren in Halle eingetroffen, und jeder

t O

Diese großen roten Wagen fuhren gestern in Halle ein

von ihnen hatte noch zwei große Anhänger.
Unſere Gauſtadt iſt die 61. von den 65 Städten,
die der Antikominternzug beſucht.

Beim Reichsparteitag 1936 wurde der Zug
von dem Führer auf den Weg geſchickt. Er
gab ihm bei ſeiner Verabſchiedung das Geleit-
wort: „Wir werden nicht müde werden, das
Volk immun zu machen gegen das Gift des
Bolſchewismus!“ So iſt der Zug nun unter
Leitung von Propagandaleiter Pg. Kraagttz
ſchon ſechzehn Monate unterwegs durch Deutſch
lands Gaue und öffnet Jn- und Ausländern
die Augen über die große Gefahr die allen
Kulturſtaaten von dieſem Feind aller Sitte
und Ordnung droht.

Die großen roten Wagen des Antikomintern
Zuges werden von ſchneidigen NSKK.
Männern geſteuert, die in vollem Maße von
ihrer Aufgabe durchdrungen ſind. Man muß
mit ihnen geſprochen haben, um ermeſſen zu
können, mit welcher Begeiſterung ſie bei der
Sache ſind. Es iſt beſtimmt keine leichte Auf
gabe, bei Wind und Wetter die Ausſtellung
von Ort zu Ort zu ſchaffen und trotz manch-

mal auftretender Pannen die Wagen immer
pünktlich an den neuen Beſtimmungsort zu
bringen. Wie ihnen das bisher immer ge
lungen iſt, waren ſie auch geſtern pünktlich in
Halle. Kreispropagandaleiter Grab o w hieß
ſie herzlich willkommen, dann ſetzte ſich der
große Zug in Bewegung. Voran die Perſonen
kraftwagen des NSKK., dann folgten NSKK.
Männer auf Motorrädern, und dann kamen die
wuchtigen Wagen der Ausſtellung. Sie fielen
neben ihrer Größe auch durch ihre leuchtend
rote Farbe auf, auf denen der Name der
Ausſtellung „Weltfeind Nr. 1* ſteht. Jeder
von ihnen führt vorn einen Stander, auf dem
ſich das Relief des deutſchen Arbeiters befin
det, der mit ſeiner Axt den Sowäijetſtern zer
trümmert.

Der impoſante Zug bewegte ſich durch die
Straßen Halles bis zum Lutherplatz. hin. So
gab er ſelbſt Kunde von ſeinem Eintreffen und
warb ſelbſt für den Beſuch der wichtigen Aus
ſtellung. Gerade dieſe beweglichen Ausſtellun
gen haben ſich ausgezeichnet bewährt. Weil
der Ausſtellungszug zu jedem Ort hinkommt,
ſind auch ſeine Beſucher viel aufnahmefähiger.

SamuelScheidt-Gedenkkag

Aufnahme: Zollinger

Die Gedenktafel, die am Sonntag über der
Eingangstür enthüllt wird

Der morgige Tag ſieht aus Anlaß des
Samuel-ScheidtGedenktages eine Reihe wich
tiger Veranſtaltungen vor. Um 11 Uhr findet
ein Feſtakt im Stadthaus ſtatt, dermit einer inſtrumentalen Kammermuſik von
Samuel Scheidt eingeleitet wird. Dann folgen
Begrüßungsworte von Oberbürgermeiſter
Prof. Dr. Dr. Weidemann, Feſtworte von
Gauleiter Staatsrat Eggeling und eine
Gedenkrede von Univerſitätsprofeſſor Dr. Max
Schneider.

Um 12 Uhr wird eine Blasmuſik vom
Altan des Rathauſes ertönen, an die
ſich um 12.15 Uhr die feierliche Enthüllung
einer Gedenktafel am hiſtoriſchen Scheidt-
haus auf dem Trödel anſchließt. Die Er
öffnung der Ausſtellung „Alt-Halle und
Samuel Scheidt“ im Städtiſchen Moritzburg
Muſeum um 12.45 Uhr beendet die Veran-
ſtaltungen des Vormittags.

Am Nachmittag finden als geſchloſſene
Veranſtaltungen eine Tagung derſtädtiſchen Muſikbeauftragten Magdeburg An
halt und Halle Merſeburg, ſowie eine Stunde
der Muſikerzieher des Gaues Halle Merſeburg
(Fachſchaften der Reichsmuſikkammer) ſtatt.
Der Tag klingt aus in einem großen öffent
lichen Feſtkonzert der Robert-Franz-Sing
akademie unter Leitung von Univerſitätsmuſik
direktor Prof. Dr. Rahlwes in der Moritz
kirche mit Chor, Orgel- und Orcheſterwerken
Samuel Scheidts.

Nachdem die gewaltige Wagenkolonne ſich
durch zahlreiche Straßen der Stadt gewunden
hatte und bis in den weiten Süden gelangt
war, rückte ſie über den Riebeckplatz zum Roß
platz, wo die Wagen aufmarſchierten. Morgen
entſteht nun dort eine große Wagenburg mit
ſieben Giebeln und einem großen überdachten
Raum in der Mitte der Platz für mehrere
hundert Perſonen bietet. Und von Sonntag
ab werden auch die Hallenſer, die geſtern den
Zug von außen ſahen und heute die Wagen
burg beſtaunen, das Jnnere kennenlernen und
an einer eindringlichen Schau ſehen, wo der
Weltfeind ſteht.

Pereidigung in der Roßplatzkaſerne
Das feierliche Gelöbnis zu Treue, Gehorſam, Mut und Tapferkeit

Am Freitagvormittag fand in der Kaſerne
am Roßplatz die feierliche Vereidigung der
Rekruten ſtatt. An der Feier nahm neben
Oberſt Freiherr von Düring, Kommandeur
des Wehrbezirkskommandos Halle, und Haupt
mann Weſt ram als Vertreter des Standort-
älteſten auch eine Abordnung des Reichs
kriegerbundes unter Führung von Oberleut
nant d. R. Knappe teil. Der Kommandeur
der Panzerabwehrabteilung, Oberſtleutnant
Dittmeyer, ſprach über die Bedeutung des
Fahneneides.

Ein reges Leben herrſchte am Freitag früh
in der Roßplatzkaſerne. Ueberall ſammelten
ſich die einzelnen Kompanien, um dann auf

dem Appellplatz aufzumarſchieren. Ein feſt
liches Bild war es, dies Viereck, deſſen drei
Seiten von jungen Soldaten der deutſchen
Wehrmacht gebildet wurden und auf deſſen
offener Seite ſich in der Mitte ein Feldaltar
befand, flankiert von zwei Panzerabwehr
kanonen und drei Gewehrpyramiden, alles ge
ſchmückt mit friſchem Grün. Bei den jungen
Soldaten war nichts davon zu merken, daß ſie
teilweiſe erſt zwei Tage Soldaten ſind; ſolch
einen ſtrammen Eindruck machten ſie. Dies iſt
ein Zeichen dafür, daß in unſerer Jugend
wieder ſoldatiſcher Sinn ſteckt.

Ernſt und wuchtig rückte unter Vorantritt
des Trompeterkorps der Heeresnachrichten

Die Rekruten der Panzerabwehr- Abteilung schwören auf die Standarte den Fahneneid

ſchule die Ehrenkompanie an, die unter Füh
rung des Leutnants von dem Borne die
Standarte abgeholt hatte. Nachdem Haupt
mann Klar, der die ganze Vereidigung kom
mandierte, die zur Vereidigung angetretenen
Rekruten und die Fahnenkompanie mit der
Standarte gemeldet hatte, ſchritt der Kom
mandeur der Panzerabwehrtruppen, Oberſt
leutnant Dittmeyer, in Begleitung von
Oberſt Freiherr von Düring die Front ab.

Ein Choral leitete über zur Anſprache des
Standortpfarrers Haſſe. Er wies darauf
hin. daß das Leben eines jeden Soldaten zu
nächſt mit Ordnungsübungen beginnt, die ihn
auf einen Willen und den Befehl ſeines Vor
geſetzten ausrichten ſollen. Der Eid bindet
einen jeden an unſeren Führer und Kanzler,
er verbindet aber auch die Soldaten unterein-
ander zur Kameradſchaft. Wer auf dieſe Fahne
ſchwört. hat nichts mehr. was ihm ſelbſt ge
hört. Wie das deutſche Volk am 9. November
der Gefallenen der Bewegung gedachte, wie es
am 10. November den bei Langemarck ge
fallenen Studenten einige Stunden der Er
innerung weihte, ſo iſt auch der 12. November
für die Soldaten ein Tag der Erinnerung.
An ihm bekräftigen ſie das Gelöbnis zur
Treue, zum Gehorſam, zum Mut und zur
Tapferkeit mit dem Fahneneid.

Zu den Soldaten des katholiſchen Bekennt
niſſes ſprach Dr. Morsbach. Der Fahnen
eid iſt eine Bindung zu Volk und Vaterland,
deſſen Scholle wir lieben und verteidigen.
Wer mit ſeiner Fahne ſiegt, ſiegt auch für
ſein Volk. Darum verpflichten wir uns
unſerem Führer und Kanzler, dem Ober
befehlshaber der Wehrmacht. So wie er als
junger Soldat in den Auguſttagen des Jahres
1914 ſeinen Fahneneid leiſtete, ſo gelobt jetzt
jeder Treue fürs ganze Leben. Mit derſelben
Kameradſchaft, mit der unſere Väter Deutſch
lands Grenzen gegen eine Uebermacht von

verteidigten, müſſen auch die jungen
oldaten zuſammenſtehen.

Der Kommandeur der Panzerabwehr-Abtei
lung 14, Oberſtleutnant Dittmeyer, ſprach
hierauf zu den Rekruten: Jhr ſchwört bei dem
ſelben Gott, unter deſſen Schutz im Weltkriege
Hunderttauſende kämpften und ſtarben. Jn
dieſe Gemeinſchaft treten heute die jungen
Rekruten, um ihr Erbe anzutreten und dar
über zu wachen, daß das Blut der Jahre 1914
bis 1918 nicht umſonſt gefloſſen iſt. Der Geiſt,
unter dem die Väter Wunder der Tapferkeit
vollbrachten, muß in dem Herzen eines jeden
Soldaten ſchlummern. Große Taten können



nur durch die Einſatzbereitſchaft des Lebens,
unbedingten Gehorſam und Treue bis zum
Tode vollbracht werden. Je beſſere Soldaten
ein Volk hat, um ſo länger bleibt ihm der
Krieg erſpart. Auch der Soldatenberuf muß
gelernt ſein, jeder Soldat muß zur Härte er
zogen werden. Aber alle Anſtrengungen des
Dienſtes ſind leicht zu ertragen, wenn man
treue Kameradſchaft hält und mit ſeinen
Kameraden Freundſchaft fürs Leben ſchließt.
Wenn der Dienſt einmal ſchwer iſt, dann muß
man daran denken, daß man dasſelbe graue
Ehrenkleid trägt wie die Toten des großen
Krieges. Dieſes graue Ehrenkleid hat auch
der Führer getragen, dem Jhr Treue ſchwören
ſollt. Zum Schluß ſeiner Anſprache wies der
Kommandeur auf die Standarte hin, die in
dieſem Jahre vom Führer verliehen wurde,
und deren beſter Schmuck die Treue ihrer Ge
folgſchaft iſt.

Dann las der Adjutant Oberleutnant Frei
herr von Wagner den Fahneneid vor, der
von allen nachgeſprochen wurde. Schließlich
führte die Ehrenkompanie noch einen Vorbei
marſch aus. Für die vereidigten Soldaten
war der geſtrige Tag dienſtfrei. Am Vor
mittag gab die Kapelle vor der Kantine ein
Platzkonzert.

Immer zulangen
Zum zweiten Male in dieſem Jahre wird

am Sonntag in jedem Haushalt und in jeder
Gaſtſtätte das ſchlichte Eintopfgericht bereitet,
ganz Deutſchland wird eine große Tiſchgemein
ſchaft bilden. Dieſe Eintopfſammlung muß be
weiſen, daß die Opferbereitſchaft nicht nach
gelaſſen hat, ſondern nach wie vor muß jeder
Volksgenoſſe bereit ſein, ſich mit dem Herzen
und mit der Tat für den Erfolg des Winter
hilfswerkes einzuſetzen.

Es ſoll gewiß anerkannt werden, daß aus
allen Kreiſen der Bevölkerung ſchon große
Opfer für das WHW. gebracht worden ſind,
aber über dem Dank und der Anerkennung,
die dieſe Leiſtung der Volksgemeinſchaft ver
dient, darf nicht vergeſſen werden, daß wir
nur durch Opfer und Entſagung groß geworden
ſind und daß es nach wie vor einer nie nach
laſſenden Opferbereitſchaft bedarf, wenn wir
die erreichte Höhe halten und die Volks
gemeinſchaft vertiefen und weiter ausbauen
wollen.

So erwartet das Winterhilfswerk auch bei
dieſer Eintopfſammlung von allen ſchaffenden
und verdienenden Volksgenoſſen Opfer, damit
unſere Hilfsbedürftigen ausreichend terſtützt
werden können.

Ankrikksvorleſung
des Oberbürgermeiſters

Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr.
Weidemaänn wird am Montag 9 Uhr im
Hörſaal 1 im Hauptgebäude der Univerſität
ſeine Antrittsvorleſung für das Winter-
ſemeſter 1937/38 über Verfaſſungs recht
der Gemeinden und Gemeinde
verbände“ halten.
Mikgliedsbuch der N. beankragen

Das Mitgliedsbuch der NSV. wird nach
einer zweijährigen Mitgliedſchaft ausgeſtellt.
Die ehrenamtlichen Walter der NSV. können
das Buch bereits nach einem Jahr erhalten.
Der Antrag iſt bei der zuſtändigen NSV.
Ortsgruppe zu ſtellen. Für jedes Buch iſt eine
Ausfertigungsgebühr von 1.— RM. zu zahlen.
Die Anſchaffung eines NSV.Mitgliedsbuches
iſt Pflicht eines jeden NSV. Mitgliedes und
iſt deshalb von beſonderem Wert weil in dem
Buch der Tag der Anmeldung bei der
national ſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt ein
getragen und beglaubigt wird.

Anerkennung cles Oberpräsſdentfen

„Die Stadt hat Großes geleiſtek“
Referate über verſchiedene Gebieke

Der Gauſtadt Halle ſtattete geſtern der
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Ober
gruppenführer Staatsrat v. Ulrich, einen
Beſuch ab, um die Stadt zu beſichtigen und um
insbeſondere verſchiedene ſtaatliche, kommunale
und induſtrie wirtſchaftliche Einrichtungen
kennenzulernen. Der Oberpräſident, der ſich
in Begleitung des Vizepräſidenten von Bon in
und einiger Mitarbeiter befand, wurde im
Sitzungsſaal des Alten Rathauſes durch Ober
bürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann
herzlich begrüßt. An der anſchließenden Be
ſprechung nahmen u. a. Kreisleiter Direktor
Dohmgoergen und Regierungspräſident
Dr. Sommer ſowie Regierungsvizepräſident
Dr. Darſen teil.

Jn ſeinem einleitenden Vortrag gab der
Oberbürgermeiſter einen allgemeinen Ueberblick
über die Gauſtadt Halle. Beſondere Erwähnung
fanden die Entwicklungen auf wirtſchaftlichem
und verkehrspolitiſchem Gebiet ſowie die hohe
Bedeutung Halles als Kulturſtadt. Anſchließend
hielt Kreisleiter Dohmgoergen einen
Vortrag über die Verſorgungs und Verkehrs
betriebe der Stadt. Aus ihren Arbeitsgebieten
ſprachen dann einige Beigeordnete über Pro
bleme der Stadtplanung, Wohnungsbauförde-
rung und Beſchaffung von Arbeiterwohnſtätten,
Schulweſen, Geſundheitsweſen, Sportförderung
und Heimbeſchaffung für die Hitler-Jugend
ſowie Finanzweſen der Stadt.

Der Oberpräſident nahm Gelegenheit,
zu den einzelnen Referaten ſeinerſeits zu
ſprechen. U. a. hob er hervor, daß die nach
ſozialen Geſichtspunkten geſtaffelten Tarife
der Werke der Stadt Halle als vorbildlich an
zuſehen ſeien. Zu der Finanzlage der
Stadt bemerkte er, daß ſie Zeugnis ablege von
großer Finanzkenntnis und geſchickter Verwal
tungsführung. Beſonders ſtellte er feſt, daß
nicht nur in der Provinz, ſondern darüber
hinaus im Reich die vorbildliche Führung der
Finanzen der Stadt Halle bekannt ſei.

Die Rundfahrt, die zunächſt einige
Sehens würdigkeiten der Stadt, ſo u. a. die
Moritzburg, berührte, führte dann in den
gerade in den letzten Jahren ſtark ausgebauten
weſtlichen Stadtteil, an der Heeres
und Luftnachrichtenſchule und der Heide ent
lang, über die Brandberge zur Handwerkerſchule
Burg Giebichenſtein, die eingehend beſichtigt
wurde. Die Entwurfsarbeiten der Schule
fanden ſtarken Beifall. Die Weiterfahrt er
folgte an der Saale entlang zum Ver-
waltungsgebäude der Gebietsführung der HJ.
Bei einem Gang durch den Garten auf die
Saalefelſen erhielt der Oberpräſident
einen Ueberblick über den landſchaftlich
ſchönſten Teil Halles

Jn der Helene-Lange- Schule nahm
darauf der Oberpräſident am Unterricht
mehrerer Klaſſen teil. Auf der am Vormittag
abſchließenden Rundfahrt wurden die Gag-
fah- Wohnungen im Norden und die
Neubauten der Kleinwohnungsbau A.G. im
Oſten der Stadt abgefahren. Der Gertrauden
friedhof mit ſeinen gärtneriſchen Anlagen
wurde kurz in Augenſchein genommen.

Einen induſtriellen Betrieb von ganz be
ſönderer Bedeutung beſichtigte dann der Ober
präſident in den Flugzeugwerken Halle
G. m. b. H. Die Führung durch die Werks-
leitung zeigte den hohen Stand und den
muſtergültigen Aufbau dieſes neuen Werks.
Jn der Kantine der Flugzeugwerke fand unter
Teilnahme einer Vertretung der Belegſchaft
und von Vertretern der Partei und ihrer

Beſichligungsfahrk durch die Stadt

Gliederungen, der Wehrmacht, der Behörden
ſowie der Wirtſchaft ein einfaches Eſſen ſtatt.

Bei dieſer Gelegenheit begrüßte der
Oberbürgermeiſter die anweſenden
Gäſte und ſprach der Werksleitung den Dank
für die Führung aus. Der Oberpräſi-
dent dankte gleichfalls dafür, daß die Mög-
lichkeit der Beſichtigung gegeben war und daß
in dem großen Kreiſe ein Zuſammenſein er
möglicht worden iſt. Er ſchilderte in ſeiner
Anſprache den Eindruck von der Verwaltungs-
führung der Stadt Halle, die muſtergültig
im nationalſozialiſtiſchen Sinne ſei und im
Sinne des Freiherrn vom Stein und der
neuen Deutſchen Gemeindeordnung von
lebendiger Selbſtverwaltung zeuge.
An ihrer Spitze ſtehe ein Führer, der ſein Fach
beherrſche und der von dem Vertrauen der
Partei getragen werde. Großes ſei geleiſtet
worden. Die Stadt Halle könne aber auch
ſtolz auf die Aufgaben ſein, die noch vor ihr
liegen, und er ſei überzeugt, daß Halle dieſe
Aufgaben durchführen werde. Das Wollen
unſeres Führers drücke allen Handlungen den
Stempel auf. So würden ſeine beſten Wünſche
die Stadt Halle begleiten.

Anſchließend rief Kreisleiter Dohm-
goergen ſeine gemeinſame Erinnerung mit
dem Oberpräſidenten aus der Kampfzeit wach
und ſchloß mit einem SiegHeil auf den Führer.

Nach der Mittagspauſe wurde die Fahrt
in den Süden der Stadt fortgeſetzt, um
die neuen Volkswohnungen der Klein
wohnungsbau Halle AG. und des Bauvereins
für Kleinwohnungen zu beſichtigen. Auf ſeiner
Weiterfahrt lernte der Oberpräſident die vor
ſtädtiſche Kleinſiedlung an der Kaſſeler Bahn
kennen. Alle dieſe Wohnungen, die mit erheb
lichen ſtädtiſchen Mitteln gefördert ſind, er
hielten die Anerkennung des Oberpräſidenten
um ſo mehr, als ſie trotz der Raumnot der
Stadt zweckmäßig und geräumig gebaut und
den jeweiligen landſchaftlichen Verhältniſſen
angepaßt ſind. Mit Genugtuung bemerkte er,
daß durch dieſe Wohnungsbauten den minder-
bemittelten ſchaffenden Volksgenoſſen zu
günſtigen Bedingungen geſunde Wohnungen
zur Verfügung geſtellt ſind.

Nach einem Gang durch die Grünan-
lagen im Süden, die das Beſtreben nach
Schaffung ausreichender Erholungsflächen dar
tun, wurden das Paul Riebeckſtift und die
Mitteldeutſche Kampfbahn beſucht.
Letztere fand als vorbildliche Sportſtätte der
Stadt Halle großen Beifall des Oberpräſidenten.
Nacheinander wurden ſchließlich Heime des
Jugend und Fürſorgeamtes auf dem Böll
berger. Weg (Müttererholungsheim, Kinder
tagesheim für Säuglinge, Klein und Schul
kinder, örtliche Erholungsfürſorge für Schul
kinder, Arbeitsfürſorge für Frauen ünd
Mädchen), die den beſonders hohen Stand des
halliſchen Fürſorgeweſens dartaten und
die Bücherei, Zweigſtelle Geſundbrunnen be
ſichtigt. Abſchließend wurde dem Oberpräſi
denten noch das Muſeum für mitteldeutſche
Erdgeſchichte (Geiſeltalmuſeum) durch den
Rektor der Martin-Luther- Univerſität Prof.
Weigelt ſowie die Landesanſtalt für Volk-
eitskunde durch den Prorektor Profeſſor

Schul z gezeigt. Jn dem Lichthof der Landes
anſtalt verabſchiedete ſich dann der Ober
präſident, in dem er dem Oberbürgermeiſter
ſeinen Dank für die Durchführung der Beſichti
gungsfahrt und für den Einblick, den dieſe
Führung vermittelte, ausſprach.

KinderreichenEhrenbücher

Erſte Verleihung am 2. Dezentn
Das „Ehrenbuch für die deutſche t

reiche Familie“ wird am 2. Dezemhe dererſten Male in einer feierlichen Verant zum

in Berlin verliehen werden. Es ſſt daten
eine Kundgebung nach außen der
ſondern eine Feierſtunde im R ahnen
großen Familie des Reichsbundes der a e
reichen in Anweſenheit von Vertreteig et
Partei und Staat. Angeſichts der hohen von
deutung die dem Ehrenbuch in ethiſche e
materieller Weiſe in Zukunft im dff Z. wie
Leben Deutſchlands zukommt, wird n
der Auftakt der Ausgabe überall im Reihe
Echo finden. Etwa 200 Familien des
darunter zahlreiche Mitglieder des Ehren
ringes des Bundes, werden als erſte mi r
bevölkerungspolitiſchen Paß verſehen werde
Selbſtverſtändlich werden eine ganze An
Monate vergehen, ehe die Verteilung an m
der faſt 400 600 kinderreichen, erbgeſnte
Familien mit geordnetem Lebenswandel
folgt iſt, die im RDK. vereint ſind m

Zeugen geſucht!
Am 11. November gegen 17.25 Uhr ereignet

ſich, wie bereits berichtet, auf der Merſebur
Straße in Höhe der Artillerieſtraße ein u
kehrsunfall zwiſchen einem Laſtkraftwagen
einem Radfahrer und einem Motorradfahter
Der Radfahrer iſt infolge der erliktenen Ven
letzungen verſtorben. Zur Klärung des Sach
verhaltes und der Schuldfrage werden alle
Volksgenoſſen, die Augenzeugen des Unfalles
waren, gebeten, ſich im PolizeiPräſidiun
Halle, Dreyhauptſtraße 2, möglichſt bald ein
zufinden oder dorthin ihre Anſchrift mitzuteilen,

HALIE
Der Jnvalide Bernhard Agthe und Frau

Anna, Schmiedſtraße 28, feiern heute das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Die WHW.-Poſtkarte 1937/38 kommt
ab 22. November in Verkehr. Sie iſt nach
einem Entwurf des Künſtlers v. AxſterHeudtlaß
in Berlin hergeſtellt und zeigt eine Kögge mit
den Wertziffern 6 4. Auf der linken Hälfte
der Anſchriftſeite ſind Hochſeefiſchereifahtzeuge
beim Fiſchfang abgebildet.

Das Gauamt für Technik und der
NS.-Bund Deutſcher Technik veran
ſtalten am 18. November, 20 Ahr, im Stadt
ſchützenhaus eine öffentliche Kundgebung inder über „Nationalſozialismus und Tehnt
ſowie „Technik und Jugend“ geſprochen wird.

Ein nicht alltäglicher Autounfall, der
leicht ein größeres Unglück hätte verurſachen
können, ereignete ſich geſtern 12 Uhr auf der
verkehrsreichen Kreuzung Merſeburger Straße
und Königſtraße. An dem großen Lieferauto
einer auswärtigen Firma löſte ſich das rechte
Vorderrad. Das Publikum machte durch
laute Zurufe den Fahrer aufmerkſam, der
dann auch ſofort bremſte und infolge vor
ſichtigen Fahrens ſeinen Wagen in der Ein
mündung der oberen Königſtraße zum Stehen
brachte.

An der Ecke Seydlitz- und Zietenſtraße
fuhr geſtern 22.15 Uhr ein Auto, um einen
Zuſammenſtoß mit einem anderen zu ver
meiden, gegen ein Haus, ſo daß der Kühler
eingedrückt wurde. Das andere Auto fuhr auf
der anderen Seite gegen einen Kandelaber
und wurde ebenfalls beſchädigt. Perſonen
wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.

m

Julius Patzak ſang
Jn der Reihe der Hothan'ſchen Meiſter

konzerte ſang am nie Anrechtsabend Julius
Patzak von der Münchener Stagtsoper. Recht
erfreulich war der Beſuch dieſer Veranſtaltung,
und der Beifall, mit dem der bekannte Künſtler
überſchüttet wurde, war beſter Gradmeſſer für
die Beliebtheit, die dieſer ſtimmlich außer
ordentlich begabte und für den Vortrag von
Arien prädeſtinierte Sänger genießt.

Ein Lieder und Arienabend, der uns neben
Mozart (Der Odem der Liebe, aus „Coſi fan
tutte“), Schubert (Lied im Grünen, Frühlings
glaube, Die Forelle), Schumann (Proven
zaliſches Lied, Meine Roſe, Aufträge) und
Donizetti (Arie aus „Der Liebestrank im
erſten Teile die Arie aus „Mignon“: Leb wohl,
R. Strauß (Die Nacht, Breit über mein Haupt,
Ständchen) und Puccini (Arie aus „Das
Mädchen aus dem goldenen Weſten“, Arie aus
„Tosca“: Wie ſich die Bilder gleichen) im
zweiten Teil vermittelte. Eine Folge alſo, die
nirgendwo eines vorzüglichen Geſchmackes bar
war, und der wir mit umſo größeren Erwar
tungen begegneten, als uns daran gelegen war,
Julius Patzak als Jnterpreten des Liedes zu
erleben. Es liegt in der Natur der Sache, daß
ſich ein Opernſänger nur allmählich erſt einzu
fühlen vermag in die Struktur des Liedes und
erſt allmählich die völlige Wandlung vollzieht,
die notwendig iſt, um ein Lied eben Lied
bleiben zu laſſen. Auch der Sänger mit dem
klangvollen Namen ſteht unter dem Geſetz, den
Stil wahren zu müſſen, und wenn ſich Patzak
gerade bei den Liedern von R. Strauß zu
dieſer Erkenntnis durchgerungen hatte, ſo iſt
uns das ein Zeichen dafür, daß auch der
Künſtler eine Spanne Zeit benötigt, um ſich
jeweils zum Weſentlichen einer beſtimmten
Muſikgattung innerlich und auch rein techniſch
durchzufinden.

Es iſt ſchon ſo unendlich viel über das
ſtimmliche Material, um die beſondere Schön
heit ſeines Tenors, um die gepflegte Kultur
ſeines Vortrages an ſich geſchrieben worden,
daß wir uns längere Ausführungen erſparen
dürfen. Patzaks bezaubernder Timbre in hohen

und tiefen Lagen, gepaart mit einer vorbild
lichen techniſchen Diſziplin, reißt ein erwar
tungsvolles Publikum immer wieder zu höch
ſter Begeiſterung hin, und ebenſo beſtechend
wirkt die Freiheit, mit der er irgendeinem
Lied den melodiſchen Bogen an ſich erhält.
Dort, wo ſich der Sänger ſeine eigene Meinung
über Tempo und Dynamik macht, bleibt die
Bejahung oder Verneinung der ſtilvollen
Jnterpretation eine Sache der perſönlichen
Meinung und des perſönlichen Geſchmacks.
Beſonders ſtark war dieſe Empfindung bei
Schuberts „Frühlingsglaube“ und Die Fo
relle“. Wundervoll geſtaltete der Künſtler die
genannte Arie aus Thomas „Mignon“, und
wir neigen zu der Anſicht, daß gerade die har
moniſche Verbindung von Wort und nach
zeichnender muſikaliſcher Linie, die ſich keines
wegs in allzu problematiſche Tiefen verliert,
dem eigenen Geſchmack Paßaks entſpricht und
ihn darum ſingen läßt, daß es irgendwie doch
ans Herz geht.

Am Flügel begleitete Kapellmeiſter Hans
Altmann, ein junger Pianiſt, der hier an der
Seite eines bekannten deutſchen Sängers
Gelegenheit fand, ſein großes Können und
ſein muſikaliſches Feingefühl zu beweiſen. Alt
manns Anpaſſungsvermögen iſt vorbildlich,
die Geſtaltung ſeiner pianiſtiſchen Parts ſo
prachtvoll delikat, daß es allein ſchon ein Ge
nuß iſt, dieſem Manne zuzuhören. Mit Recht
durfte ſich darum Patzak bei ſeinem Partner
bedanken und beide zuſammen konnten den
reichen Beifall entgegennehmen.

Liebenswürdig und erfreut, kargte Patzak
nicht mit zahlreichen Zugaben von Liedern
(Schubert, Schumann, Strauß) und Arien
(Händel Puccini).

Erich Wintermeier.

Wendling-Ouarkekt wieder in Halle
Das Wendling-Quartett, eine der hervor

ragendſten Kammermuſikvereinigungen Deutſch
lands, kommt am Bußtag zum vierten Male
nach Halle, um im Rahmen des vierten

Meiſterabends des Theaterrings der NS.Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ zu ſpielen.
Reife der Auffaſſung, vornehmſte Abgeklärt
heit und hohe Kultur vereinigen ſich im Wend
ling-Quartett zu durchgeiſtigtem Muſizieren,
das die Werke unſerer Meiſter bis in die
letzten Tiefen zu verfolgen und wiederzugeben
vermag. Neben Beethovens Streichquartett
op. 59, 1 F-Dur enthält das Programm das
große KlarinettenQuintett von Max Reger;
hierfür konnte Prof. Philipp Dreisbach ge
wonnen werden, der bereits vor 2 Jahren in
Klarinettenquintetten von Mozart und
Brahms mit dem Wendling-Quartett muſi
zierte und bei Publikum und Preſſe höchſte
Anerkennung fand.

Erſtaufführung und Neueinſtudierung

Am Dienstag, dem 16. November, gelangt
im ThaliaTheater Halle, das Luſtſpiel: „Ein
Autogeht in See“ von Helmut Käutner
zur Erſtaufführung. Das Stück Käutners, der
zu den Vier Nachrichtern gehört, wurde vor
kurzem mit großem Erfolg uraufgeführt. Die
Spielleitung hat Wolfgang Helmke, die
Bühnenbilder ſchuf Heinz Behrens. Es wirken
ferner mit die Damen: Eliſabeth Günthel,
Theodora Jung, die Herren: Walter Hiller,
Ludwig Hillinger, Horſt Katzer, Karl Mauthe,
Robert Rathke, Otto Schmidt Gera, Erich
Zimmer.

Am gleichen Abend wird im Stadttheater
Halle in neuer Einſtudierung Franz Léhars
Operette „Das Land des Lächelns“
gegeben. Die muſikaliſche n hat Kapell
meiſter Karl Hamann, die Spielleitung Paul
Herlt, die Bühnenbilder ſchuf Heinz Porep,
die Tänze ſtudierte Lotte Redlich ein. Es
wirken ferner mit die Damen: Anni Collini
Senden, Betty Sörenſen, Annelies Riedner,
die Herren: Paul Herlt, Hermann Kiwan,
Rudolf Maſſias, Kurt Schütt, Otto Tiedemann.

Der Prälat und die Volkskunde
Die NS.Monatshefte im November

Jn Münſter gibt es ein „Deutſches Inſtitut
für Volkskunde“, das in der Volkskundearbeit
außerordentlich rührig iſt. Der Leiter dieſe
Jnſtituts iſt der aus der Syſtemzeit ſattſam
bekannte Zentrumsprälat Dr. Georg Schreiber
Was es mit dieſer wiſſenſchaftlichen Arbeit
in Wahrheit auf ſich hat, wie ſich auch hier
der Katholizismus in größtem Umfang ein
geſchaltet hat, zeigt Dr. Karl Ruprecht in
ſeinen Ausführungen über „Deutſo et
Volkstum und tonfeſſienel
Volkskunde“ in der Novemberfolge i
National ſozialiſtiſchen Monatshefte.
weitere Beiträge zu volkskundlichen Fran
ſchließen ſich an. Dr. Strobel behandelt m
Verhältnis von „Tracht und Mode“, geht
das Weſen der echten Volkstracht ein Fe
zeigt, daß ſie allein in einer blutsmäßigen c
meinſchaft und aus dem raſſiſch pie
Lebensgefühl erwachſen kann. Prof. Dr. B. en
ergänzt in glücklicher Weiſe dieſe Ausfahrun en
durch ſeine Arbeit über die „Vorgeſchiche
Grundelemente in den europäiſchen ehe
trachten Er kann mit reichem Materia det
weiſen, daß weſentliche Formelemente geit
Kleidung aus indogermaniſcher 59 Ter
ſtammen und ſich im Ausſtrahlungsbereſſen
nordiſchen Raſſe allen modiſchen Tun v
m Trotz in verſchiedenen Formen oft

ie Gegenwart erhalten haben.

Muſeumsleiter kreffen ſich

ſerbſttagung des Muſeunmsverbandes in Weißenfels
ißenfelsHeute und morgen findet in r

die Herbſttagung des Muſeumsvorban ſtatt.
die Provinz Sachſen und für An liapung
Jährlich zweimal treffen ſich an deutſcher

inab wehen oſtdes Landeshauptmanns die
Muſeumsleiter und ehelfer agef
einer der dem Muſeumsverbande ang
nen Städte
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Gekanzke Hiſtorie

Harvey in „Fanny Elßler“

fa Da

girte ſt ſucht, Filz hat zuerſt verſucht, Filme vomAnerita ſſchanen Die Filminduſtrien der
Tanz relt haben den Verſuch aufgegriffen.

ſten De war zum Teil ein Beitrag inFremichtung, der neue UfaFilm, der um
dieſer noriſchen Geſtalten der Tänzerin Fanny

die hif d des Herzogs von Reichſtadt,
leons einzigem Sohn, eine mehr oder

Napo a hiſtoriſche Handlung ſpinnt führt den
in zu ſeinen letzten Möglichkeiten.
Bern d viel getanzt in dieſem Film, ſehr
el d ſehr vollendet, ſo viel, daß man nicht

7 n gelindes Bedauern verſpürt, wenn
inmal der in einem klugen Dialogwieder Lbegtete Fortgang der Handlung durch

ſchende und die Sinne betörende Tanz-
erbrochen wird. Der Tänzer Werner

mmer deſſen überragende Tanzkunſt wirStagangenen Winter auch in der Gauſtadt
alle bewundern durften, hat die Tänze ein
Ldiert deren Entwurf von Hubert L. Stowits
nnt Lilian Harvey ſteht tänzeriſch wie
hauſpieleriſch im Mittelpunkt des Ganzen,
re duftige Anmut iſt ſchuld daran, wenn man
ne einmal für zwei Stunden vergißt, daß
der Film im Grunde ſeinen eigenen Geſetzen
folgen ſollte, die ſich von denen des Konzert
ſaales, des Theaters und der Ballettbühne
weſentlich unterſcheiden.

Rolf Moebius, ein im Film bisher un
vekannter junger Schauſpieler, iſt als Herzog
von Reichſtadt Lilian Harveys Partner. Er
hat keine leichte Aufgabe. Wenn es ihm trotz
hem gelingt, die knabenhafte, ſcheue Verliebt
heit des weltunerfahrenen jungen Menſchen
und ſeinen zum Scheitern verurteilten kraft
loſen Jdealismus überzeugend darzuſtellen,
ohne daß ein peinlicher Reſt zurückbleibt. ſo
kann man ſeiner Leiſtung herzlichen Beifall
nicht verſagen.

Daß Willy Birgel als weltgewandter,
aber unglücklich verliebter und daher leicht
melancholiſcher Hofrat wieder ſeine vielſeitige
Schauſpielkunſt glänzen laſſen würde, war vor
auszuſehen. Einen Metternich, der nicht ganz
ſo unſympathiſch ausfiel, wie er wohl beab
ſichtigt war, verkörperte Paul Hoffmann.
Erinnerungen an einen anderen berühmten
Film, der gleichfalls zur Kongreßzeit ſpielte,
wurden wach, als auch hier eine auf einer
Anhöhe fahrende Kutſche ſich maleriſch gegen
den Abendhimmel abhob. Wie überhaupt die
Augen den Hauptanteil haben an dieſem Fllm,
der einen ſehenswerten und anregenden Verſuch
der Belebung der laufenden Filmherſtellung
bedeutet.

Die neue Ufa-Woche, die vorher zu ſehen
war, zeigte ergreifende Bilder von den Feiern
des 9. November. Ein lebendiger und neu
artiger Film der NSV. propagiert die
Schaffung von Dorfkindergärten.

Dietmar Schmidt.

ET Große Ulrichſtraße

Wolgaſchiffer
Mitwirkung des Ural-KoſakenChors

Vor Beginn des Hauptfilmes betreten
UralKoſaken die Bühne und ſingen ihre
Heimatlieder, die von dem ſchweren Los der
Wolgaſchlepper künden oder die ſchwermütige
ruſſiſche Volksſeele und dann den temperament-
vollen Volkstanzrhythmus in ſich tragen. Der
UralKoſakenChor unter Leitung von A. Scho
luch bereitet damit ſehr glücklich die Stimmung
des Filmes „Wolgaſchiffer“ vor. Mit dem vor
über zehn Jahren gelaufenen Stummfilm, der
aus Hollywood kam, hat der Tonfilm „Wolga
ſhiffer“ nichts zu tun. Vielmehr handelt es
ſo hier um einen äußerſt wirkungsvollen
ranzöſiſchen Film in deutſcher Sprache, der
den Leidensweg eines jungen Leutnants zum
Inhalt hat, der durch die Liebe zu einer Frau
unſchuldig degradiert wird, aus Sibirien ent
flieht und als Wolgaſchlepper dahinvegetiert,
bis das Schickſal ihm doch noch die Frau ſeiner
Liebe zuführt.

„Jn ungemein ſtimmungsvollen Bildern
ziehen die weiten Landſchaften des Wolga
gebietes vorüber und in ihnen vollzieht ſichdas Geſchehen, widerſpruchsvoll und gegen
ſätzlich wie das ruſſiſche Temperament.
Srientoſe entſagungsvolle und nieder
drückende Arbeitslaſt des Wolgaſchleppers, der
in ſeinen Liedern und in der ganzen hoff
nasloſen Atmoſphäre dargeſtellt iſt und

aneben Glanz und Eleganz der ruſſiſchen Ge
Fllſchaft. Ausgezeichnete Darſteller ſind in den

auptrollen eingeſetzt. Pierre Blanchar als
eutnant, Charles Vanel als Colonel Gereff,
era Korène als Lydia und der bekannte

ſaret Jnkijinoff als tatariſcher Diener
chern den Erfolg des Filmes. Jm Bei

ngramm läuft ein Kulturfilm „Der gläſerne

ſzene un

W mit wundervollen winterlichen Auf
r aus dem oberbayriſchen Alpenlande
v die Wochenſchau, die einen ergreifenden
e vom 9. November in der Hauptſtadt
t Bewegung bringt.

Kurt Simon.

Rabakkgewährung bei Tabakwaren

Für die Rabattgewährung im Kleinhandel
ſteuer abakerzeugniſſen iſt S 47b des Tabak
ben tes in der Faſſung vom 21. Sep
Fiern 1933 (REBl. l S. 653) maßgebend.
des u iſt ausgenommen von dem Verbot
Steuer Aufes von Tabakerzeugniſſen unter
Falle Pihenpreis der Preisnachlaß, der im
Kiſten er Abgabe von Zigarren in ganzenv handelsüblich gewährt wird, wenn er
Alle an nicht überſteigt und bar bezahlt wird.
guliſſe deren Rabattgewährungen ſind alſo un

Auch bei größeren Lieferungen von
wie ctwa an Jnduſtrie- Unter

ngen, darf der Rabatt 3 v. H. des
tzeichenpreiſes keinesfalls überſchreiten.

J harren
nehmu 4
Steue

Nach der Arbeit das Vergnügen
Jm Rahmen der Arbeits politiſchen

Tagung der DAF fand geſtern im Stadt
ſchütenhaus ein Anterhaltungsabend
ſtatt. Der große Saal war bis auf den letzten
Stuhl beſetzt, ſogar die Empore mußte zugäng
lich gemacht werden, damit der Strom der
Schauluſtigen ſich nicht ſtaute. And dann gab
es zwei Stunden lang ungeheuer viel zu
ſchauen und zu hören. Da auch die hinteren
Nebenräume gefüllt waren, ſpielten natürlich
Mikrophon und Lautſprecher eine große Rolle
bei dieſer Veranſtaltung. Aber nicht nur
darum, ſondern hauptſächlich deshalb, weil
das ganze Programm zugleich über den Reichs
ſender Leipzig ging. Die Anſage hatte Fritz
Lafontaine, für muſikaliſche Unterhaltung
und Begleitung ſorgte die vorzügliche Kapelle
Otto Fricke. Jm übrigen ſtanden ſämtliche
Darbietungen dieſes Abends auf einer Höhe,
wie man ſie vom Rundfunk nicht anders ge
wöhnt iſt. Jede Nummer der Sängerinnen
und Sänger und der übrigen Künſtler wie
Melitta Klefer, Eliſabeth Reichelt, Otto
Berco, Heinz Förſter-Ludwig, Axel
Straube, Armin Münch war eine Glanz-
nummer; und wenn wir neben dem ausgezeich
neten muſikaliſchen Clown Georg Dücker noch
den Xylophoniſten Kurt Engel beſonders
hervorheben, ſo nur, weil er außer ſeiner un
vergleichlichen Virtuoſität auf ſeinem ſchwieri
gen Jnſtrument gleichzeitig ein Groteskkomiker
erſter Ordnung iſt, der mit ſeiner doppelten
Kunſt entſchieden den meiſten Beifall ein
heimſen durfte. Alles in allem: ein Abend, an
dem fleißig gelacht wurde und der ſomit aufs
beſte geeignet war, Kraft durch Freude zu
ſpenden.

Aufkakt für die Ausländer
Die unteren Räume des Hauſes an der

Moritzburg vermochten geſtern abend die
vielen Gäſte und die ausländiſchen Studenten
kaum zu faſſen, die auf Einladung der Aka
demiſchen Auslandsſtelle erſchienen
waren. Damit hat die Semeſterarbeit unſerer
Auslandsſtelle begonnen, wie ihr Leiter, Prof.
Dr. Langer, ausführte, der die Gäſte im
Namen des Rektors der Martin-Luther-
Univerſität begrüßte und in kurzen Zügen die
Aufgaben der Auslandsſtelle ſkizzierte. Ein
ſchon lange gehegter Wunſch der Akademiſchen
Auslandsſtelle iſt ein eigenes Heim. Man ſei
hier ſchon einen Schritt vorwärtsgekommen,
inſofern die Beiträge des Klubs künftighin
zurückgelegt würden für einen Fonds zum Er
werb eines Hauſes für die ausländiſchen
Studierenden. Beſonders dankte Profeſſor
Langer den Hallenſern, die ſich ſchon immer
für die ausländiſchen Studenten eingeſetzt
hätten. Mit der Bitte, in der bisherigenUnterſtützung fortzufahren, eröffnete Profeſſor
Dr. Langer die Winterarbeit der Auslands
ſtelle, wünſchte er allen Gäſten einen vergnüg
ten Abend. Der Zweck des Abends wurde in
ſchöner Weiſe verwirklicht: Ob Ungar,
Bulgare, Türke oder Norweger, die deutſchen
Studenten fanden ſich mit allen zuſammen.

Elſaß-Lothringiſche Gedenkſtunde
Die Gedenkſtunde der Ortsgruppe Halle des

Bundes der Elſaß-Lothringer am
Mittwoch im Neumarktſchützenhaus ſtand im
Dienſte deutſchen Volkstums.

Ortsgruppenleiter Dr. Klaudius
Klopfleiſch wies in ſeiner Begrüßungs-
anſprache auf den 10. November, der uns zwei
kerndeutſche Männer, Luther und Schiller, ge
ſchenkt hat. Schubertſche Klänge, die von der
Hauskapelle zu Gehör gebracht wurden, leiteten
zu einem Lichtbildervortrag über, der eine
Darſtellung dieſes Landes gab, unterſtrichen
durch deutſche Gedichte in elſäſſiſcher Mundart.
Rechtsanwalt G. König erzählte über ſeine
Reiſe in Elſaß-Lothringen, wo viele Deutſche
wohnen, die eng mit deutſcher Kultur ver
bunden ſind. Die dortige Bevölkerung ſteht im
ſcharfen Kampf gegen die bolſchewiſtiſche Ge
fahr, ſie will es nicht mit anſehen daß alte
Kulturwerte zertrümmert werden. Redner gab
dann ein Bild der politiſchen Zuſtände in
ElſaßLothringen. Jm zweiten Teil des
Abends, in dem Dr. Klaudius-Klopfleiſch eine
Ehrung der Toten und Gefallenen vornahm,
hörte man noch mehrere Muſikſtücke der Haus
kapelle, die dem ernſten Charakter des Abends
angepaßt waren.

die Volksgasmaske kommk

Das Reichsluftfahrtminiſterium hat für
eine Anzahl weiterer Großſtädte, u. a. auch
Halle, die Zuweiſung der Volksgasmaske
angeordnet. Der Vertrieb ſetzt Mitte No-
vember ein, ſo daß der Verkauf noch vor
Weihnachten durchgeführt werden kann.

Glühbirnen aus Hausfluren geſtohlen

Jm Norden verſchwanden ſeit mehreren
Monaten Milchgelder, auch Milchflaſchen und
Frühſtücksbrötchen gelangten nicht zu dem Be
ſteller. Jn einigen Häuſern verſagte die Flur
beleuchtung plötzlich, weil die Glühbirnen ge
ſtohlen waren. Durch die Aufmerkſamkeit einer
Frau konnte ein Mann, der frühmorgens in die
Häuſer ging, feſtgeſtellt werden. Bei einer ſo
fort vorgenommenen Hausſuchung fanden ſich
vier Glühbirnen in ſeinem Beſitz. Geſtern vor
dem Schöffengericht leugnete der 36jährige
Louis Müller aus Halle, die Birnen geſtohlen
zu haben, er gab an, die Glühbirnen von
einem Unbekannten zum Geſchenk erhalten zuheken Da der Angeklagte aber bereits einmal

wegen eines gleichen Diebſtahls beſtraft
worden iſt und im übrigen neunmal wegen
Eigentumsvergehens Strafe erlitten hat,
glaubte das Gericht das Märchen nicht und
verurteilte ihn wegen fortgeſetzten Diebſtahls
in ſtrafſchärfendem Rückfall zu einem Jahr
und drei Monaten Zuchthaus. Gleich
zeitig wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von vier Jahren aberkannt.

Bei der
ersten Asirc:

So qut schmechkt die „Astra“, daß es schwer zu glau-
ben ist, sie sei nikotin arm. Dabei ist ein Nikotingehalt
von weniger als I beglaubiqt. Auch Ihnen wird die
„Astra“ helfen. Sie ist eine echte Kyriczi, vollmundig
im Aromca und von hoher Bekömmlichkeit. Ihre
Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft der
Tabakblätter, die zur Herstellung Verwendung finden.

st.ſstra
Kein Künstli-
cher Nikotin-
entzug. Keine
chemische Be-
handlung. Da-
rum: Für alle
Fälle „Astrca“

Nach der
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Reich an Aromc Arm an Nikotin

zehnten Astrc:
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200 Hengſte ſtellten ſich vor
Landgeſtüt Kreuz erwirbt die beiden beſten Tiere der Magdeburger Schau

Der Herr „Oberlandmeſſer“
Heiratsſchwindler erhält fünf

Jahre Zuchthaus
Vor der Erſten großen halliſchen Straf-

kammer hatte ſich der 52jährige aus Dresden
gebürtige Richard Teichmann wegen Be
trugs im Rückfall zu verantworten. Er hatte
im Mai und Juni in Halle, Merſeburg
und Leipzig in drei Fällen Betrügereien
als Heiratsſchwindler begangen und wurde
wegen fortgeſetzten Betrugs in ſtrafſchärfendem
Rückfall zu einer Geſamtſtrafe von fünf Jahren
Zuchthaus und 300 RM. Geldſtrafe ver
urteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
ihm auf fünf Jahre aberkannt.

Teichmann hat ſich auch längere Jahre im
Ausland aufgehalten. Als er wieder nach
Deutſchland zurückkam, war er vermögenslos,
und nun begannen eine Reihe von Straftaten,
die ihn dreizehnmal vor die Gerichte führten,
bis er zuletzt eine Geſamtſtrafe von vier Jahren
Zuchthaus zu verbüßen hatte. T. hatte vor
mehreren Jahren in einer Großſtadt eine An
ſtellung beim Wohnungsamt gefunden und be
nutzte dieſe Stellung zu Wohnungsſchwinde-
leien, indem er Wohnungen verſprach
und ſich dafür Geld geben ließ, obgleich er
natürlich gar nicht in der Lage war, ſein Ver

Jellſtoſfe Gummi-vieder
ſprechen zu halten. Als auf dem Wohnungs
markt nichts mehr für ihn zu holen war, legte
er ſich auf Heiratsſſchwindel.

Am 4. Mai 1937 wurde er in Halle aus der
Strafhaft entlaſſen, bereits nach ein paar
Tagen hatte er mit einer Volksgenoſſin aus
Halle als „Oberlandmeſſer“ Beziehungen an
geknüpft. Er hatte ſich tauſend Briefbogen und
tauſend Karten anfertigen laſſen mit dem
Briefkopf: „Oberlandmeſſer Richard Teich
mann“. Um aber gleich mehrere Eiſen im
Feuer zu haben. hatte T. guch in Merſe
burg und in Leipzig eine Braut, die er
weidlich ausnützte. Da er als Oberlandmeſſer
auftreten wollte. hielt er es für ſelbſtverſtänd
lich, daß er ein wiſſenſchaftliches Buch über
Vermeſſungskunde beſtellte, das 134 RM. koſtete
und das er nie bezahlen konnte oder auch
nur wollte.

Jm Hinblick auf die zahlreichen Vorſtrafen,
und da der Angeklagte ſofort nach ſeiner Ent
laſſung wieder rückfällig geworden war. ver
weigerte ihm die Kammer mildernde Umſtände,
nahm aber noch einmal von der vom Staats
anwalt beantragten Sicherungsverwahrung
Abſtand.

Bedarf an land wirtſchaftlichen
Arbeitskräften ſofort anme'den!

Der Präſident des Landesarbeitsamtes
Mitteldeutſchland hat vor kurzem alle Bauern
und Landwirte aufgefordert, ihren Bedarf an
Arbeitskräften für 1938 bis ſpäteſtens
15. November auf einem hierfür vor
geſchriebenen Formular bei dem zuſtändigen
Arbeitsamt anzumelden. Formulare ſind bei
dem Arbeitsamt erhältlich.

Die Anordnung über die Anmeldung des
Kräftebedarfs für die Landwirtſchaft und das
Jahr 1938 erfolgte deshalb ſo früh, damit die
für den Arbeitseinſatz. berufenen Stellen recht
i Maßnahmen bezüglich Zuführung

er erforderlichen Arbeitskräfte treffen können.
Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß
nicht nur der Bedarf an Wanderarbeitern an
zumelden iſt, ſondern es müſſen alle Ar
beitskräfte auch Geſindeperſonen die zur
ordnungsmäßigen Fortführung des Betriebes
benötigt werden, mit dem Anmeldeformular
dem Arbeitsamt aufgegeben werden. Die
Einhaltung der geſtellten Friſt iſt un
bedingt erforderlich.

Bei dieſer Gelegenheit wird erneut darauf
hingewieſen, daß die beſte Gewähr für die
Sicherung des Kräftebedarfs durch die Ueber
winterung und Weiterverpflichtung der dies
jährigen Arbeitskräfte gegeben iſt. Ueber die
Weiterverpflichtung fremdſtaatlicher Arbeiter
geben die Arbeitsämter Auskunft.

Pundiunk-GeräteFun ginn geräte h Tee
Nur Große Ulrichstraße 37. (Nähe Dansiger Freiheit)

Zeitz. (Standartenübergabe und
Vereidigung.) Freitag vormittag fand
auf dem Adolf-HitlerPlatz, der großen Auf
marſchſtätte inmitten der Stadt, eine mili
täriſche Feier ſtatt. Die I. Abteilung des Art.
Rgts. 84 erhielt in einem feierlichen Akt durch
ihren Diviſionskommandeur Generalleutnant
Kienitz ihre Standarte. Jm Anſchluß daran
wurden die Rekruten durch den Standortälte
ſten Oberſtleutnant Schröder vereidigt.

Leipzig. (Un ter die Straßenbahn
geraten.) Donnerstag gegen 18.30 Uhr
wurde auf der Kreuzung Adolf-Hitler- und
Arndtſtraße ein etwa 60 Jahre alter Fuß
gänger von einem Straßenbahnzug ange
fahren. Er geriet unter die Schutzvorrich
tung. Dabei erlitt er ſo ſchwere Verletzungen,
daß er kurz nach ſeiner Einlieferung ins
Krankenhaus ſtarb.

Chemnitz. (Nach Berlin verſetzt.) Der
bisherige Kommandeur der Schutzpolizei
Chemnitz, Oberſtleutnant Gruſſendorf,
der jetzt zum Oberſten befördert worden iſt,
iſt als Gruppenkommandeur nach Berlin be
rufen worden.

Magdeburg. Drei Tage herrſchte im Hallen-
bau Land und Stadt reger Betrieb. Von früh
bis ſpät ſah man ſchwere Hengſte in der Schau,
im Ring oder vor der Körkommiſſion. Die
Tribünen waren oft ſtark beſetzt von Jnter
eſſenten, Züchtern, Käufern und Mitgliedern
der landwirtſchaftlichen Schulen. Auch die
Wehrmacht zeigte reges Jntereſſe an der Ver
anſtaltung. Jn den Bünden ſtanden rund
200 ſchwere Zuchthengſte, kräftiges Material,
was nicht nur von den fachmänniſch geſchulten
Blicken der muſternden Kaufluſtigen immer
wieder beſtätigt wurde, ſondern auch aus dem
Bericht der Körkommiſſion hervorgeht.

148 Hengſte ſtellten ſich der Kommiſſion vor,
und 118 wurden gekört. Davon waren
9 Warmbluthengſte, die übrigen alle Kaltblut.
Von 90 2 jährigen Hengſten wurden nur
12 abgekört, 16 wurden zurückgeſtellt. Sie
können noch einmal in der Nachkörung im
Januar nächſten Jahres vorgeführt werden.
Bei den in der 2. und 3. Klaſſe aufgetriebenen
ſechs 3 und elf 4 jährigen Kaltbluthengſten
wurde die Deckfähigkeit beſcheinigt. Auch bei
den 5 jährigen und älteren Hengſten war das
Ergebnis ſehr gut; von 30 Tieren ſchied nur
eins aus.

Außerdem wurde eine größere Anzahl
Hengſte zur Schau geſtellt, die von der Vor
führung vor der Körkommiſſion befreit
waren, weil ihre Beſitzer beim Kauf der Tiere
Staatsdarlehen in Anſpruch genommen haben,
die nur beim Erwerb von erſtklaſſigen Zucht-
tieren gewährt werden. Hierbei iſt alſo von
vornherein Gewähr gegeben, daß es ſich um
gutes Zuchtmaterial handelt.

Jhren Höhepunkt erreichte die Veranſtaltung
am Freitag mit der Prämiierung, der
ſich die Preis verteilung und eine
Hengſtparade anſchloß. Als beſter ging
aus der Veranſtaltung der 5 jährige Hengſt
Gaulois de Cantraine, Beſitzer Hengſthalter
Genoſſenſchaft Berkau (Kr. Stendal), Züchter
Fenellon Laqueux (Belgien) hervor. Der
Braunſchimmel brachte ſeinem Beſitzer jedoch
nur den Ehrenpreis des Rindviehzuchtver
bandes Sachſen-Anhalt, da der Staatsehren-
W nur an bodenſtändige Zuchten vergeben
wird.

Der beſte bodenſtändige Hengſt war
Lortzing von Eſtedt“ als 2 jähriger Braun
ſchimmel. Züchter und Beſitzer Hermann Beck
mann. Eſtedt (Kr. Gardelegen), der den Staats
ehrenſchild. den Ehrenpreis der Landesfach-
gruppe Pferde und den Wanderehrenpreis des
Landesbauernführers Sachſen-Anhalt, der für
den beſten in Sachſen-Anhalt gezogenen Kalt-
bluthenaſte beſtimmt iſt und außerdem den
SimonNathuſius Preis vom Pferdezuchtver

band Sachſen-Anhalt,
errang.

Als zweiter holte ſich „Lenker von Behren
dorf“, ebenfalls ein 2 jähriger Braunſchimmel
des Beſitzers und Züchters Walter Bleyl,
Behrendorf Kr. Oſterburg), die goldene Nadel
des Verbandes der Landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaft und den kleinen Staatspreis.

Drittbeſter wurde der 2 jährige „Lohen-
grin“, Nedlitz (Kr. Jerichow), ein dunkel-
brauner Hengſt, Beſitzer und Züchter H. Schmid,
Nedlitz, dem ein kleiner Staatspreis und der
Ehrenpreis des Schweinezüchterverbandes
Sachſen-Anhalt verliehen wurde. Von den
3 jährigen war „Kondor von Goldbeck“,
Beſitzer Pferdezuchtgenoſſenſchaft von der Höhe,
Höwiſch (Kr. Oſterburg), Züchter Karl Lehaus,
Möckern, der beſte und brachte ſeinem Beſitzer
den kleinen Staatspreis, den Ehrenpreis der
Stadt Magdeburg und ein Führerbild.

Jn der Klaſſe III, 4 jährige Hengſte, ſtand
an erſter Stelle „Jngo von Burkersroda“,
Beſitzer Pferdezucht Genoſſenſchaft Burkers
roda (Kr. Eckartsberga), Züchter Hermann
Dix, Gernſtedt. Er wurde mit dem Ehren-
preis des Deutſchen Bauerndienſtes ausge
zeichnet. „Jmbert von Dobberkau“, Beſitzer
Verband für die Zucht des deutſchen Kalt-
blutes in Anhalt, Züchter Wilhelm Müller,
Schorſtedt, wurde als zweiter in dieſer Klaſſe
mit dem Ehrenpreis des Verbandes deutſcher
Eigen Hengſthalter ausgezeichnet. Jn der
Klaſſe IV 5 jährige und ältere Hengſte wurde
„Albion II d'Haubrouge“, Beſitzer Hengſt
haltungs-Genoſſenſchaft Eſtedt Kr. Garde
legen), Züchter Leon Baquet Mignault (Bel-
gien) mit dem zweiten Ehrenpreiſe der Stadt
Magdeburg ausgezeichnet.

Von den Warmbluthengſten, die
ſchon am Vormittag prämiiert wurden, war
„Gradow“, Beſitzer Pferdezucht-Genoſſenſchaft
Sanne, Züchter Wilhelm Bolting, der beſte.

Der Erfolg der Veranſtaltung, die ſeit
Jahren wieder einmal in Magdeburg ſtatt
fand, überſteigt den der letzten derartigen
Hengſtwochen. Auch die außerordentlich gute
Beſucherzahl zeugte von dem großen Jntereſſe
für die an erſter Stelle ſtehenden Kaltblut-
zuchten in der Provinz, deren Aufzuchtgebiet
in der Altmark liegt. Schon Donnerstag
nachmittag begann der Verkauf. So deckte
die Preußiſche Geſtütsverwaltung ihren Be

Abteilung Kaltblut,

darf in gutem Zuchtmaterial durch Ankauf
yon 21 Hengſten für das Landgeſtüt der Pro
vinz Sachſen Kreuz (Halle) und vier für
das Landgeſtüt Oſtpreußen. Der beſte boden-
ſtändige Hengſt ſowie der zweitbeſte Hengſt
ging in den Beſitz des Landgeſtüts Kreuz über;
auch die Genoſſenſchaften traten als Käufer
auf.

Tok auf den Schienen gefunden

Unfall oder Selbſtmord
Rudolſtadt. Mittwoch abend wurde

der in den fünfziger Jahren ſtehende
Schrankenwärter Albert Dietzel aus Ober
kroſſen bei Uhlſtädt auf den Schienen der
Saalbahn in Flur Orlamünde tot aufgefun
den. Der Körper war ſehr verſtümmelt
und faſt unkenmtlich.

Dietzel verſah den Schrankendienſt am
Bahnübergang bei der „Steinernen Brücke“
zwiſchen Zeutſch und Orlamünde. Als er nach
Schluß ſeiner Dienſtzeit nicht nach Hauſe kam.
fuhr ihm ſein Sohn mit dem Kraftrad ent
gegen. Er fand ſeinen Vater tot auf den
Schienen in der Nähe des Bahnwärterhäus-
chens. Es wurde ermittelt, daß Dietzel von
dem um 17.45 Uhr aus Richtung Rudolſtadt
kommenden Perſonenzug üb erfahren wor
den war. Die Umſtände ſprechen für Selbſt
mord, doch ſind die Gründe, die den Mann
zu der Tat veranlaßt haben könnten, unbe
kannt. Ein Unfall iſt. jedoch auch nicht aus
geſchloſſen.

Der Oſten in der deutſchen Geſchichte

Jn der Reihe der Vorträge für höhere SA.
Führer der SA.-Gruppe Mitte ſpricht Don
nerstag, 18. November, an der MartinLuther-
Univerſität Halle Dr. Helmut Lüpke
(Berlin), Seminarleiter der Deutſchen Hoch
ſchule für Politik, über das Thema: „Der
Oſten in der deutſchen Geſchichte“.

Torgau. (Volks ſchulen wegen
Diphtherie geſchloſſen.) Die Knaben
und die Mädchenvolksſchule ſind wegen Diphthe
rieErkrankungen bis auf weiteres geſchloſſen
worden.

Magdeburg. (Motorrad gegen Bahn-
ſchranke.) Gegen 7.30 Uhr fuhr vor dem
Grundſtück Altweſterhüſen 76 ein Motorrad
fahrer, der einen Beifahrer auf dem Soziusſitz
hatte, mit voller Wucht gegen die Schranke
der Anſchlußbahn eines Jnduſtriewerks. Beide
Fahrer wurden ſchwer verletzt. Die
Schranke iſt vollſtändig zertrümmert und auch
das Motorrad ſtark beſchädigt worden.

Magdeburg. (Güterzug entgleiſt.)
Donnerstag, 13.40 Uhr, entgleilte auf dem

Hauptbahnhof der in Richtung Buckau aus
fahrende Durchgangsgüterzug 7723 mit Loko
motive, Packwagen und vier Güterwagen.
Verletzt wurde niemand. Jm Reiſezugvetkehr
traten geringe Verſpätungen ein.

Burg. (Aus zeichnung eines
Lebensretters.) Der Führer hat dem
Unteroffizier Willi Kuhn von der 8. Komp.
des Jnfanterie- Regiments 66 die Rettungs
medaille am Bande verliehen. Kuhn hatte am
30. Mai einen ſchwerkriegsbeſchädigten Mann
vom Tode des Ertrinkens im Mittellandkanal
bei Burg gerettet.

Camburg. (Den Spielgefährten
niedergeſtochen.) Jn der Fabrikſtraße
ſtritten ſich zwei Jungen, zunächſt im Spaß,
dann im Ernſt. Plötzlich zog der eine ein
Taſchenmeſſer und verſetzte ſeinem Kameraden
einen Stich in die Herzgegend. Er konnte zwar
noch ſelbſt den Arzt aufſuchen. Sein Zuſtand
verſchlechterte ſich aber ſo, daß er kurz darauf
in eine Klinik nach Jena gebracht werden

mußte.

Aukobahn als Rennſſre

h

We

Kartendienſt E. Zander, g

Eine neue Rekordstreche für die alährich
abzuhaltenden Rekordwochen soll bereits in
Frühjohr an der Autobahnstreche Berlin
Schkeuditz ferfiggestellt werden. Man wird
auf der Strecke Bitterfeld Dessau eine
Strecke von 20 Kilometer ohne den grünen
Mittelstreifen ausbauen, so daß dann eine
Breite von 27 Meter dem BRekordfahrer zur

Verfügung steht

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zu Lokführern: die Reſerve
Lokführer Gänſicke und Rönigk in Wittenberg
Elies, Guſtav Voigt und Saalmann in Halle
zu Reſerve-Lokführern die Lokführeranwärtet
Koch in Torgau, Gerber, Liedicke und Franken
ſtein in Halle.

Verſetzt wurden: Reſerve-Lokführer Treibler
von Aſchersleben nach Großkorbetha und Ben
jak von Großkorbetha nach Aſchersleben.

Verſetzungen in den dauernden Ruheſtand:
Lokführer Rob. Schwarz in Falkenberg, Rein
hold Große in Eilenburg, Hermann Wittig in
Bitterfeld, Scherrans und Karl Schaller in
Halle, Holzmüller in Querfurt, Lokomotiv
heizer Otto Behrend in Halle.

Bruckdorf. (Offener Singabend)
Anläßlich der Schulung der BDM.Sing
wartinnen des Saalkreiſes unter Leitung von
Untergauführerin Jrma Wiedemann findet
heute, Sonnabend, 20.15 Uhr, im Gaſthof
Große ein offener Singabend ſtatt, zu dem
die geſamte Einwohnerſchaft herzlich eingeladen
wird. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Lettin. (Dienſtappell.) Montag
15. November, findet im Gaſthof von Winkler
ein Dienſt-Appell der Politiſchen Leiter,
Walter und Warte der angeſchloſſenen Gliede
rungen ſtatt. Bei dieſem Dienſt-Appell ſoll die
durch den Mitglieder-Zuwachs notwendige
Umorganiſation der Zellen und Blocks ſowie
die Arbeit der nächſten Wochen durchgeſprochen
werden.

Windig mik Schauern
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet Freitag abend:
Nach der anhaltend trüben, ſehr milden

Witterung im erſten Novemberdrittel zeigt da
Wetter jetzt ein wechſelhaftes Gepräge. Wärmete
Luftmaſſen werden ſehr ſchnell von arktiſcher
Kaltluft verdrängt. Dadurch iſt häufiger
Niederſchlagstätigkeit bedingt. Die letzte Nacht
brachte uns überall leichten Froſt. Tagsüber

Gummi Wärmſlaſchen Gummi Bee

ſind die Temperaturen auf 7 Grad geſtiegen.
Bei raſch wechſelnder Bewölkung kam nur
ringer Niederſchlag vor. Der kurz dar
Zuſtrom milder Meeresluft von Weſt iſt tn
reits wieder unterbrochen. Auf der Rüghei
eines von Mittelſkandinavien nach on wer
wandernden Tiefs nähert ſich uns wie
arktiſche Kaltluft.

Ausſichten bis Sonntag abend:

Nachts vielfach leichter Froſt, tagsüber r
wenig Grad über Null, wechſelnd vewöith W
zelne Schauer, teils mit Schnee vermiſcht,
lebhaften Winden um Nordweſt bis gen
Sonntag etwas Beruhigung, ſonſt keine w
liche Aenderung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 12. November 1937
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vor der Kamera und am Kochtopf:

Als Hausfrau im Urwald von Borneo
Wo der Film „Borneorang“ gedreht wurde Osa Johnson erzählt von ihren Abenteuern

oſa Johnſon, die Gattin und Mit
arbeiterin des bekannten großen Tier-
forſchers, Schriftſtellers und Schöpfers des
erfolgreichen Films „Baboona“, Martin
Johnſon, der kürzlich bei einem Flugzeug
Unglück ums Leben kam, weilt zur Zeit in
Berlin und erzählte unſerem 2bMitarbeiter
don dem Schauplatz ihres neueſten Films
Borneorang“, der gegenwärtig in der Gau

ſtadt Halle zu ſehen iſt.

Direkt aus dem Urwald Afrikas kam n
Johnſon nach Berlin. 30 000 Meter ilm
dachte ſie mit als Ausbeute einer vier
monatigen Expedition, die ſie unternommen
at, um mit der Kamera das Schickſal von

Stanley und Livingſtone wahrheitsgetreu nach
ugeſtalten. Wir aber intereſſierten uns mehr

t ihre letzte Filmarbeit, die ſie gemeinſam
mit ihrem Manne vollendete, bevor er in
Amerika bei einem Flugzeugunglück ums
Leben kam. Zweieinhalb Jahre lang lebte das
Ehepaar im Dſchungel Borneos.

Es ſind keine HollywoodRaubtierſenſationen,
die die Johnſons mit der Kamera einfingen
denn dazu brauchten ſie nicht die Gefahren und
Strapazen einer Expedition in den Urwald
auf ſich zu nehmen ſondern ihre Filme ſollen
das unverfälſchte Leben von Menſch und Natur
in ſeiner ganzen Größe und Erhabenheit zeigen.
Man wird in ihrem Film die eigenartige Tier
welt der Tropen Borneos ſehen, Schlangen die
„fliegen“, Fiſche, die auf Bäume „klettern“,
und Auſtern, die im Geäſt der Urwaldrieſen
wachſen Mit beſonderem Stolz berichtete
Hſa Johnſon von dem Fang zweier großer
Hrang Utans, die ſie lebend und unver
letzt nach Amerika brachte.

„Ieempfang“ im Dschungel
„Den einen Orang Utan verfolgten wir

fünf Tage und Nächte, bevor wir ihn fangen
konnten“, ſo erzählt ſie uns. „Es war nicht
leicht, den mächtigen Tieren auf der Spur zu
bleiben und durch das Dickicht zu folgen. Viele
Meilen entfernten wir uns vom Lager. Aber
lauben Sie nicht, daß wir in dieſer Zeit
unger gelitten haben. Nein, da bin ich doch

zu ſehr Hausfrau, um meine Leute
darben zu laſſen. Ohne einen großen Vorrat
von Konſerven machen wir uns niemals auf
den Weg. Vor jeder Ausreiſe decken wir uns
mit genügenden Mengen auserleſener Lecker
biſſen ein; ſpäter brauche ich dann im Dſchungel
als Hausfrau niemals Angſt vor unerwartetem
Beſuch zu haben. Meine Küchenregale' ſind
immer gefüllt bis obenhin und, Sie dürfen
mir glauben, beſtimmt nicht deshalb, weil wir
vielleicht verwöhnt wären. Die abwechſlungs
reiche Koſt erhält uns friſch und kräftig und
läßt uns auch den ſtärkſten Anforderungen, die
die Arbeit an uns ſtellt, gewachſen ſein.“

In Gewalt von Menschenfressern
„An eine Dſchungelmahlzeit werde ich aber

mein ganzes Leben lang mit Unbehagen zurück

und Leander“ steht jetzt

denken“, berichtet Frau Johnſon weiter, „waren
wir es doch ſelbſt, die auf der Speiſekarte
ſtanden und war ſie doch mit einem der ge
fährlichſten Abenteuer verquickt, die wir je zu
beſtehen hatten. Mein Mann war auf einer
Reiſe mit Jack London an der Jnſel Malekula
vorbeigekommen und wir hatten beſchloſſen, in
das Jnnere des ſchönen Fleckchens Erde ein
zudringen, nicht zuletzt, weil man uns von
Menſchenfreſſern erzählt hatte, die dieſes
Land bewohnen ſollten. Nach einem an
ſtrengenden Marſch gelangten wir eines Tages
zu den Behauſungen der Eingeborenen, wo
allem Anſchein nach Vorbereitungen für ein
feſtliches Mahl getroffen wurden. Noch hatte
ich nicht im Scherz die Worte vollendet, daß
wir es hoffentlich nicht ſein würden, die am
Spieße gebraten werden ſollten, als uns aus
dem Buſch eine Anzahl ſchreiender Wilder mit
drohenden Geſten entgegentrat. Der Häuptling
war ein ſtarker Mann und auch ſeine Be
wegungen waren nicht gerade einladend. An
ſeinen Fingern bemerkte ich vier Goldringe,

Paula Wessely
in Berlin

Franz Grillparzers „Hero

in einer von Heinz Hil-
pert inszenierten Erstauf-

führung auf dem Spiel
Deutschen

Theaters in Berlin. Die
Bühnenbilder dafür schuf

Caspar Neher. Unser

plan des

Szenenbild zeigt Paul a
Wessely als Hero mit
Paul Otto (Oberpriester)

die Weißen gehört haben mußten. Es kam
gar nicht dazu, daß wir dem Allgewaltigen
einen freundlichen Willkommengruß entbieten
konnten ohne ein Wort zu ſagen, riß er
mich in ſeine Arme und trug mich in ein
„Dickicht. Jch war wie gelähmt vor Schrecken
Martin konnte ſein Gewehr nicht gebrauchen,
denn ein Schuß hätte unſere Lage nur ver
ſchlechtern können.“

„Nach einiger Zeit, die mir eine Ewigkeit
ſchien, gab der Häuptling ſeinen Kriegern
einen Befehl. Wir wurden von rücklings er
griffen; es war uns klar, daß jetzt das Ende
kommen mußte. Doch in dieſem Augenblick
tauchte ein britiſches Patrouillenboot in der
Bucht unter uns auf. Mit drohendem Geſichts
ausdruck ſuchte mein Mann den Kannibalen
klar zu machen, daß das Boot zu unſerer Be
freiung gekommen ſei, und in der Tat hatten
ſeine Worte die Wirkung, daß wir ſofort frei
gelaſſen wurden. Als wir ganz außer Atem
die Bucht erreichten, war das Boot ver

ſchwunden.“ zb.

ld

Gerhart Hauptmanns
Größe und Grenze

Zum 75. Geburtstag am 15. November
Von Prof. Dr. Philipp Witkop.

Gerhart Hauptmann iſt eine Uebergangs
erſcheinung in einer Ueberganggszeit. Aber
beider Linien verlaufen in umgekehrter Rich
tung: Hauptmann gleitet aus Natur und
Volkstum in die Bildungswelt des ſchön
geiſtigen Literatentums, ſeine Zeit ſteigt aus
einem wurzelloſen Literatentum zum Natur
und Volksbewußtſein des neuen Deutſchlands.

Der junge Hauptmann iſt ein urſprüng
licher Menſch und wahrhaft ſchöpferiſcher

Aufnahmen: Scherl

Künſtler. Oberflächliche Kenner ſeiner Werke
pflegen ihn einen Naturaliſten zu nennen. Das
verfehlt ſeinen Weſenskern. Er iſt vom
Naturalismus ausgegangen wie Goethe von
der Anakreontik ausging: als der gegebenen
Form ſeiner Zeit. „Vor Sonnenaufgang“,
das ſchon 1889 die Bedeutung der Vererbung.

Kurze Tage,
wenig Sonne und er Bewegung im Freien,
das ſind Nachteile der Wintermonate, die unſer
körperliches Befinden ungünſtig beeinfluſſen.

Kinder und Erwachſene nehmen in dieſer
Zeit Bioſerrin, das blutbildende Kräftigungs
mittel. Bioferrin hat eine vorzügliche Wirkung
auf das Allgemeinbefinden bei Appetitloſigkeit,
Blutarmut, Schwäche- und Erſchöpfungs-
uſtänden. Es iſt in allen Apotheken undDrogetien erhältlich.
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6. Fortſetzung

b „In Sevtland Yard iſt die Suppe ange
erwiderte Arnold düſter. Als er dasragende Geſicht des andern bemerkte begann

er ihn aufzuklären.
o Seeper ſpitzte die dünnen Lippen und
ieß einen ſcharfen Pfiff hören
s r iliges Kreuz!“ ſtieß er hervor. „Vierzehn
d ger in einer Nacht! Das will was
ben! Wer ſteckt denn dahinter?“

ne wüßte ich ſelber gern,“ meinte
den „Ein paar Freunde von mir haben
r Wunſch.“
„Muß i inſich das Kinn rer Burſche ſein!“ Seeper rieb

ch in neuer,“ bemerkte Arnold. Von den
n ren Jungen, die wir kennen, hat keiner

z genug für ſo eine große Sache.
mir für Sie eine große Sache, ſcheint

r ſagte Mr. Seeper. Viel Glück
drühtg, ſernte ſich kopſſchüttelnd,

grie zu bereiten.
ſrei n hatte bis ſechs Uhr abends dienſt
Penely reute ſich auf ſeine Verabredung mit
ihm ten Hayes. Die aufregende Nacht hatte
chen Gelegenheit gelaſſen, über das Mäd-
Jeit wzuſinnen aber jetzt, wo er Herr ſeiner
Linen G ergriff Penelope wiederum von
Geheim danken Beſitz. Sie war das zweite
die Beinahe ein ebenſo großes wie

E ſelhafte Einbrecherbande.
wiſſen würde viel darum gegeben haben zu
nſiehunarum Deptford eine ſo merkwürdige
von ihren auf Penelope ausübte. Die Angabe
funden em Kindermädchen war offenbar er

Sie hatte beſtimmt einen anderen,

um das

Cophyright by Rheiniſch Verlagsanſtalt, Berlin

viel weſentlicheren Grund für ihre Beſuche in
der wenig reizvollen Gegend von Tanner's
Hill. Man verſucht ein Mädchen nicht zu be
täuben und zu entführen, um es davon abzu
halten, ſeine alte Kinderfrau zu beſuchen!

Von neuem überfiel ihn eine große Müdig-
keit. Er beſchloß gerade, ſich noch ein paar
Stunden aufs Ohr zu legen, als der Poſtbote
klopfte. George trat mit einem Brief herein.

„Eben gekommen,“ bemerkte er unnötiger-
weiſe.

Arnold las ſtirnrunzelnd die mit Bleiſtift
geſchriebene Adreſſe auf dem ſchmutzigen Brief
umſchlag. Die Worte waren unbeholfen hin
gekritzelt. Er konnte ſich nicht denken wer der
Schreiber war. Er ſchlitzte den Umſchlag auf
und zog das Blatt heraus, das darin lag.

„Geehrter Mr. Lake,“ las er. „Jch glaube,
ich weiß etwas. Kann ich Sie heute abend
ſprechen? Jch werde um 10 Uhr am Ende des
Shardiloes Road ſein.

Ernie Williams.“
Als Arnold die Unterſchrift geleſen hatte,

hellte ſich ſein Geſicht auf. Er erinnerte ſi
jetzt, daß er der „Spürnaſe' einmal ſeine
Adreſſe gegeben hatte, falls er ihm etwas Wich
tiges mitzuteilen habe. Vielleicht hatte Ernie
etwas über die Bande erfahren, die jetzt ſo
erfolgreich ihr Anweſen trieb.

Arnold ſteckte den Brief ein und gab An
weiſung, ihn Punkt drei Uhr zu wecken. Dann
legte er ſich nieder und hatte kaum die Bett
decke über ſich gezogen, als er auch ſchon feſt
eingeſchlafen war.

Er ſchlief geſund und tief, bis ihn Mr.
Seeper weckte. Er nahm den Tee im Bett,

machte ſich dann zurecht und kleidete ſich an.
Darauf verließ er die Wohnung, um ſeine Ver
abredung mit Penelope im Parkhotel nicht zu
verpaſſen.

Er kam etwas zu früh, aber ſie wartete
ſchon in der Halle. Sie ſah friſch aus, begrüßte
ihn lächelnd und ſchien ſich von dem Aben
teuer der vergangenen Nacht völlig erholt zu
haben. Sie begaben ſich in den Wintergarten.
Während er Tee beſtellte, muſterte ſie ihn
kritiſch.

„Sie ſehen angegriffen aus,“ meinte ſie
dann. „Sind Sie ſpät nach Hauſe gekommen

„Jm Gegenteil, ſehr früh,“ berichtete er.
Um genau zu ſein: ich bin erſt heute früh
um neun ins Bett gekommen.“

Sie verzog ein wenig das Geſicht.
„Man nimmt Sie anſcheinend tüchtig heran

bei der Polizei“, bemerkte ſie.
„Ja, der leichteſte Beruf iſt es gerade nicht,“

gab er zu. „Sie ſehen übrigens fabelhaft aus!“
„Jch bin auch ſolide zu Bett gegangen,“ er

widerte ſie. Was hat Sie denn die ganze
Nacht beſchäftigt

Er erzählte es ihr. Sie hörte geſpannt zu.
„So etwas iſt eigentlich mehr in Amerika

Mode,“ ſagte ſie dann. Arnold nahm ſeine Ge
legenheit war.

„Kennen Sie
ſchnell.

Die harmloſe Frage
wirrung zu verſetzen.

„Ja. Jch kenne Amerika ziemlich genau,“
antwortete ſie. „Jch habe den größten Teil
i Lebens dort verbracht.“ Er war über
raſcht.

„Aber Sie ſind doch keine Amerikanerin?“
meinte er. Sie ſchüttelte den Kopf.

„Nein, Amerikanerin bin ich nicht,“ er
widerte ſie und brachte das Geſpräch ſchnell
auf andere Dinge.

Arnold war verwirrt und ein wenig ver
ſtimmt. Warum war das Mädchen ſo ver-
ſchloſſen Unzählige Fragen lagen ihm auf
der Zunge. aber er erinnerte ſich des Ver
ſprechens, das er ihr in der vorigen Nacht
gegeben hatte, und hielt ſich mit Gewalt zurück.

Amerika gut?“ fragte er

ſchien ſie in Ver

Sie ſchenkte ſich eine neue Taſſe Tee ein und
ſah ihn plötzlich voll an.

„Haben Sie jemals etwas von einem Mann
namens Clark Quinton gehört?“ fragte ſie.

Die unerwartete Frage verblüffte Arnold.
„Nein Wer iſt das?“
„Der größte Verbrecher, den es auf der

ganzen Welt gibt!“ ſagte ſie erregt. „Es gibt
nichts ſchlechtes, was Clark Quinton nicht tun
würde.“

Er ſtarrte ſie betroffen an. Jhre ſanften
Augen hatten einen harten Glanz bekommen.
Jhre Lippen hatten ſich zuſammengezogen.

„Jſt er ein richtiger Verbrecher?“ fragte
er dann.

„Ja, aber er iſt noch nie gefaßt wor
den,“ ſagte ſie kalt. Wenn Sie jemals mit
Clark Quinton zu tun haben ſollten, dann
ſeien Sie ſehr vorſichtig, Mr. Lake!“

Er war ſo verdutzt, daß er im Augenblick
nichts zu ſagen vermochte.

„Was wiſſen Sie von dem Mann?“ fragte
er ſchließlich.

„Nur ſchlechtes,“ ſagte ſie. „Jch traf mit
ihm in Amerika zuſammen, aber ich glaube,
er hält ſich jetzt in England auf. Deshalb frage
ich auch, ob ſie etwas von ihm gehört haben.“

Er ſah, daß es ihr leid tat, dieſen Ge
ſprächsſtoff gewählt zu haben. Sie hatte die
Frage in der Eingebung des Augenblicks ge
ſtellt und ſie ſofort bereut. Deshalb ließ auch
er den Gegenſtand fallen. Nun drehte ſich ihre
Unterhaltung nur noch um perſönliche Dinge.

Arnold entdeckte zu ſeiner Freude daß ſie
viele gemeinſame Jntereſſen hatten. Sie
plauderten ſehr angeregt und kamen von einem
auf das andere. Als ſie einen Blick auf die
Uhr warf, ſtieß ſie einen Ruf der Ueber
raſchung aus.

„Was, ſchon ſo ſpät? Es iſt bereits halb
fünf. Jn einer Viertelſtunde habe ich leider
eine andere Verabredung.“

Sie nahm ihre Handtaſche und fuhr ſich
flüchtig mit der Puderquaſte über das Geſicht,
während er den Kellner heranrief und zahlte.

„Würden Sie mich noch zu einer Taxe
bringen fragte ſie. Er geleitete ſie durch die
Hotelhalle.



Die Gefahr der Erbkrankheit auf die Bühne
t verliert ſich in einer Zolaſchen Detail

alerei.
Aber ſchon der Aufſchrei der Tochter in der

Schlußkataſtrophe des „Friedensfeſtes“: Wer
trägt nun die Schuld? Wer? Wer?“ iſt nicht
mehr die Frage des Naturaliſten nach der
Kauſalkette von Urſache und Wirkung, iſt die
Frage des Tragikers nach der Verſchuldung
der Welt, die metaphyſiſche Ahnung von der
Leid und Schuldverbundenheit aller Men
ſchen, das religiöſe Wiſſen Doſtojewſkis: Alle
ſind an allem und für alle ſchuldig“. Und
ugleich wird das unendliche Mitleid des
ragikers laut, der hinter der unausweich

lichen Verſchuldung, hinter Unverſtand, Zwiſt
und Verblendung der Menſchen ſoviel hilfloſe
Sehnſucht, ſoviel wegloſe Liebe weiß, jene

und mitleidvolle Klage der Tochter
ndras in Strindbergs „Traumſpiel“: „Es iſt

ſchade um die Menſchen

Vom ſozialen Leid, das ſich Hauptmann in
der prunkenden Scheinwelt des damaligen
Kapitalismus und Jnduſtrialismus zuerſt ent
hüllt hat, dringt er zum tragiſchen Leid, von
der naturaliſtiſchen Fläche in die zeitloſe Tiefe
des Dramas, zum metaphyſiſchen Urgrund der
Lebenskonflikte. g

Hauptmanns ſchleſiſche Heimat iſt ſeit Jahr
hunderten der Mutterboden der Myſtik und
des Pietismus geweſen. Hier hat Jakob Böhme
die Myſtik dem Volk, Angelus Sileſius der
Kirche, Andreas Gryphius dem Drama ver
bunden. Zinzendorf gründete hier die pieti
ſtiſchen Urgemeinden Gnadenfrei und Herrn
hut. Schleiermacher leitete pietiſtiſche Regun
gen in die Philoſophie des deutſchen Jdealis
mus. Eichendorff erneuerte die myſtiſcheVaturverbundenheit, und Hermann Stehr und
Joſef Wittig ziehen die Gegenwart in die
myſtiſche Ueberlieferung des ſchleſiſchen Landes.

Auch Hauptmanns Elternhaus ſtand in
dieſer myſtiſchpietiſtiſchen Tradition und mehr
noch das Haus ſeines Onkels Schubert, das
ihn nach vier erfolgloſen Jahren auf der Real
ſchule in Breslau für zweieinhalb Jahre auf
nahm, um die Landwirtſchaft zu erlernen. Jm
Frieden Gottes, im Frieden der ländlichen

atur, im Verkehr mit den Bauern und
Knechten ſeiner ſchleſiſchen Heimat fand und
feſtigte ſich das Lebensgefühl des Jünglings.
Hier wüurzelt die Kraft und Eigenart des
reifenden Dichters,

Kaum hat er ſich als wirkenden Drama
tiker gefunden, da baut er ſein Haus in
Schreiberhau, in der ſchleſiſchen Bergwelt, von
eten Eſchen flankiert, umgrünt von weiten
Wieſenhängen. Hier entſtehen „Die Weber“
(1892), „Der Biberpelz“, „Hanneles Himmel
fahrt“ (1893), „Die verſunkene Glocke“ (1896)
und „Fuhrmann Henſchel“ (1898). Hier wird
ſein Tagebuchwort erfüllt: „Volk und Kunſt
gehören zuſammen wie Boden, Baum, Frucht
und Gärtner.“

Hauptmann und ſeine Geltalten haben nie
mals das Reich des Verſtandes, der Philo-
i und der Wiſſenſchaft durchſchritten; ſi
ſind pflanzenhaft gebunden, ihrem Boden und
ihrer Atmoſphäre verhaftet. Sie verkörpern
die Kreatur in der ganzen Dumpfheit des End
lichen; ſie ſind keine tragiſchen Helden, ſie ſind
tragiſche Dulder.

Jn der ſchuld und hilfloſen Stummheit
jener Schicht von Menſchen, die noch Goethes
Wort an Frau von Stein „man die niedere
nennt, die aber gewiß vor Gott die höchſte
iſt ſcheint Hauptmann das Weltleid er
ſchütternder zum Ausdruck zu kommen als in
den großen Heroen.

Am reifſten verkörpert ſich dieſe tragiſche
Gebundenheit und Stummheit der Kregtur im
„Fuhrmann Henſchel“. „Roſe Bernd“ ſprengt

Unterwegs nahm er ihr noch das Verx-
ſprechen ab, am kommenden Freitag mit ihm
Mittag zu eſſen.

„Eigentlich habe ich Bedenken,“ lächelte ſie.
„Es iſt dem Ruf einer Dame nicht gerade

dienlich, dauernd mit einem Beamten von
Scotland Yard geſehen zu werden. Sie
ſchritten die Stufen vor dem Hotel hinunter
und kamen auf die Straße. Arnold hielt eine
vorüberfahrende Taxe an.

„Sagen Sie ihm, er ſoll nach der Maiſon
Linette fahren,“ beantwortete ſie ſeine Frage,
während er ihr in den Wagen half. Er ſchloß
den Schlag und nannte dem Fahrer das Ziel.

Während der Wagen davonrollte, blieb er
mit bloßem Kopf auf dem Bürgerſteig ſtehen.
Als er gerade den Hut aufſetzte und ſich zum
Gehen wandte, klopfte ihm jemand auf die
Schulter. Er drehte ſich um und blickte in das
lächelnde Geſicht eines langen, knochigen
Mannes, deſſen kräftige Kinnbacken ungus
geſetzt in rhythmiſcher Bewegung waren.

„Hallo, Nanſen!“ begrüßte ihn Arnold und
ſchüttelte ihm die Hand. „Seit wann treiben
Sie ſich denn hier herum Sehen Sie ſich das
ſchöne London an

Captain John E. Nanſen vom New Yorker
Geheimdienſt, der ſeinen Urlaub in England
verlebte, nickte bedächtig.

„Sie haben recht, mein Lieber,“ ſagte er
gedehnt. „Das ſchöne London, jawohl, ich
ehe mir's gerade an. Wer war denn das

Mädel das Sie eben in die Taxe verfrachtet
haben

„Eine gute Bekannte,“ ſagte Arnold ſteif,
da ihm der Ton des anderen nicht gefiel.

„Hm,“ der hagere Captain ſchob den Kau
gummi auf die andere Seite. Gut ſieht ſie
aus, das geb' ich zu. Aber ich ſchätze, ſie iſt
keine Bekanntſchaft für einen Polizeioffizier,
der Karriere machen will.“ Arnold fühlte wie
ihm das Blut zu Kopf ſtieg.

„Was wollen Sie damit ſagen fragte er
ſchroff „Miß Hayes iſt

„Hayes?“ unterbrach ihn der Amerikaner
„So nennt ſie ſich jetzt?“

Ein Meiſter fällt vom Himmel
Von Arnold Krieger

Die Sauerſtoffuhr zeigt ſechseinhalb Minu
ten. Unger taſtet mit der Rechten über Gurte
und Maske. Die Linke ruht leicht auf der
Verſtrebung. Er ſteht freihändig auf der Spitze
des Flügels.

Tauſende Meter unter ihm braut die weiß
liche Wolkendecke.

Unger ſtrafft ſich zum Kopfſprung.
Noch ſechs Minuten Sauerſtoff! Knapp,

aber es muß reichen. Er ſpürt ſchon die Unge
duld der Zuſchauer.

Jetzt ſchießt er wie ein Bolz in den leeren
Raum, ſchießt Kobolz ſauſender Zugwind,
der ihm entgegenpreſcht. Wie jedesmal iſt ein
Wirbel, gemiſcht aus Beſtürzung, Rauſch und
Erboſtheit, etwas Erhabenes und
bodenlos Niederträchtiges!

Jetzt bleibt er aufrecht. Er ſteht. Er ſteht
durch und ſtürzt mit 200 Kilometer Geſchwin
digkeit. Die Stoppuhr am linken Handgelenk
zeigt es.

Die Gläſer beſchlagen ſich. Da donnert das
andere Flugzeug heran. Dreißig, vierzig Meter
heruntergekürbelt.

Der Stürzende lächelt, obwohl ihm die
Augen tränen. Die Aufnahmen ſollen einen
Faller von Haltung zeigen,

Gudrun Caſtelli wird ſie ſehen.
Dreitauſend Meter iſt er geſtürzt. Die

Wolken ſind jetzt über ihm. Die vBrille ent
trübt ſich. Unger hat Beſinnung genug, das
Feld zu eräugen und ein längliches Fleckchen:
die Maſſe

Sie iſt nur ſo groß wie ein Räuplein, jetzt
wie ein Käfer, jetzt wie ein kleines dunkles
Beet, in Grün gefaßt.

Eine Stahlſchneide blitzt auf: der Kanal.
Da zieht Unger den Bruſtring.
Der Aufwind knallt gegen die Seide, Jn

allen Gliedern ſtaucht und ſtößt es. Der Kopf
liegt gegen die Rippen geſchlagen.

zugleich

Noch ein wilder Ruck und gebremſt!
Jetzt ſteht er in der Luft ſtill, ſo mäßig iſt

die Geſchwindigkeit. Wieder iſt das Flugzeug
bei ihm, ſteuert ſeine gefährlichen Spiralen
um den ſinkenden Meiſter. Er zieht an
Schnüren, ſchwebt jetzt ſchräg; er hat einen
beſtimmten Kurspunktk.

„Jeder ſeine eigene
Wahlſpruch.

Aber während er bedacht iſt, den Fallſchirm
zu lenken, vergißt er keinen Augenblick, heiter
auszuſehen.

Dreihundert Meter über dem Felde!
Es iſt ein Feld der Ehre für ihn. Er iſt

der Mittelpunkt des heutigen Schaufliegens.
Schade, daß er mit Gudrun Caſtelli kein Wort
hat wechſeln können.

Zweihundertfünfzig!
Iſt ſie eigentlich noch mit Ravensleben ver

lobt? Aber liegt er nicht ſeit längerer Zeit
an Typhus?

Wie einem die Wieſen jetzt e
Dort, das Karree, das iſt ſein Landungsplatz.

Zweihundert.

Der Schirm pendelt. Das iſt nicht gut.
Man muß wieder das linke Bund durchziehen.

Es iſt fraglich, ob Ravensleben wieder auf
kommt, gegen ihn aufkommt! Gudrun Caſtelli
iſt wohl nicht ganz abgeneigt, mit ihm nachher
zu Abend zu ſpeiſen.

Haltung, Unger, Haltung! Was für ein
Geſchaukel!

Uebrigens iſt da gerade rechts von der
Tribüne das Sanitätsauto.

Hundertdreißig!
Ein ſeltſames Summen, ein Wiſpern, ein

Wimmeln kleiner Bewegungen ſchwillt zu ihm
auf: Das Publikum, das ſchwarzbunte, ſchwarz
grelle

Ravensleben iſt eben zur Zeit außer Ge
fecht. Soll Unger darauf Rückſicht nehmen

Bombe!“ Ungers

Die Hochſpannungsleikungnäher herumgeriſſen die Sie ſ. m
Dank den Deubel auch wär h

Wo iſt das Karree? Ja, dort dönn
der Mitte den Gleitwinkel ändern
ſchön die Fußſpitzen nach unten biegen
Knie rechtzeitig hochnehmen. gen di

Das wird ein Bild werden, ein Vild!
Eindruck ſchinden ausſtechen ſo

Leben. Pech, guter Ravensleben i das
Vielleicht kann er im Augenblick de

dung etwas von Gudrun ſehen viele
ſilbernen Knöpfe des blauen Koſtüms iſt

ſie nicht ſchon WJn dieſem Augenblick ſetzt er auf.
Klimmzug an den Halketauen, Aber Wo

5r er Vod d! Er faßer Bodenwind! Er faßt ihnſwrrp ihn. un 9 ön, (hüttet
nger hat verſäumt, den Falſſchreffen! Falſchin zu

In raſender Abtrift ſchleift erdie Erde. ihn über
hie an re 3 ehren Er zieh

ägt um ſich, ſtolpert, opf untoben Kopf zwiſchen den Beinen, do

Ein gedehnter Seufzer des iMannſchaften rennen und rufen. Pubüituns

Weiter geht die ſauſende Bodenfahrt, z
kann nicht äusklinken. Eine Handvoll Leine
jetzt was nützt es das Auto n

Da peitſcht es ihn gegen einen niedtZaun, ſperriges Strauchwerk. Es gehn
ganze Geſicht auf.

Das Ungeheuer von Schirm ſteht.
Als ſich Unger nachher im Spie eſchüttelt er den Kopf. Eindtug gut

jawohl: Geſchunden!
Umſchläge, Pflaſter, Verbände
Da läßt ſich Gudrun Caſtelli in ſeiner

Kabine melden.
Jhm wird ſchwindlig von ihrem Duft, Sie

reicht ihm ihre Hand in weinrotem Samt,
„Jhr Freund Ravensleben wollte durchats

daß ich Jhre Rummer ſah. Mein Belltt
Herr Anger. Es iſt doch nichts Böſes

Er verſucht, ſie anzuſehen.
„Es war etwas ſehr Böſes Es iſt vorüber,

Grüßen Sie ihn.“

m
die
inkt

ſie wenigſtens im fünften Akt und bricht zu
letzten Tiefen des Metaphyſiſchen durch.

Jm Traum und im Märchen iſt der Menſch
von der Feſſel des Jrdiſchen erlöſt, da iſt der
göttliche Funke der Seele frei. Dieſe Freiheit
offenbaren die muſikaliſche Traumdichtung
„Hanneles Himmelfahrt“, das Glashütten-
märchen „Und Pippa tanzt und die alte deut
ſche Legendendichtung vom „Armen Heinrich“.
Dieſe Dichtungen machen den Ausruf ſeines
Tagebuchs verſtändlich: „Warum bin ich nicht
Muſiker, der ich doch vor allem Muſiker bin?“

Der deutſchen Legende ging eine deutſche
Hiſtorie voraus, die Tragödie des Bauern
kriegs „Florian Geyer“. Die armen revol
tierenden Bauern waren Hauptmann wie Vor
fähren ſeiner Weber erſchienen (Hauptmanns
Großvater und Urgroßvater hatten als Weber
geſchafft und gehungert). Jm Studium ihres
Zuſammenbruchs ging ihm die Tragödie des
demokratiſchen Führers auf: die tragiſche
Geſtalt Florian Geyers, der an der deutſchen
Sache ſchuldig wird, gerade, weil er ſich ihr
reſtlos unterſtellt, weil er um des demokra
tiſchen Prinzips, um der „evangeliſchen Frei
heit willen ſich der Maſſe gleichſtellt. Damit
wird der einzige, der die auseinanderſtrebenden
Bauerngruppen zur einheitlichen Tat zu
ſammenzwingen könnte, nutzlos verbraucht.

Den Abſchluß dieſer Dramenreihe bildet
Hauptmanns großer Roman „Der Narr in
Chriſto Emanuel Quint“ (1908--1910), der den

t „Es iſt zufällig ihr Name!“ ſagte Arnold
urz.

„Als ich ſie drüben kannte, war er's zu
fällig nicht,“ gab Captain Nanſen kopfſchüttelnd
zurück. Damals nannte ſie ſich noch Marion
Hayford.“

„Sie müſſen ſich in der Perſon getauſcht
haben,“ begann Arnold. Der andere unter
brach ihn.

„Nein, das habe ich nicht! Wenn ſich jemand
getäuſcht hat, ſo ſind Sie's! Das war Marion
Hayford, wie ſie leibt und lebt. Sie iſt eine
der ſchlaueſten Verbrecherinnen, die jemals vor
den Richter gekommen ſind. Wenn ſie ſich jetzt
in England aufhält, können Sie jede Wette
eingehen, daß die hieſige Polizei ſehr bald
alle Hände voll zu tun haben wird!“

VII.
Wenn man in Betracht zog, daß Mr.

Sholter erſt um halb zwölf Uhr morgens ins
Bett gekommen war, mußte man zugeben, daß
er einen außerordentlich friſchen Eindruck
machte, als er um ſechs Uhr nachmittags ſeine
Wohnung verließ und den Wagen beſtieg, den
er telephoniſch beſtellt hatte

Nachdem er den Unbekannten verlaſſen
hatte, war er nach Hauſe gegangen, hatte ſich
umgezogen und war dann nach der Großgarage
am Waterloo Road zurückgekehrt. Um halb
zehn pünktlich auf die Minute war
Weinberg erſchienen, ein kleiner, ſchäbig ge
kleideter Mann mit einer krummen Naſe, der
alle ſeine Reden mit lebhaften Gebärden ſei
ner unſauberen Hände begleitete. Eine Stunde
lang hatten ſie um einen ganzen Berg von
Schmuckſtücken verſchiedenſter Art gehandelt
und gefeilſcht, der ſorgfältig verborgen in
einem unterirdiſchen Gewölbe gelegen hatte,
deſſen Eingang getarnt war.

Der Bau dieſer Kammer war eine der
wenigen Veränderungen, die Mr. Sholter an
der Garage hatte vornehmen laſſen, als er ſie
von dem bisherigen Eigentümer übernahm.

Das Gewölbe war aus beſonders ſtarkem
Eiſenbeton erbaut, man konnte nur durch eine
einzige Tür von achtzehn Zoll Dicke hinein

Urkräften ſeines Weſens, dem Land und Volk
ſeiner Heimat zuſammenfaſſend Geſtalt gibt.

Dann kommt die Lebenswende und
Hauptmann verſagt. Vor die Aufgabe des
Alternden geſtellt, ſeine angeborenen Lebens
kräfte: Natur, Volkstum und Myſtik der ſchleſi
ſchen Heimat zur weltanſchaulichen Geſetzlich
keit emporzubilden, iſt er zurückgewichen. Er
war kein handelnder, kampftrotziger Held, ſo
wenig wie die Geſtalten ſeiner Dramen. Die
Leere und Lüge der Ziviliſation entging ihm
nicht. Aber er zog ſich nicht wie Tolſtoi vor
ihr zurück in die ſchlichte Wahrheit und Jnner
lichkeit ſeines ſchleſiſchen Bauerntums. Schreiber
hau und Agnetendorf wichen den inter
nationalen Hotels der Riviera,

Seine Natur, die ſich nicht vergeiſtigen kann
verſinnlicht ſich. Und ein griechiſches Heiden
tum muß dazu dienen, dieſer ſinnlichſchlaffen,
heitern, heidniſchen Natur weltanſchaulichen
Hintergrund zu geben. Dieſe Entwicklung
ſteigert ſich in der Reiſe nach Griechenland,
davon der „Griechiſche Frühling“ erzählt.

Aber der Kern Gerhaärt Hauptmanns konnte
kein Verhältnis zur Antike haben, einem Welt
alter, deſſen Sinn der Held, die Herrlichkeit
des Leibes, die Heiligkeit des Diesſeits iſt. Die
griechiſche Götterwelt iſt ihm kein Urerlebnis
ſondern ein Bildungserlebnis, das er an die
Stelle ſeiner verblaſſenden, myſtiſchſchleſiſchen
Bergwelt rückt. Der Wille zu ihr bleibt Wille
und Wort, wird nicht ſchöpferiſch.

gelangen und zwar erſt dann, wenn man die
Kombination der Sicherheitsſchlöſſer kannte.
Der einzige, der damit Beſcheid wußte, war
Mr. Sholter.

Als der Hehler endlich ſein Geſchäft unter
Jammern und Stöhnen abgeſchloſſen hatte und
die dicken Notenbündel in Mr. Sholters
gierige Hände übergegangen waren, wurde der
Schmuck mit Hilfe des übermüdet ausſehenden
Billing aus dem Schatzgewölbe in einen be
ſonderen Raum gebracht und unter den Sitzen
der dort ſtehenden FleetTaxe verborgen. Dann
kletterte der ſchmierige Mr. Weinberg hinein,
und fuhr den Wagen nach dem ebenſo ſchmie
rigen Laden des Hehlers in einer dunklen
Straße in Aldgate. Mr. Sholter wurde von
dem Leiter des Tagesdienſtes abgelöſt und
konnte nun endlich nach Hauſe fahren und die
lang erſehnte Ruhe finden

Während ihn ſeine prachtvolle Limouſine
in ſchnellem Tempo nach Kenſington brachte,
bereitete er ſich in Gedanken auf die Unter
redung vor, die ihm bevorſtand. Er war
darüber ins Reine gekommen, als der Wagen
vor der pompöſen Front einer jener großen
Neubauten anhielt, wie ſie jetzt in London an
allen Ecken und Enden aus dem Boden ſchießen.

Gewichtig ſtieg er aus dem Wagen. Er be-
fahl dem Chauffeur zu warten und betrat
dann die weite Eingangshalle. Suchend über
flog ſein Blick die Hausbewohnertafel, die in
eine der marmorverkleideten Wände ein
gelaſſen war. Die Perſon, der ſein Beſuch
galt, wohnte im erſten Stock. Der ſelbſttätige
Aufzug ſetzte ihn vor der fein lackierten Woh
nungstür ab. Mr. Sholter drückte auf den
Klingelknopf aus Onyx und wartete. Ein
hübſches Dienſtmädchen erſchien und muſterte
ihn.

Mr. Sholter zog ſeine Karte hervor.
„Bitte, melden Sie mich Jhrer Herrſchaft,“

ſagte er.
Das Mädchen warf einen Blick auf die Be

ſuchskarte, ließ ihn eintreten und ſchloß ge
räuſchlos hinter ihm die Tür ab,

„Bitte, warten Sie einen Augenblick, Sir!“

m

Das zeigt ſich im „Bogen des Odyſſeus“, im
„Ketzer von Soana“, im Roman des ſinnlich
ſüdlichen Sexus, der „Jnſel der großen Mutter

Seit 1906 ſchreibt Hauptmann kein Drama
mehr, das im ſchleſiſchen Boden wurzelt Das
AntäusWort Der Rieſe hat wieder die Erde
berührt Es wachſen ihm neue Kräfte
erfüllt ſich nicht an ihm. Selbſtverſtändlich
zeugen immer noch einzelne Geſtalten und
Szenen von der alten Schöpfermacht. Aber
kein Werk zeigt mehr die volle Urſprünglich
keit, die volle Notwendigkeit. Die Helden der
früheren Dramen waren wortkarg, erſchütterten
uns durch ihr dunkles Schweigen. Von nun
an reden die Helden Hauptmanns in gebildete
überlanger- Redſeligkeit. Die Mundart, der
Urlaut der Volksſeele, weicht einer immer
glatteren literariſchen Rhetorik.

So offenbart nicht nur das Werk, auch das
Werden Hauptmanns überperſönlichen Sinn
je tiefer er den urſprünglichen Boden, Sprach
und Seelenkräfte ſeiner ſchleſiſchen Heimat ver
wurzelt iſt, deſto bedeutender wird er für
Europa Je freier er ſich an die internationale
Bildungswelt verliert, deſto weniger hat er
der europäiſchen Kultur zu ſagen. Alles
Schöpferiſche wächſt aus feſtem Boden. Je
tiefer ſeine Wurzeln in den Muttergrund des
Volkes hinabreichen, deſto höher vermag es
ſeinen Wipfel in den Himmel der Menſchheit
zu recken.

Mr. Sholter wartete geduldig und betrach
tete anerkennend die Einrichtung des gua
dratiſchen Raumes. Jn weniger als einer
Minute war das Mädchen zurück und teilte
mit, daß Madame ihn empfangen wolle Mt.
Sholter legte ſeinen Hut auf einen Seſſel und
wurde in ein großes Zimmer geführt, das ge
ſchmackvoll als Wohnſalon eingerichtet war.

Zuſammengekauert in einer Ecke der ün
glaublich breiten Couch lag Madame, ein
zierliches Geſchöpf von eigenartiger Schönheit
Sie hatte die zerbrechliche Zartheit des Meiß
ner Porzellans. Jhre großen blauen An
betrachteten Mr. Sholter mit jenem m
furchtſamen, halb naiv verwunderten u
den viele Menſchen unwiderſtehlich fanden n
Mehrzahl dieſer Menſchen war männl t
Geſchlechts, denn Fay Langleys Mitlcwele
beſaßen meiſt die unangenehme Fähig e
hinter dieſer Maske kindlicher Unſchuld e
ziemlich harte, egoiſtiſche Natur zu e

„Grüß Gott, Fay!“ ſagte Mr.
ſtrahlend. Jedesmal, wenn man Dich wieder
ſieht. biſt Du hübſcher geworden!“

Sie zuckte ungeduldig die Achſeln.
„Nimm Platz, Sholter!“ meinte ſie

a u mit Deinen Komplimenten
führt Dich her?“Behaglich per r Sholter in einen
tiefen Klubſeſſel ſinken. r„Wenn ich antwortete: „nur um mich T
einmal an Deinem Anblick zu erfreuen,
ich die Wahrheit ſagen!“ Un„Das wäre bei Dir wirklich etwas S
gewöhnliches,“ bemerkte ſie anſüalih den
griff nach einer ſilbernen Doſe, die h nhn
niedrigen Rauchtiſch neben ihr ſtand, un

ſich eine Zigarette. m deJhr richtiger Name war Chivvers, den
Mann, dem ſie ihn verdankte, war zu
länglichem Zuchthaus verurteilt
Dartmoor, und nur ein barmherziger
hof hatte ihn vor dem Strick bewahrt. rege

„Du biſt immer noch der alte n
ſagte Mr. Sholter. „Wie geht's ſonſt, n

(Fortſetzung folgt.

tühl.

Was



an

Familien Anzeigen

folle (Sacle)
12. Nebelung 1937

Krokumvweg 30

h

Cham (Oberpfalz)

VERMAHLUNG geben bekannt
Amfsgerichtsrat

aptin Al l ul. CFrauus
URSOLA geb. Mautner

Holle (Scale)
Wielondstr. 13

13. November 1937

hat uns

wollen.
Veſtatter
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im Alter v

Die Beerdi

Kurt Conrad Döberitz

verlaſſen

alleSaale, den 18. November 1937S mbrigArndie Straße 8

CTrauerfeier Dienstag, den 16. Nov. 1937, 3 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Von VBeileidsbeſuchen bitte Abſtand nehmen zu

Am 11. Nov. 1937 um 20 Uhr ſchloß mein lieber Mann, unſer

Friedrich Dietrichkeit

Halle, Kröllwitzer Str. 12, den 13. Nov. 1937,

14,30 Uhr von d. Kapelle d. Kröllwitzer Friedhofes aus ſtatt.

Ingenieur V. D. J.
nach kurzer, ſchwerer Krankheit für immer

Jn tiefſtem Weh:
Elſa Döberitz geb. Melde
Käthe Döberitz

Freundlichſt zugedachte Blumenſpenden an
Adolf Brauer, Gr. Märkerſtr. 25, erbeten.

der Geſtütsbeamte l. R

on 65 Jahren für immer ſeine Augen.
Jm Namen aller Hinterbliebenen
Erneſtine Dietrichkeit

gung findet am MWontag, dem 15. Nov. 1937

e ſetze

dieſem Jahre für die ei letzte
Sonntage vor Weihnachten, nämlich für e

19. Dezember 1987, als

Am Donnerstag entſchlief ſanft mein lieber Vater

im Alter v

Am Fri

unſere gu
Schmerzenslager unſere liebe treuſorgende Mutter,

Ling Laue
im faſt vollendeten 73. Lebensjahr.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 13. November 1087, Reilſtr. 122.
Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,

dem 15. November 19837, 14.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Max Fiſch
on 77 Jahren.

In tiefer Trauer
Hedwig Siſch

(Saale), den 12. November 1937
elitzſcher Straße 16

Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Nov.,
14 Uhr vo
hofes aus

n der großen Kapelle des Gertraudenfried
ſtatt.

eitag früh 8 Uhr verſchied nach ſchwerem

te Oma und Schwiegermutter, die Witwe

geb. Waſſauer

Frieda Wikkwer geb. Laue

a teilung

für den 25. Sonntag n. Trin, den 14. November,
und

U. L. Frauen:
10 Kawergu (A),
Muſikal. Veſper d.

Bußtag, den 17. November 1937
10 Fritze, 18 KerſtenThiele; Bußtag
Stadtſingechor, 18 Fritze (A), 20.15
Stadtfingechors. Kirche i. Fliegerhorſt: Bußtag 10 Haſſe (A). St. Ulrich: 10 Thiede

n 18 Jahr; Bußtag 10 Nagel (A) Ulriciang, 18
iede (A) Burch. Chor; Freitag 20 (B), Kl. Brauhausſtraße 26, Thiede. St. Ulrich-Oſt (Gem.-Haus)e ar Bußtag 10 Ruhmer (A), Singgemeinde.

g. 10 Keller 20 ScheidtfeierKirchenkongert Lei
e Prof. Dr. Rahlwes; Dienstag 20 (B) i. Sitzungs

mer Keller; Bußtag 10 Moebius (A), 17 Keller (A).Hoſpital: 8.45
Keller. Dom (Ref Gem.): 10 Gabriel,Dind; Bußztag 10 Lang, (A) Lang, 18 Gabriel, (A)

Gabriel

m

10Foertſch S

wann; BußtBündenanſeent

F lt9 diſete
aulus:

Dombrowſ

rie. Laurentius:Wploſen. Dienstag 18 (B)Wegen baulicher Veränderung
Hannabund; Freitag 20.15

Frauenhilfe zuſammen. Stephanus: Sonn
20,30 Wochenſchlußandacht, Hoppe; Sonntag

Foertſch; Montag 20 (B) Foertſch; Bußtag
18 Duda (A). St. Georgen: 10 Müller

Hellnann; Montag 20 (B) Gem.-Haus, Hell
g 10 Uſener (A), 17 Hellmann (A).10 Hellmann. Am Geſundbrunnen:

Bußtag 10 Otto, 17 (A)-Feier, Giſeke.
10 Holtz, 17 Dombrowſtki;

Sonnen nan 10 Holtz (A), 17 Dombrowfki (A)7
v. Diakvniſſenhaus

Dienstag 20 (B)

Totenſonntag 20 (A)Feier, Holtz.
10 Kiehne; Bußtag 10 Schroeter,

STATT KARTEN
För die anläßlich unserer Verlo-
gung orwiesenen Aufmerksomkeiten
danken herzlichst

Erno Gönther
Erhard Kummer

Njemberg, im November 1937

Schlafzimme besonders
preiswert

Couch 99.-, 89.-, 79.-, 69
Gebr. Kroppensfäcdckt
Auch gegen Möbelfabr. Handel
günst. Teilzlg. Halle, Gr. Märkerstr.

ſchaftsmitglied

der Brennſtoff
Böhme

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied unſer Gefolg

Otto Hagemeiſter
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen ſchätzenswerten
Mitarbeiter, deſſen frühen Tod wir aufrichtig bedauern.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Famiſſenanzeigen in die M

Handels Geſellſchaft
K Riemann

Für die vielen Beweiſe

lieben Entſchlafenen, des

unſeren innigſten Dank.

Reilſtraße 122.

Anteilnahme an dem Verluſt unſeres

HSranz Wittwer
ſagen wir nur auf dieſem Wege

Berta Wittwer und Gohn
Halle a. S., den 18. November 1987.

freiswertunu gut

Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

Sohnes nach

St, Stelristt. 84

herguchſter

Gaſtwirts

d

Hapag
Frühjahrsfahrten

1938

im Mittelmeer und nach
den Atlantischen Inseln
mit M. S. »Milwaukeec
und M. S. St. Louise

1. Große Ortentſfakrt
vom 4. März bis 26. März

2. Große Orlentfahrt
vom 23. Märe bis 19. Aprit

Osterfahrt nach den Atlan-
tischen Inseln und Marokko

vom 14. April bis 1. Mat

Fahrt nach Griechenland der
Türkei und den Inseln des

Milttelmeers
vom 21. April bis 10. Mat

Große Hellasfahrt
vom 12, Mat bis 31. Mat

Mittelmeer- und Atlanttsche
Insel- Fahrt vom 2.-22. Junt

Mindestfahrpreis RM 320.

Vollständige Programme
auf Anfrage

Hamburg Amerika
Linie

Auskunft und Buchungen durch
Geschäftsstelſen der MNZ
sowie im Hapaog- Reiseböro,

Halle (Sadle), im Roten Jurm

Gegrüunciet i s

gintliche Bekanntmachungen

Auf Grund des S 105 b der RGO.
ich für den Polizeibezirk Halle

(Saale), umfaſſend die Städte Halle
(Saale) und Amendorf, ſowie für den
Gemeindebezirk Wörmlitz Böllberg in

zwei

den 12. und
zuläſſige Beſchäftigungs und Verkaufs-
zeit in allen Betrieben des Handels
gewerbes einſchließlich des Speditions-
J gewerbes die Zeit von 12 bis 18 Uhr feſt.

Für den Milchhandel verbleibt es
bei der bisherigen Verkaufszeit (7 bis
12 Uhr).

Halle (Saale), den 8. November 1937.
Der Ppolizeipräſident.

J. V.: gez. Raguſe.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hans Wilhelm
in Halle (Saale) iſt der Schlußtermin
auf den 17. Dezember 1937, 9.30 Uhr,

vor dem Amtsgericht in Halle (Saale),
Adolf Hitler Ring 18, Zimmer 42,
beſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme der
l Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver

zu berückſichtigenden Forde
rungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke.

Halle (Saale), den 10. November 1937.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung der Nachtrags
Haushaltsſatzung

Auf Grund des S 88 Abſ. 1 in Ver
bindung mit S 86 Abſ. 2 der Deutſchen
Gemeindeordnung vom 30. 1. 10935

1937nungsjahr folgende Haushalts
I ſatzung bekanntgemacht:

ß 1.
I. Der Nachtragshaushaltsplan wird

im ordentlichen Nachtrags
Haushaltsplan
in den Einnahmen auf 1 866 497 RM.
(gegenüber 1683401 RM. Einnahmen
im ordentlichen Haushaltsplan)
in den Ausgaben auf 1 866 497 RM.
(gegenüber 1 683 401 RM. Ausgaben
im ordentlichen Haushaltsplan)
und im außer ordentlichen
NachtragsHaushaltsplan
in den Einnahmen auf 758 231 RM.
(gegenüber 602 450 RM. Einnahmen
im außerordentlichen Haushaltsplan)
in den Ausgaben auf 758 231. RM.
(gegenüber 602 450 RM. Ausgaben
im außerordentlichen Haushaltsplan)
feſtgeſetzt.

II. Der Nachtrags-Haushaltsplan liegt
gemäß S 88 Abſ. 1 in Verbindung
mit g 86 Abſ. 2 der Deutſchen Ge
meindeordnung vom 15. bis zum
20. November 1937 im Rathaus,
Zimmer 3, öffentlich aus.

Ammendorf, den 11. November 1037.
Der Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

letzten

(RGBl. I S. 49) wird für das Rech-

Drogerie
Chem. u.

schon lange mit diesem Husten.

Er kennt sicher nicht
die hervorragende
echreimtösende

Quolität des
Alpenkräuter-
Bronchial-Tees
Pcket RM
versfärkt RMI,50
mit ätherischen Olen

Alleinverkouf:
Krütgen e r
mik roskop. Urinuntersuchunqen

Geh mit der Zeitl
Schreib ouf

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen

Fleiſch- Verdingung
Die Verdingung des Fleiſch und

Wurſtbedarfs für die Truppenküchen
der Wehrmacht des Standortes Halle
(Saale) auf die Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1938 findet am Sonn
abend, dem 20. November 1987, 10 Uhr,
im Heeresverpflegungs-Hauptamt Halle
Saale) ſtatt.
Vergebung der Lieferung erfolgt in

Loſen für die einzelnen Truppenteile
getrennt.

Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einſichtnahme im Heeresverpflegungs
Hauptamt Halle (Saale) vom 15. Nov.
ab aus und können daſelbſt, ſowie
auch die Angebotsformulare gegen Er
ſtattung der Selbſtkoſten entnommen
werden.

HeeresverpflegungsHauptamt
Halle (Saale), Fernruf 342 15.

die gute Anzeige in der

Anfang zum Aufſtieg!

ans der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
Alleinverkaut 18 Pfennig fur die dreiſpallige Millimetergeile.
ar Proisen Langemarckkämpfer. Ehem. Angehörige des 26. Reſ. A. K.

Aelteste werden gebeten, nach der LangemarckGedenkfeier im
Spezialreparatur-j „Stadtſchützenhaus“ zu einem lameradſchaftlichen Zu

werkstatt für ſammenſein in dem Gaſtwirtſchaftsraum vortſelbſt er
Büromaschinen ſcheinen zu wollen.

aller Art e ßä r reIhomaslusstr. ſt Preußiſcher Beamten Verein
Fernruf 233 45 zu Halle (Saale) e. B.eder AußerordentlicheKaninohen euch mit aliederverſammlung

4 Volk Osse Donnerstag den 25, November 1937,el h m olksgen e im Hotel „Goldene Kugel
oſſen, ſoeben no (Goldener Saal), am Riebeckplatz).eine e Jagd gehört in die Tagesordnung:
hereinbekommen 1. Satzungsänderung.bieten an su. 2. Verſchiedenes.

3. Vortrag von Herrn Stadtrat
Beichert Tießler über den 1. Deutſchenſtr 37 Beamtentag in München und die

Oſtpreußenfahrt der alten Garde.
Die außerordentliche Mitgliederverſamm
lung iſt gemäß S 14 zweite Abſatz
der Satzung ohne Rückſicht auf die
Zahl der erſchienenen Mitglieder be
ſchlußfähig.

Rege Beteiligung dringend erbeten.
Der Vorſtand

Henning Vorſitzender.
v. Sach, Schriftführer.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 13. November 1937,
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Radiv, 1 Zahlkaſſe, 2 Fahrräder,
2 Schreibmaſchinen (Jdeal, Mignon),
1 Zinkfräſemaſchine und 1 Dickten
hobelmaſchine, 1 Druckmaſchine, 5 Näh
maſchinen (Pfaff), 1 Regiſtrierkaſſe
(National), Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 13. November 1937,
in Halle (S) Trotha, Nagelſches Gut:

1 Chevrolet-Lieferkraftwagen.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Leipzig
Wellenlänge 382

Rundfuntz &Ee
Sonnabend, den 13. November 1937

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

Stets von Neuem
erfreuen Beste oke
aus dem Ritterhausl
Modell Urs ula eAlpacca-Silber, rostfrei!
Eßmesser 3. Ehgabel 2.
Eßlöffel 2. Kaffeelöffel 1.10

Modell Charlotterost- und fleckenfreier Stahl
Eßmesser 2. Eßgavel 90
Eßlöffel 90 Kaffeelöffel 55
Bitte verlangen Sie kostenlos
unsere neues Besteckllistet

Wichlig wie das ABC?
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Kein Nachlas
ohhe Abschluß
Die Gewährung von rückwirkendem HNachlaß

ist unzulässig, wenn der Werbungtreibende

nicht vor Erscheinen der ersten Anzeige
einen Auftrag getätigt hat, der von
vornherein zu einem Hachlaß berechligt

Pärtelamkliche
Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Abt. für Berufserziehung und Betriebsführung

Am 16. RNovember, 20.30 Uhr, beginnt die Lehr
kameradſchaft „Der Kraftfahrer im Verkehr“. Alle Kraft
fahrer ſind zur Teilnahme aufgefordert. Dauer:
20 Abende. Gebühr: 4,50 RM. Anmeldung Robert
FranzRing 16, Zimmer 15.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, 17.30 Uhr, „Thomaſiushaus“, am Mühlweg:

Klavier für Anfänger; 18.30 Uhr: Klavier für Anfänger.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die für Sonntag vorgeſehene Wan derung nach

dem Petersberg fällt aus.
Montag, 15. November, 20 Uhr, in der Frieſenſchule

offener Volkstanzabend für jedermann. Ein
tritt 25 Pfennig.

25. November, 20 Uhr, in der Frieſenſchule neuer
Kurſus für Gemeinſchaftkstänze und
Volkstänze. Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle,
Große Ulrichſtraße 26.

28. November Sonderfahrt nach Berlin.
Teilnehmerpreis 4,30 RM. einſchl. Schloß und Zeughaus
beſichtigung. Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle, Große
Ulrichſtraße 26.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Waldlauf: Waldkater 9.00—10.30 Uhr.

Neue Kurſe in der Mütterſchule!
Säuglingspflege:

Montag, den 15. November, 20 Uhr,
Donnerstag, den 18. November, 15 Uhr,
Dienstag, den 30. November, 15 Uhr.

Krankenpflege:
Anfang Januar beginnen Nachmittag- und Abendkurſe.

Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:
Anfang Januar.

Nähen, Aendern, Ausbeſſern:
I. Teil: Freitag, den 19. November, 15 Uhr,

II. Teil: Freitag, den 19. November, 9 Uhr.
Kochen und Haushaltsführung:

I. Teil: Mittwoch, den 1. Dezember, 19.30 Uhr.
Klein und Schulkinder können während der Kurſus
ſtunde in der Kinderſtube der Mütterſchule ſpielen.

Anſchließeberd 10 Schellbach, 18
(A);o ſegte 20 (B) Gem.Haus, Gueinzius. Luther

oppert eke; Bußtag 10 Roennéke (A), Chorgeſang, 17
vbpert. Sologeſang. Paul-RiebeckStift: 10Dienstag Zußtag 10 Hoppert (A). Ev. Stadtmiſſivn:
riß W 20 (S) Finck; Donnerstag 20 Dichterabend:

und Pflegeheim: 10 Sachs;H. üller. St, Bartholomäus: Sonnabend
9 Brat m Kirchenmuſik, Buxtehude-Feier; Sonntag
1 el n 18 Roenneke; Bußtag 10 Roenneke (A),

e Freitag 20. (B) Hellwig. Petrus:
C Jienstag 20 (B); Bußtag 10 Dewerzeny

geſang, auſ Briccius: 10 Hohn Bußtag 10 Siebert, Chor
Herold h Beichte u. (A), Siebert. Diemitz: 9.30
delle 9 tag 9.36 Herold, anſchl. (A). Magdalenen
Farteſche ußtag 10 Brachmann, Beichte u. (A).

ſh. ungen. Sonnabend, 13. 11., 19 Wochen
el Fonntag 19 (6) i. St. Georgen

10.80 Meyer; Bußtag 10.30 Pflaumer (A).
G); Bußtag 9 (G), anſcht. Beichte u, (A),

u (A). Böllberg: 10.80 (G); Bustag 14enſchl. Peichte u. (A)

6.00: Morgenruf; Wetter; Gymnaſtik. 6.30:
Frühkonzert. 6.50 (Pauſe): Nachrichten Wetter.

8.00:. Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Muſik. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ernſt im
Spiel. 10.30: Wetter; Programm. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit; Wetter. 12.00: Frohe
Muſik zum Wochenende. 13.00-13.,15 (Pauſe)
Zeit; Wetter; Nachrichten. 14.00: Zeit; Nach
richten Börſe. 14.10: Muſik. 15.20: Kinder,
wir baſteln mit Jlſe Obrig und ihren Spielkame
raden. 15.50: Zeit; Wetter; Wirtſchaftsnach
richten. 16 00: Froher Funk für alt und jung.

18.00: Gegenwartslexikon: Funkgeologie, organi
ſches Glas, Blutſpeicher. 18.15: Erzgebirgiſche
Heimatſtunde. 19.00: Nachrichten. 19.10:
Familie Strauß. 21.10: Blaskonzert. 22.00:
Nachrichten Wetter; Sport. 22.30: Wir tanzen
in den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Ein Deſerteur.

10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.40: Landarbeiter
Facharbeiter. Anſchl: Wetter. 12.00:“ Muſik
zum Mittag. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte Glückwünſche. 13.50:
Nachrichten. 14.00: Mittagsſtändchen. 15.00:
Wetter; Börſe; Programm. 15.10: Lauter bunte
Sachen. 16.00: Rundfunkkaruſſell. 18.00: Oskar
Jooſt ſpielt. 18.45: Sport der Woche. 19.00:
Kernſpruch; Wetter; Nachrichten. 19.10: Schöne
Melodien. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15:
Zwiſchenmuſik. 21.30: Aus Paris: Abendkonzert

22.00 (1. Pauſe): Wetter; Nachrichten Sport.
22.45 (2. Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.
23.30: Tanzmuſik. 0.55: Sendeſchluß.

Nerven chenen heiht Leitung szteigern!

Warum ſchreiben Se hichhauf CONTINENTAL
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Friedrich Müllerbörobedorf- Bböromaoschinen
Halle a. S., Am Leipziger Turm
Fernsprech Saommel- Nummer 274 86
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13. November 1937 DAS NEVE BUCH N. M

Auf den Spuren Jules PVernes
Rorberk Eaſterek, ein Erfor cher des Erdinnern

Ueber die wilden Einöden der Pyrenäen
wandert ein Mann, mutterſeelenallein. Die
Glutſonne Spaniens ſticht erbarmungslos auf
ihn nieder. Aber in den Nächten, oder wenn
ein Schneeſturm über die Berge und Grate
tobt, fröſtelt er in der ſchneidenden Kälte. Ab
und zu tagsüber hebt der Mann einen Feld-
ſtecher zu den Augen und ſchaut angeſtrengt an
den ſteilen Felswänden entlang. Plötzlich ent
deckt er in einer Bergwand ein gähnendes
dunkles Loch.

Am Eingang der Höhle angekommen, ent
ledigt ſich der ſeltſame Alpiniſt bis auf eine
kurze Hoſe ſeiner Kleidung. Aus ſeinem Ruck-
ſack holt er eine Kerze. Dann geht er in die
Höhle hinein, wo er die Kerze anzündet. Vor
ſichtig begibt ſich der Fremde immer tiefer in
das kalte, modrige Dunkel. Auf einmal, bei
einer Biegung, hört der feſte Boden unter ihm
auf, ein eiskalter Fluß umſpült ſeine Füße.
Mutig, doch mit einem inneren Schauder vor
den Geheimniſſen und Gefahren, die auf ihn
warten, ſchwimmt er in den Fluß hinaus
die unſtet flackernde Kerze mit der linken Hand
über das Waſſer haltend. Weiter, weiter. Das
unterirdiſche Flußbett wird immer enger und
niedriger. Schon reicht das Waſſer faſt bis
an die Decke des Ganges. Dann hört der Luft
raum zwiſchen den Fluten und dem Geſtein
anz auf. Die Kerze erliſcht. Ringsum tiefſtesSuntet Die Wirkung des Eiswaſſers beginnt

ſich fühlbar zu machen. Schon bemächtigt ſich
lähmende Erſtarrung der Glieder des rätſel
haften Schwimmers.

Zurück oder vorwärts, das iſt nun die Frage.
Für den Wiſſensdurſt dieſes Mannes gibt es
nur eine Löſung. Jn heldiſchem Entſchluß
taucht er in das Waſſer hinab, ſchwimmt mit
ſchnellen, geübten Stößen vorwärts Jn der
Kunſt des langen Atems ſcheint er außer
ordentlich bewandert zu ſein. Mehrere Minu
ten hält er es unter Waſſer aus. Bis ſich der
Fels über ihm zu einer rieſigen Höhle erwei
tert, in der er wieder Luft ſchöpfen kann. Die
Höhle iſt nur zum Teil mit Waſſer bedeckt.
Der Eindringling klettert aufs Trockene und
fängt an, das Jnnere der Grotte zu erforſchen.
Kerze und waſſerdicht geſchloſſene Streichholz-
ſchachtel hat er beim Tauchen ſorgſam verwahrt.

Plötzlich hält er wie gebannt inne: über
ihm, von der Felswand herab, ſchaut ihn das
Haupt eines brüllenden Löwen von furcht
gebietender Wildheit an. Ein großer Tier
maler der Urmenſchheit hat hier den Eindruck,
den eine ſchreckliche Begegnung mit dem Raub
tier auf ihn gemacht hat, mit urſprünglicher
Lebendigkeit auf dem Stein wiedergegeben.
Unbekannt hat das Bild die Zeiten über
dauert; jetzt, nach Jahrzehntauſenden, ſteht
zum erſtenmal wieder ein Menſch vor ihm.

Ein ſolcher Augenblick entſchädigt Norbert
Caſteret, ſo heißt unſer geheimnisvoller
Fremder, für jahrelanges Suchen und viele
unter Anſäglichen Mühen und ſteter Lebens
gefahr in Höhlen zurückgelegte Kilometer.
Man begreift das vollkommen, denn es iſt
keine Kleinigkeit, im düſtern Jnnern der Erde,
ganz allein, plötzlich einem Kunſtwerk gegen
überzuſtehen, neben dem die ägyptiſchen Alter
tümer jung erſcheinen. Und da dieſer kühne
Entdecker ein begeiſterter Vorgeſchichtsfreund
iſt, der ſein Leben der Erforſchung der Höhlen
und ihrer verborgenen Schätze geweiht hat, ſo
muß die Erſchütterung, die ſolche Entdeckun
gen in ihm wachrufen, überwältigend ſein.

Norbert Caſteret ſchildert ſeine Erlebniſſe
in zehn Forſcherjahren in einem der abenteuer
lichſten und ergreifendſten Bücher der Welt.
Und keiner von dieſen zwei, nein drei Super
lativen iſt übertrieben. Etwas von der
Urfreude des Entdeckenkönnens packt den Leſer,
wenn er Seite um Seite in dieſem prächtigen

Handbuch
der Reichskulturkammer

Jm Deutſchen Verlag für Politik und Wirt
ſchaft iſt ſoeben das Handbuch der Reichs
külturkammer erſchienen. Der Herausgeber,
Reichskulturwalter Hans Hinkel, hat dem
wertvollen Werk ein Geleitwort auf den Weg
gegeben, in welchem er darauf hinweiſt, daß
in den erſten Jahren in der Reichskultur-
kammer eine überſichtliche Front der Kultur
ſchaffenden entſtanden iſt. Dieſe vier Jahre
der Arbeit in dieſer Front haben erwieſen,
daß das große durch den Nattonalſozialismus
ewordene Gefüge ſamt ſeiner das heutige
eichsgebiet und alle kulturſchaffenden Volks

genoſſen erfaſſenden Organiſationen aus dem
Leben des neuen Staates nicht mehr hinweg
gedacht werden kann.

„Das vorliegende Handbuch umfaßt nicht
nur Sinn und Zweck des großen organi
ſatoriſchen Gebildes der Reichskulturkammer
und ſeiner weſentlichen Einzelteile, es ſoll
auch ſoweit wie möglich Wegweiſer durch
die techniſchen Einrichtungen dieſer in der
Welt einmaligen Front aller Kulturſchaffenden
einer Nation ſein. Den Volksgenoſſen im
Bereich der Reichskulturkammer und denen, die
mit dieſen gemeinſam am großen Werk einer
neuen Kulkurepoche tätig ſind, möge dieſes
Buch ein guter Kamerad werden.“

Das Handbuch iſt zum Preiſe von 6 RM.
durch den Buchhandel zu beziehen.

Buche umwendet: „Zehn Jahre unter
der Erde. Höhlenforſchungen eines Einzel
gängers.“*)

Die Tätigkeit Caſterets iſt außerordentlich
vielſeitig und umfangreich. Seine unter
irdiſchen Erkundungen erfordert mannigfache
Kenntniſſe und Uebungen, von der Vor
geſchichte, der Mineralogie, Naturgeſchichte,
Phyſik und Chemie bis zur Seilkletterei, dem
Kriechen, Bootfahren, Schwimmen und anderen
Leibesübungen. Aber ſeine Arbeiten erman
geln auch nicht einer erheblichen praktiſchen
Bedeutung. So ſtellte Caſteret die ungeheuern
Gefahren feſt, die die Gewohnheit der Land
bevölkerung, Tierleichen in Naturſchächte zu
werfen, hervorruft. Die unterirdiſchen Ge
wäſſer werden dadurch verſeucht und die
ſcheinbar ſo ſauberen und reinen Gebirgs
quellen, aus denen viele Wanderer in den
Pyrenäen trinken, in Bakterienbrühen, Brut
ſtätten für vielerlei Krankheiten, verwandelt.
Eine der wichtigſten Entdeckungen Norbert
Caſterets aber war die Feſtſtellung der wahren
Quelle der Garonne, eines Waſſerlaufs, der
im MaladettaMaſſiv entſpringt und nicht
wie früher angenommen wurde, unterirdiſch in
den EſeraBach weiterfließt, ſondern die
Garonne ſpeiſt. Eine ſpaniſche Elekrizitäts-
firma plante ſchon, dieſen Waſſerlauf abzu
leiten, um im Eſera-Tal ein großes Kraftwerk
anzulegen. Jn letzter Minute gelang es
Caſteret, durch ein großartiges Experiment
den erdkundlichen Jrrtum aufzuklären und der
Induſtrie und Landwirtſchaft des Garonne

Norbert Caſteret, „Zehn Jahre unter der Erde.
Höhlenforſchungen eines Einzelgängers“. Aus dem Fran-
zöſiſchen von Dr. h. c. Friedrich von Oppeln-Bronikowſtki.
Mit 43 Abbildungen und 2 Karten. Geheftet 4,85 RM.,
Leinen 6, RM. Verlag Brockhaus in Leipzig.
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Zeichnung: Sprick

75. Geburtstag
Begründers unserer

Am 15. November
Adolf

ist der
Bartels', des

völkischen Literaturwissenschaft. (Vol. auch
den Aufsatz von Henri Grothe in unserer

Freitagausqabe)

tals den lebenſpendenden Fluß zu erhalten,
ohne den ſie verkümmert wären. So arbeitet
ein ſtiller Forſcher abſeits vom Getriebe der
Welt für ſein Volk. Dieſe innige Verbindung
mit dem Leben, die die Wiſſenſchaft nie ver
miſſen laſſen darf, ohne volks und zeitfremd
zu werden, macht das Buch Norbert Caſterets
doppelt wertvoll.

Bernard Rudolf Friedrichs.

Goethes Zeit im Spiegel der Freundſchaft
Briefe der Freunde. Das Zeitalter Goethes

im Spiegel der Freundſchaft. Ausgewählt und
eingeleitet von Ernſt von Schenck. 645 S. Ver
lag Die Runde, Berlin.

„Freundſchaft iſt die Gemeinſchaft, die von
keinem Geſetz, keiner Sitte und keinem Sakra
ment geſchützt wird. Sie beruht auf der völligen
Freiheit der in ihr Vereinigten. Das Ge
heimnis ihres Schickſals, wieles ſich ineinander
und miteinander erfüllen will, iſt ihre un
beſtimmte und immer neu zu bewahrheitende
Sicherung Jedenfalls gehört grundſätzlich
zur Weſensbeſtimmung der Freundſchaft, daß
ſie ſtets fortſtrebt vom Zwang des Naturhaften
und in der Freiheit des Geiſtes ſich zu erfüllen
ſucht, daß nicht das Muß eines Urtriebes,
ſondern das Soll einer Uranrede des Logos ſie
beſtimmt. Der Menſch iſt an ſich kein ein
deutiges Weſen. Die Wahrheit bricht ſich im
Schickſal der Jndividuation. Die gebrochene
Wahrheit als Wahrheit des geſchichtlichen
Seins, die Freundſchaft begründet, bewirkt,
daß Freundſchaft, die in ihr zum Geſpräch
zwiſchen Seelen und Geiſtern wird, im Anſatz
tragiſch iſt. Nur der ſtändig erneute Akt der
Treue kann dieſe drohende Tragik ſtets wieder
überwinden. Je reifer Freundſchaft wird,
deſto mehr entläßt ſie den Freund aus ſich in
die Berufüng, ſein Werk zu tun in der Zeit.
Nicht ſelten wird Feindſchaft gerade da, wo
Freundſchaft ſich bereit wähnt, den Werkwillen
als gemeinſames Streben nach Verwirklichung
eines gemeinſam erſchauten Ziels in Gemein
ſchaft einzuſetzen.

Aus dem Vorwort von Schencks ſeien dieſe
das tiefſte Weſen der ſchöpferiſchen Freund
ſchaft kennzeichnenden Darlegungen heraus
geſtellt, weil ſie die Richtlinien für die Aus
wahl der in dieſem Werk zuſammengeſtellten
Briefe dynamiſch beſtimmen. Gerade das Zeit
alter Goethes, das eine ſo große Fülle geiſtiger
und künſtleriſcher Ereigniſſe umſpannt, die
unter ſich zum Teil recht widerſpruchsvoll
gegeneinander wirkten verdiente an Hand der
Briefe ſeiner großen Köpfe einmal eine unter
dem Geſichtspunkt der Freundſchaft angelegte
Sammlung. Alle bedeutſamen Freundes-
geſtalten der „Empfindſamen“, des Sturmes
und Dranges“, der Klaſſik und der Romantik

als Eckpfeiler die Namen Bodmer und
Cleim, andererſeits Scharnhorſt und Gneiſe
nau ſind in dieſem Werk, durch ihre Briefe

ſich ſelbſt charakteriſterend, klar herausgeſtellt.
Es iſt denkbar, daß der eine oder andere
Literaturgelehrte den einen oder anderen ihm
noch bekannten Brief vermißt. Wir tun es
nicht, ſondern freuen uns an dieſem gediegenen
Werk, das ſich deswegen geradezu ſpannend
lieſt, weil es ſich unmittelbar auf das Leben
ſelbſt bezieht. Die vortrefflichen kurzen
Charakteriſtiken, die von Schenck den größeren
der in ſeinem Buch vertretenen Geſtalten
voränſtellt, berühren vor allem deswegen ſo
angenehm, weil hier dank der Fähigkeit zu
präziſer und alles Unweſentliche ausſchaltender
Formulierung mitunter auf eine halbe Seite
zuſammengedrängt iſt, was gewiß Durchſchnitts
forſcher vom alten Schlag zu ſeitenlangen Er
güſſen angeregt hätte. Hier aber lieſt man in
einer wirklich lebendigen Literaturgeſchichte.

Dr. Wilh. Hambach.

Hier ſpricht ein Volk

„Des Führers Kampf um den Weltfrieden“.
Zentralverlag der NSDAP., Franz Eher
Nachf. München 1936. 80 Seiten.

Das iſt die ſpannunggeladene Zeit vom
März 1936. Das iſt die Rede des Führers, mit
der er vermeintlich feingeſponnene Fäden
europäiſcher Diplomatie zerriß und in voller,
unantaſtbarer Klarheit ſeines Volkes Recht
herausſtellte. Der Pakt Frankreichs mit Sow
fetrußland machte einen Rheinpakt und Locarno
illuſoriſch, und daraus zog der Führer die
Konſequenz. Er ſtellte die uneingeſchränkte
Souveränität des Reiches in der entmilitari
ſierten Zone des Rheinlandes wieder her, und
deutſche Truppen marſchierten in ihre künftigen
Friedensgarniſonen am Rhein!

An die große Rede, die der Führer damals
vor dem Reichstage hielt, ſind Auszüge aus
den Reden angefügt, die der Führer in dem
dieſer Rede folgenden Wahlkampf in Karls
ruhe, München, Frankfurt, Königsberg, Ham-
burg, Breslau, Berlin, Leipzig, Ludwigshafen,
Eſſen und Köln hielt. Damals gab das
deutſche Volk dem Führer Antwort auf ſeinen
Appell, und die Welt hat erfahren, daß, wenn
Adolf Hitler ſpricht, nicht ein Mann ſpricht,
ſondern ein ganzes Volk

Das Heft iſt Dokument
deutſchen Zeit.

einer großen
Otto Pfeil.

Das hak noch gefehlt
Die treuloſen Güter. Roman von Theo L.

Goerlitz. Ralph A. Hoyer Verlag, Berlin,
Wien, Leipzig. 4,80 RM.

Der grüne Huſar. Von Franz Molnar.
Herbert Reihner Verlag, Wien, Leipzig,
Zürich. 3,80 RM.

Zwei Bücher aus Verlagen, die ihren
Hauptſitz im Ausland haben und die uns mit
ihrer Produktion verſchonen ſollten, ſolange ſie
nichts beſſeres anzubieten haben. Jn jedem
der beiden Romane Themen, wie ſie uns in
der Syſtemzeit bis zum Ueberdruß vorgeſetzt
wurden. Schwache, haltloſe Menſchen, deren
letzter Ausweg immer wieder nur der Selbſt
mord bleibt, ſpielen darin die Hauptrolle und

in keinem der beiden Bücher iſt etwas von dem
friſchen, naturverbundenen und lebenbejahen
den Geiſt zu ſpüren, der die Jugend nicht nur
Deutſchlands in dieſen Tagen ergriffen hat.
Wenn Molnars Roman trotz ſeines wenig er
freulichen Vorwurfs literariſch zu intereſſieren
vermag, ſo kann man nicht einmal das von
Goerlitz' ſaftloſem Machwerk behaupten. Sein
Deutſch iſt ausgeſprochen ſchlecht. „Längſt wäre
Franziskus das Kartenhaus ſeines draußen
vermeintlichen Reichtums zuſam-
mengefallen, hätte das Geſchick ihn nicht mit
einer Bundesgenoſſin unterſtützt, deren Kräfte
auch heute noch ungebrochen waren.“ Trockene
Koſt iſt das für den deutſchen Leſer und wir
möchten wünſchen, daß er in Zukunft davon
verſchont bleibt.

Dietmar Schmidt.

Das politiſche Buch

Kampfplatz Oſtaſien
Kampfplatz Oſtaſien. Von Wolf Schent

Verlagsanſtalt Otto Hollberg, Berlin W
2,50 RM.

Die Gewehre ſind in Oſtaſien ohne
erklärung losgegangen. Die Tatſache des e
brannten Krieges konnte nicht mehr er
raſchen. Oſtaſien war zu einem Entſcheidun S
feld nicht nur aſiatiſcher, ſondern auch van
politiſcher Auseinanderſetzung herangeteiſt
Bei Dieſer Feſtſtellung kann die verſnit
Einſtellung an der Entwicklung der politiſhe
Dinge keine Rolle ſpielen n

Die Verlagsanſtalt Otto Hollberbringt mit dem Herausgeber Geſellſchaft
für Länderkunde“ in ihrer neuen
Schriftenreihe „Büche rei Länder n
Völker“ als erſten Band das grundlegende
politiſche Wiſſen über den „Kampfplaß
Oſt aſien“. Der Verfaſſer dieſes erſten
Heftes, Wolf Schenke, bat ſich lange in
Fernen Oſten aufgehalten und befindet ſi
z. Zt. im Kampfgebiet. Er gibt eine überſicht
liche Schilderung über die politiſchen Hinter
gründe des Ringens zwiſchen Japan und
China, ſowie einen Einblick in die geſchichtliche
Entwicklung aller im Fernen Oſten beteiligten
und intereſſierten Staaten. Der Weg Japans
zur Großmacht und zur kontinentalen Expan
ſion, die verheerende Wirkung des Bürger
krieges auf die Poſition Chinas werden uns
wieder in Erinnerung gebracht. Da der Kon
flikt zweifellos zu den Brennpunkten der Welt
politik der nächſten Zeit zu rechnen iſt die
auch auf Eurova ausſtrahlen, erhält die Bio
ſchüre den Wert eine der wichtigſten und
aktuellſten Arbeiten der Gegenwart

Overdyck.

Weltentſcheidung im Mittelmeer

Weltentſcheidung im Mittelmeer. Von
Eduard Schopen. Wilhelm-Goldmann-
Verlag.

Jn der Bücherreihe „Wolt geſchehen
(Wilhelm Goldmann Verlag, Leipzig, Heraus
geber Dr. Gerhard Herrmann), iſt als neuer
Band ſoeben erſchienen „Weltentſchei-
dung im Mittelmeer“. Es iſt erklärlich
daß dieſes Thema gegenwärtig, weil es prok
tiſch und greifbar vor uns ſteht. jeden poli
tiſch intereſſterten Menſchen beſchäftigen muß,
nachdem wir wiſſen, daß wir nicht in märchen
hafter Zurückgezogenheit leben können. ſondern
überall mit von der Partie“ ſein müſſen, für
oder wider, da die Kraftwellen jedes weltpoli
tiſchen Geſchehens nun einmal keinen Umweg
um uns machen können. Das faſchiſtiſche Jm
perium iſt nicht geworden weil ſich Italien
mit den Engländern am einen Ende des
Mittelmeeres und mit den Franzoſen am
anderen Ende ſtreiten will, ſondern weil es
wie wir Lebensraum braucht. Und die Span
nungen müſſen entſtehen, weil ſich andere
durch Jtaliens Lebenswillen in ihrer gewohn
ten Breite behindert fühlen. Beide Partner
verſuchen immer wieder zu einer gutartigen
Löſung zu kommen, keiner kann, keiner darf
nachgeben. denn es geht um ihre nationale
Größe und Geltung.

Die Darſtellung und das Abwägen der
widerſtrebenden Kräfte iſt mit großem Ver
ſtändnis und Wiſſen um die Bedeutung des
Mittelmeeres geſchehen und verdient eine be
ſondere Beachtung. Ovyerdyck.
Die Wiedergeburt des Jmperiums

Wiedergeburt des Jmperiums. Von Grühl.
Schlieffen Verlag Berlin SW 11. Kart. 290
Reichsmark.

Der Verfaſſer dieſer Broſchüre iſt ein alter
Kenner Nordoſtafrikas und Abeſſiniens Er
war einer von den wenigen Publiziſten. die
bei Beginn des abeſſiniſchen Krieges auf Grund
ihrer genauen Kenntniſſe einen ſchnellen Sie
der Jtaliener vorausſagten. Da Grühl noch
ausgezeichnete Kenntniſſe über das geopolitiſche
Mittelmeergebiet beſitzt, iſt es außerordenttinh
ſpannend, ſeinem Thema über die Wieder
geburt des Jmperiums zu folgen, vor a a
da, wo er eine Darſtellung der politiſchen Lag
und der Machtverhältniſſe im Mittelmeer r
und die machtpolitiſchen Berechnungspunkte e

Mittelmeermächte herausarbeitet. ündeDie Broſchüre zeigt die Urſachen und x de
der italieniſchengliſchen Spannungen niſchen
außerordentlich ſtarke Stellung des italieni
Jmperiums auf und behandelt aAbſchtiehn
das zweifellos delikate und prekäre Kap

ſchei mpf im Mittelmeer.„Der Entſcheidungskampf im Heich

9

Helga und der Hermelin. Von n
O. Huber. Verlag Scherl, Berlin. Prei

Leinen 3,50 RM. tenKanada mit ſeinen unüberſehbaren der
das Rauſchen ſeiner Wälder, das B
Flüſſe, die unendliche Stille der ergibt den Hintergrund ab für die packen Ein
zählung Hubers. Fred Cooler, den die
ſamkeit der kanadiſchen Wälder
Mann geformt hat. der aufrecht u s der
promißlos ſeinen Weg geht, wird n
Bahn geworfen, als die große t
Leben tritt und er ſie verraten glau Arbeit
er findet zurück zu ſich ſelbſt, zu ein ehchildert
und zu ſeiner Liebe. Feſſelnd n
Huber das Leben der Pelzjäger in ähen undſamen Blockhütten, die unſäglichen n der
Anſtrengungen der Jagd und die eiten
kanadiſchen Natur im Wechſel der Jahr h

Rita Sophie Filers
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Jüclische Angst um die, Konjunktur“

Die liberalistische Wirtschaft in Nöten Deutschlands Aufschwung

Seit einſtmals in Aegypten ein von ſeinen
ieſtern durch okkulten Wahn verwirrter

in ſeiner Angſt einen im Gefängnis
enden Juden holen ließ, damit er ihm ſeinen

ß um von den ſieben fetten und den ſieben
Deren gühen deute, ſpukt das Geſpenſt der
Venfunktur in der Weltgeſchichte herum. Es

t wie alle Geſpenſter die Eigenſchaft, daß es
on die ſchrecken kann, die an es glauben und
es darum fürchten. Wer beherzt zugreift, dem
pleibt von dem ganzen Geſpenſt meiſt nichts in
der Hand als höchſtens ein Betrüger.

König

Der Vater des Differenzgeschäftes

Und wenn man ſich im Falle des „Ge
ſpenſtes Konjunktur“ den erwiſchten Betrüger
was näher anſteht, dann wird man faſt
immer finden, daß es ein Jude iſt, genau
wie beim Pharao des Alten Teſtamentes. Der
Jude iſt der Vater der „Konjünktur“ denn er
iſt auch der Vater des Differenz

ewinns. Differenzgewinn kann man eben
ur machen, wenn ein ſtändiges Auf und Ab
herrſcht. Dieſer Konjunkturglaube war in
Wahrheit der Götze, der Fetiſch der liberali
ſtiſch-kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsepoche. Wenn
wir ſagen „war“, ſo ſtimmt das eigentlich nicht
ganz. Er iſt es für große Teile der Menſchheit
noch heute, denn der überwiegende Teil der
Welt iſt ja noch immer im demokratiſch
liberaliſtiſchen Denken befangen. Jn Deutſch
land mit ſeiner auf die Arbeit begründeten
Volkswirtſchaft hat dieſer Glaube allerdings
keinen Raum mehr.

Was geht uns daher das Gerede von
dem bevorſtehenden „Konjunkturum
ſchwung“ in der Weltwirtſchaft an? Nun,
Geſpenſter und Götzen haben ein zähes Leben,
und die große Zahl der ewig Aengſtlichen iſt
allzu leicht zu der Frage bereit: „Wenn aber
nun doch etwas daran iſt?“ Da haben wir ſie
wieder, dieſe An gſt, die das eigentliche Weſen
des Konjunkturglaubens ausmacht und ihm
überhaupt erſt jene Wirkungen ermöglicht, die
dann wiederum als Beſtätigung für die Rich-
tigkeit der Konjunkturtheorie angeführt
werden. Da riet neulich der Vertreter der
auſtraliſchen Wollproduzenten ſeinen Leüten,
ihre Wollbeſtände zu verkaufen, da man mit
den zur Zeit bezahlten guten Preiſen auf die
Dauer nicht werde rechnen können“, Und dann
wundert ſich der Mann womöglich noch, wenn
ein Preisſturz eintritt, weil nämlich jetzt alle
auf einmal ihre Vorräte abzuſtoßen verſuchen.

Eine nüchterne Betrachtung
Vor ſolchen ängſtlichen Parolen müſſen wir

uns in Deutſchland unter allen Umſtänden
hüten. Wenn man die Dinge nüchtern und
ruhig betrachtet, iſt auch kein Grund zur
Aengſtlichkeit vorhanden. Schön, in der libe
raliſtiſchen Welt hat vielleicht ein „Konjunk
turumſchwung eingeſetzt. Was heißt das?
Die Preiſe fallen, und zwar zunächſt die

ohſtoffpreiſe. Jn der Tat haben dieſe
zur Zeit den tiefſten Stand des Jahres er
reicht. Weizen (Chikago) iſt beiſpielsweiſe
vom September bis November von 107,25 auf
89,50 Ets. zurückgegangen, Baumwolle von
10 auf 7,64 Ets., Flachs von 58 Pfund je
Tonne auf 48, Kupfer von 14 auf 11 Ets.
Zinn von 58,55 auf 45,25 Ets., Kautſchuk von
1868 auf 1468 Ets. Für alle die Leute, die
auf großen Lagern ſitzen, iſt das ſicherlich ſehr
n Aber wir haben doch keine großen
An wir müſſen ja alle dieſe Dinge vom

usland kaufen. Zunächſt alſo haben wir nur

orteile von dieſer E i ikaufen ber ieſer Entwicklung, denn wir

5 Wer die Entwicklung unſeres Außen
u kennt, weiß, welche Schwierigkeiten
s aus dem Mitte 1936 einſetzenden ſtarken
nziehen der Rohſtoffpreiſe entſtanden ſind.
h e das war doch nicht nur die Arſache
Ennn daß der deutſche Außenhandel in ſeiner

u nt etwas hinter der des geſamten
handels zurückblieb, ſondern auch die

n dafür, daß durch Rohſtoffmangel und
ch arg die nationale Erzeugung beein
v igt wurde. Deswegen waren wir ja ge
Jungen. zur Erreichung der Rohſtoffretheit

un Vierjahresplan in Gang zu ſetzen.
n jetzt alſo die Rohſtoffpreiſe zurückgehen,

un haben wir keinen Grund, darüber be
übt zu ſein.

Die Ausfuhrseite

ad ſieht es auf der Ausfuhrſeite
warenp un, vorläufig haben ſich die Fertig

ewit reiſe noch als ziemlich feſt erwieſen.
Welt u bei anhaltendem Rückgang der
rü dann ſt auch hier einmal ein Preis
i n eintreten, aber erſtens einmal iſt der
aügement der Weltwirtſchaft“ keineswegs ein
mehr ar Er beſchränkt ſich zunächſt viel
Anerik k auf einige Staaten wie beiſpielsweiſe

a Frankreich uſw., während andereati haFeſigewirtſchaſten eine bemerkenswerte
uns die aufweiſen. And zum anderen bietet

verkeh zweiſeitige Form unſeres Handels
Möglichkeiten, die ſich in der Ver

bereits ſehr gut bewährt haben.
deutſch ich aber iſt immer zu bedenken, daß die

e Volkswirtſchaft zwar den Außenhandel

braucht, daß ſie aber nicht entſcheidend von ihm
beſtimmt wird.

Die deutſche Binnenwirtſchaft aber kann von
keiner „Weltkonjunktur“ beeinflußt werden,
denn ſie iſt auf einen Faktor begründet, der
nicht erſchüttert werden kann, auf der deut
ſchen Arbeit. Arbeiten wird Deutſchland
immer, ganz gleich, ob die Welt einen Kon
junkturaufſtieg oder einen Konjunkturabſtieg
verzeichnet. Die ſelbſtverſtändlich notwendige

Anpaſſung des Außenhandels an den Weltmarkt
iſt eine Aufgabe der Wirtſchafts
lenkung, die bisher gemeiſtert wurde und
die auch weiter gemeiſtert werden wird. Das
Deutſchland, das ohne Erſchütterung ſeines
Preis und Lohnniveaus die Rohſtoffpreis-
ſteigerungen ausgleichen konnte, und dabei noch
zum Ausgleich einer ſchlechten Ernte große
Getreidekäufe tätigen mußte, wird auch mit den
Auswirkungen eines Konjunkturumſchwunges
fertig werden.

P et clepReieſi so

Zeichnung: Roederer

Wurden Ende März 1936 bei den Posthaltereien, den fahrenden Landzustellern und den
für die Post tätigen Fuhrunternehmern insgesamt noch 1074 Pferde gezählt, so liefen im
Frühjahr 1937 nur noch 967 Gäule im Dienst der Reichspost. Nicht einmal mehr 1000 also
ein Nichts gegen die gewaltigen „Pferdekräfte“ von 16 324 Kraftwagen, Krafträdern und
Schleppern, von denen der letzte Verwaltungsbericht der Deutschen Reichspost berichtet

Warnung
an träge Altstoff-Sammler!

Ein notwendiger Aufruf
Jmmer noch müſſen Hausfrauen und Haus

warte von Händlern, denen ſie geknülltes
Altpapier koſtenlos anbieten, hören: „Da
müſſen ſie ja noch was zugeben, wenn ich das
mitnehmen ſoll.“

Die Fachuntergruppe Rohproduktengewerbe
richtet jetzt an alle Sammler einen Aufruf,
jede angebotene Menge noch verwertbaren
Altmaterials anzunehmen, ganz gleich, ob
es für ſie ſelbſt einen Nutzenbedeute oder nicht. Es geht nicht an,
daß alle Bevölkerungskreiſe freudig am volks
wirtſchaftlich ſo wichtigen Sammeln von altem
Papier und anderem Material teilnehmen und
gerade diejenigen verſagen, die dazu berufen
ſind, dies Material in die richtigen Bahnen
zu keiten. Der Altſtoffhändler muß
jetzt zeigen, was er leiſtet. Kann
er die Aufgabe, die ihm jetzt geſtellt iſt, nicht
erfüllen, dann wird er ſich nicht darüber
beklagen dürfen, daß er bei der Altſtoffſamm
lung weitgehend ausgeſchaltet wird.
An ſeine Stelle werden dann, wie der Aufruf
Tee Fachgruppe bedeutet, ehrenamtliche Helfer
reten.

Eine irrige Auffassung
Rundfunkapparate nicht erneut

verbilligt
Jn Verbraucherkreiſen wird vielfach die

Auffaſſung vertreten, daß die vom Reichs
kommiſſar für die Preisbildung verkündete
Preisſenkung für Markenartikel auch neue
Verbilligungen von Rundfunk
empfangsgeräten mit ſich gebracht habe.
Dieſe Auffaſſung iſt irrig! Die
Preiſe der Rundfunkempfangsgeräte ſind be
reits im Juli d. J. herabgeſetzt worden. Die
jetzige Markenartikel Preisſenkung umfaßt
zwar gewiſſe Rundfunkartikel, aber
nicht fertige Rundfunkapparate-

Erhaltung der völkischen Leistungskraft
Der zweite Tag der Arbeitspolitischen Tagung der DAF. Halle-Merseburg

Trat bereits am erſten Tage der großen
Arbeitspolitiſchen Tagung der Gauwaltung
Halle- Merſeburg der DAF. im „Stadtſchützen
haus“ zu Halle aus allen Vorträgen die Not
wendigkeit der Sicherung und Erhal-
tung der Arbeitskraft des deut-ſchen Menſchen als weſentliches Moment
in Erſcheinung, ſo wurde dieſe Notwendigkeit
durch den erſten Vortrag des zweiten Tages
noch weſentlich unterſtrichen.

Von der Tatſache ausgehend, daß zur Er
reichung einer einheitlichen wirtſchaftlichen
Leiſtung eines Betriebes das Zuſammenwirken
aller Gefolgſchaftsmitglieder an einem Ziel
erforderlich iſt, ſtellte Reichsamtsleiter Franz
Mende in ſeinem Vortrag „Die Sozial
politik im Betrieb“ den Satz in den Mittel
punkt ſeiner Ausführung: „Alle ſind Lei-
ſtungsglieder des ganzen Betriebes, der
in ihnen und in ihrer Leiſtung wirkt und lebt,
ſie ſind Arbeitsbeguftragte des ganzen Volkes“.
Dieſer Gemeinſchaftsgedanke verpflichtet zu
einer Erhaltung dieſer Gemeinſchaft nach jeder
Seite hin, insbeſondere nach der Seite des
Wohles aller in dieſem Betrieb wirkenden
Menſchen. Es ſteht außer Zweifel, daß dort,
wo der Geiſt einer Betriebsgemeinſchaft vor
bildlich iſt, auch die Leiſtung dieſes Betriebes
eine erhebliche Steigerung erfährt.

Auch bei der Erörterung des Themas „Die
Betriebswirtſchaft im Vierjahresplan“ durch
den Präſidenten der Bezirkswirtſchaftskammer
Mittelelbe, W. A. Fahrenholtz (Magde-
burg) trat die Notwendigkeit einer ſtärkeren
Berückſichtigung der Arbeitskraft des
ſchaffenden deutſchen Menſchen ſichtbar in Er

ſcheinung. Die Wirtſchaft dient der Bedarfs
deckung des Deutſchen Volkes, und alles, was
die in der Wirtſchaft wirkſamen Kräfte ſchaffen,
muß ſich infolgedeſſen den Geſetzen des Volkes,
ſeinen Lebensbedingungen und ſeinen Lebens
geſetzen unterordnen. Das tritt auch bei den
Verſuchen zur Schaffung einer gewerblichen
Marktordnung in Erſcheinung, die von jedem
einzelnen Betrieb empfunden worden ſind.
Man wird ſich daran gewöhnen müſſen, ſeine
Berechnungen und Preisbildungen nicht mehr
von irgendwelchen „Konjunkturen“ abhängig
zu machen, ſondern eine geſunde Kalku-
ha tion zum Ausgangspunkt nehmen
müſſen, bei der die menſchliche Arbeits
kraft, die Schaffensfreude und die Er
haltung dieſer Kräfte als wichtigſte Faktoren
zu erſcheinen haben. Weſentlich bleibt auch
hier der Hinweis, daß es darauf ankommen
wird, den Lebensſtand des ſchaffenden deutſchen
Menſchen dadurch zu verbeſſern, daß bei der
Preisgeſtaltung die Kaufkraft des
Lohnes eine ſolche Steigerung erfährt,
daß eben eine beſſere Lebenshaltung ermöglicht
wird.

Hauptſchriftleiter Pg. Dr. Walter Traut
mann, Magdeburg, ſprach dann im Laufe
des geſtrigen Nachmittags im Auftrage von
Pg. Bernhard Köhler, des Leiters der Kom
miſſion für Wirtſchaftspolitik der NSDAP.,
über das Thema: „Arbeit und Kapital“.

Pg. Dr. Trautmann führte u. a. etwa
folgendes aus: Das Judentum als Ver-
treter des Kapitalismus, der in Wirk-
lichkeit die Ausbeutung der Völker darſtellt,
hatte es in der Vergangenheit auch in Deutſch
land verſtanden, in den Begriffen der „Wirt

Der Arbeitseinsatz im Oktober
575 000 Erwerbslose weniger als

Die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung teilt mit: Die
deutſche Volkswirtſchaft pflegt im Oktober im
Zeichen des Ueberganges von der Sommer-
arbeit zur Winterbeſchäftigung zu ſtehen
Die hierbei auftretenden Beſchäftigungs
ſchwankungen ſind daher gerade für dieſen
Monat charakteriſtiſch.

Hinzu kommen Rückwirkungen aus den
Entlaſſungsterminen des Arbeitsdienſtes und
der Wehrmacht. Wenn gleichwohl die Zahl
der Arbeitsloſen im Monat Oktober nur um
33 000 geſtiegen iſt, ſo prägt ſich darin einmal
die außerordentlich milde Witterung aus.
Zum anderen läßt dieſer geringe Anſtieg der
Arbeitsloſenzahl den Schluß zu, daß es den
Arbeitsämtern bereits im Oktober weitgehend
gelungen iſt, die aus der Wehrmacht Aus
geſchiedenen planmäßig wieder in Arbeit zu
bringen. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug

zur gleichen Zeit des Vorjahres

Ende Oktober 1937 rund 502 000. Sie lag damit
um rund 575000 unter dem Stand
von Ende Oktober 1936. Von der Ge
ſamtzahl waren rund 160 000 oder faſt ein
Drittel nicht volleinſatzfähig, rund 255 000
volleinſatzfähig, aber nicht ausgleichsfähig,
während rund 86 000 volleinſatzfähige Kräfte
auch für den Ausgleich zur Verfügung ſtanden.
Von den nicht mehr volleinſatzfähigen Arbeits
loſen entfielen rund 80 000, alſo die Hälfte,
allein auf die Berufsgruppe „Ungelernte
Arbeiter“.

Die Geſammtzahl der Unterſtützungsempfänger
der Reichsanſtalt nahm um 15 000 auf rund
257 000 zu. Die Zahl der Notſtandsarbeiter
konnte im Hinblick auf die günſtige Geſamt
entwicklung der Beſchäftigung noch weiter, und
zwar um rund 2000 auf rund 50 000, plan
mäßig geſenkt werden.

ſchaft und des „Kapitals“ einen dämonen
haften Götzenkult aufzuſtellen Die Wirt
ſchaft“, das Kapital, ſie wurden Mächte,
die nur den jüdiſchen Profit zu mehren hatten.
Das Kapital verſklavte ſo die Arbeit. Jndeſſen
iſt das Schlagwort: „Das Kapital ſei die Vor
ausſetzung dafür, daß ein Volk arbeiten könne“,
durch den Nationalſozialismus widerlegt. Denn
die Arbeit iſt es, die überhaupt erſt einmal
Werte ſchafft und damit die Vorausſetzung
für eine Kapitalbildung bietet. Und
damit gebührt der Arbeit das Hoheits-
recht über das Kapital. Das Kapital
hat wie die Wirtſchaft dem Volke zu dienen.

Das Kapital hat ſich heute dauernd anzu
bieten, um überhaupt arbeiten zu können.
Das war das nationalſozialiſtiſche Ziel.

Das vergangene Jahrhundert hat uns einen
großen ſozialen Wirrwarr hinterlaſſen. Erſt
dem Nationalſozialismus iſt es gelungen, durch
die Entfeſſelung und Freimachung aller
unſerer ſchöpferiſchen Kräfte jene Feſſeln der
Vergangenheit wieder zu ſprengen. Das Kapi-
tal hat ſich ſo anzubieten, wie einſtmals in der
Zeit der Entrechtung und der kapitaliſtiſchen
Verſklavung die Arbeit, als ſie noch Ware
war, ſich anbieten mußte, denn das Kapital
hat wie die Wirtſchaft einem Volke zu dienen.

Der Redner nahm ſodann eine ſcharfe Ab
rechnung mit der jüdiſchen Konjunk-
turlehre vor. Früher ſagte man, daß die
Wirtſchaft ein ewig zwiſchen Geſundheit und
Krankheit hin und her ſchwankender Körper
wäre, dem man nur dadurch helfen könne, in
dem man ihm von Zeit zu Zeit Kapitalpillen
gäbe. Wir erkennen das Geſetz der ſieben
mageren und der ſieben fetten Jahre nicht
mehr an. Heute ſteht die Arbeit wieder an
erſter Stelle in der Rangordnung unſerer
Lebenswerte. Vor der Arbeit ſind wir in
unſerer Volksordnung alle gleich. Wir haben
den Arbeitsſtolz und die Arbeitsehre durch die
Beſeitigung der Entrechtung der mit Hand
arbeit beauftragten Menſchen und durch die
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit wieder her
geſtellt. Dürch die Verbeſſerung der Maſchinen
und die ſteigende Qualität der Arbeitskraft
aller Schaffenden werden Höchſtleiſtungen der
Volkswirtſchaft erzielt, die ſich am Ende in
einer Verbilligung und Verbeſſerung der Pro
duktion auswirken und damit zu einem
höheren Lebensſtand führen

Ueber die Sicherung des ſchaffenden
Menſchen über ſeine Tätigkeit innerhalb des
Betriebes hinaus durch eine zuſätzliche Alters-
verſorgung ſprach der Abteilungsleiter im So
zialamt der DAF. Pg. Dr. Funke. Es ſei
nicht die Abſicht, nunmehr einen Verſorgungs
ſtaat oder gar einen Rentnerſtaat zu errichten
ſondern wir ſtreben vielmehr an, daß jeder zu
unſerer Gemeinſchaft gehörende Volksgenoſſe
auch im Alter das Bewußtſein in ſich tragen
ſoll, im Schoße dieſer Gemeinſchaft ſich ge
borgen fühlen zu können. Eine allgemeine
Regelung läßt ſich angeſichts der angeſpannten
Entwicklung nicht mit einem einzigen Feder-
ſtrich durchführen.
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Das neue Schulheft
Papier mit Holzſchliff

Das neue Schulheft wird aus einem Papier
mit mindeſtens 40 v. H. Holzſchliff beſtehen.
Das Papier darf je Quadratmeter ein Gewicht
von 80 Gramm nicht überſchreiten. Bisher
wurde für Schulhefte ein holzfreies Papier
benutzt, deſſen Gewicht bis zu 95 Gramm je
Quadratmeter betrug. Die Vorſchrift, nunmehr
für Schulhefte ein Papier mit einem Zuſatz
von Holzſchliff zu verwenden, will eine Ein
ſparung von hochwertigem Zellſtoff und Holz
erreichen.

Für ein Papier, mit einem Zuſatz von
Holzſchliff wird erheblich weniger Holz ge
braucht als für ein ſogenanntes holzfreies,
gutes Papier, denn für Holzſchliff iſt halb ſo
viel Holz notwendig wie für einen guten Zell
ſtoff. Nur die ABCSchützen dürfen das bis
her übliche Papier für ihre Schreibübungen
weiter benutzen. Für die Sütterlinhefte gilt
die Vorſchrift nicht. Die Sütterlinſchrift er
fordert einen ſtärkeren Druck auf die Feder
und damit eine höhere Beanſpruchung des
Papiers. Auch würden die kleinen ABC
Schützen auf dem holzſchliffhaltigeren Papier
leicht mit der Feder hängen bleiben.

Jn Deutſchland werden alljährlich rund
180 bis 200 Millionen Schulhefte von 120 Fir
men hergeſtellt. Rechnet man, daß ein ſechzehn
ſeitiges Heft, wie es gebräuchlich iſt, 35 bis
40 Gramm Papier enthält, ſo ergibt das einen
Papierverbrauch von rund 7600 Tonnen für
Schulhefte. Die Schule gehört alſo zu den
Großverbrauchern von Papier und eine
Holzerſparnis bei der Herſtellung von Schul
heften fällt ſtark ins Gewicht. Außerdem wer
den von nun ab auch für Karteikarten
und Aktendeckelkartons neue Vorſchrif
ten gelten. Bei Karteikarten darf in Zu
kunft der Karton höchſtens noch 400 Gramm je
Quadratmeter ſtatt bisher 425 Gramm wiegen
und bei Aktendeckeln nur noch 350 Gramm
ſtatt bisher 480 Gramm.

„Händler im Nebenberuf“
Sie ſind unerwünſcht

Noch leben zu viel Volksgenoſſen vom
Handel in jeglicher Form. Dies gilt ganz
beſonders für den Einzelhandel in Rundfunk
apparaten und Rundfunkzubehör. Der Leiter
der Reichsgruppe Handel und der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung haben ſich für
eine weitgehende Bereinigung des
Handels ausgeſprochen.

Jetzt leben dieſe Volksgenoſſen von den
Spannen zwiſchen ihrem Einkaufs- und dem
Verkaufspreis, die bei dem geringen Anteil
am Umſatz der auf ihren Handel entfällt, ver
hältnismäßig hoch ſind. Durch eine Kürzung
der Spanne ſoll die notwendige Bereinigung
gefördert werden. Der Reichskommiſfar für
die Preisbildung hat im Rundfunkeinzelhandel
damit ſchon begonnen. Gegenwärtig iſt für
eine ſolche Reinigung die günſtigſte Zeit, denn
in ſehr vielen Berufen herrſcht ein Mangel
an Arbeitskräften. Unter dieſen Umſtänden iſt
es nicht nur verſtändlich, ſondern ſogar not
wendig, daß die Rundfunkinduſtrie ſich weigert,
an „Händler im Nebenberuf“ ihreApparate zu denſelben Bedingungen wie an
den Fachhandel zu liefern. Dieſe Haltung hat
das Kartellgericht beſtätigt.

Das Gericht hat ſich dabei von der Er
wägung leiten laſſen, daß bei der noch immer
beſtehenden ſtarken Ueberſetzung des Rund
funkeinzelhandels die von der ſtaatlichen
Wirtſchaftspolitik zur Förderung einer
weiteren Preisſenkung für Rundfunkgeräte
erſtrebte Herabſetzung der Handelsſpannen nur
dann wird durchgeführt werden können, wenn
der ſelbſtändige Handel und namentlich der
Fachhandel nicht einem Wettbewerb unter un
gleichen Bedingungen ausgeſetzt wird.

Die Wirtschaft des Gaues
Aktien-Malzfabrik Könnern

Die auf den 30, November einberufene
oHV der AktienMalzfabrik Kön-
nern, Könnern a. d. S., hat u. a. auch
über die Einziehung der Vorzugsaktien und
dementſprechende Herabſetzung des Grundkapi
tals um 10 000 RM. auf 1,5 Mill. RM. Be
ſchluß zu faſſen.

Saures Erz gibt gutes Eisen
Die wachsende deutsche Erzförderung Neue Verhüttungstechnik bricht sich Bahn

Unſere Eiſenhütten ſtehen ganz unter dem
Zeichen der vermehrten Verwendung deutſcher
Erze bei der Eiſenerzeugung. Jm vergangenen
Jahre wurden 6,3 Mill. Tonnen deutſcher
Eiſenerze eingeſetzt, nachdem z. B. im Jahre
1913 etwa 35 Mill. Tonnen Erz im damaligen
Reichsgebiete gewonnen wurden. Jn den erſten
acht Monaten dieſes Jahres wurden ſchon
5,3 Mill. Tonnen Eiſenerze aus deutſchen
Gruben gefördert. Somit wird in dieſem
Jahre ſich der Anteil der deutſchen Erze am
Erzverbrauch der Eiſeninduſtrie weiter erhöhen.

Dieſe deutſchen Erze haben aber Eigen
ſchaften, die ihre Verhüttung nach anderen
Geſetzen erfordern, als ſie für die bisher haupt
ſächlich verhütteten ausländiſchen Erze gelten.

Die Verſuche, auch den deutſchen Eiſenerzen
ihre gute Seite abzugewinnen, ſind nicht ohne
Erfolg geblieben. Deutſche Wiſſenſchaftler und
praktiſche Eiſenhüttenleute haben nicht nur der
deutſchen Eiſeninduſtrie gezeigt, wie ſolche
eiſenärme Erze mit guter Ausbeute verhüttet
werden.

Ein deutsches Verfahren
Die Art der Verhüttung eiſenarmer Erze

wurde zum erſten Male einer größeren Oeffent
lichkeit aus dem Arbeitsplan des engliſchen
Hüttenkonzerns in Corby bekannt. Der
amerikaniſche Eiſenhüttenmann H. A. Braſ
ſert hat hier ein Werk gebaut, in deſſen
ThomasHochöfen eiſenarme ſaure Erze ver
hüttet werden und ein überraſchend gutes
Roheiſen ergeben. Nur wenigen war bekannt,
daß das in Corby angewandte Verfahren von

Fine Rede Darrés

Die Schließung der Fettlücke
Das dringlichste Ziel der Erzeugungssehlacht

Jn Kiel wurden durch den Reichs und
Preußiſchen Miniſter für Ernährung und Land
wirtſchaft, Reichsbauernführer R. Walther
Darré, die Erxweiterungsbauten der Ver
ſuchs und Forſchungsanſtalt für Milchwirt
ſchaft eröffnet. Bei der feierlichen Uebergabe
der Erweiterungsbauten hielt der Reichs
bauernführer eine Anſprache, in der er nach
einem Dank an alle, die an der Vorbereitung,
Planung und Vollendung der Bauten mit
gewirkt haben, u. a. ausführte:

Nur dem Zuſammenwirken aller iſt es zu
verdanken, daß hier etwas geſchaffen wurde,
was ſich unter den Anſtalten gleicher Art in
allen milchwirtſchaftlich bedeutenden Ländern
ſehen laſſen kann. Jch möchte der Arbeit in
den neuen Gebäuden bei ihrer Jnbetriebnahme
die Richtung weiſen, die ſie einſchlagen muß,
um in enger Fühlung mit der milchwirtſchaft
lichen Praxis und dem Bauerntum dem Ziele
zuzuſtreben, das uns allen vom Führer
geſteckt iſt.

Von den zehn Millionen Milchkühen in
Deutſchland werden faſt acht Millionen in
Betrieben von zwei bis 50 Hektar gehalten.
Die Männer, die hier arbeiten, müſſen ſich
bewußt ſein, um welche großen Werte des
deutſchen Volksvermögens es geht: es geht um
höhere als den Wert der deutſchen Jahres
erzeugung von Kohle und Eiſen, denn die
Kohle und Eiſenförderung zuſammengenommen
exreicht in Geldwert ausgedrückt im
Jahre noch nicht den Wert der produzierten
Milchmenge.

Jhre Arbeit wird vor allem dann ſtets
vom richtigen Geiſt beſeelt ſein. wenn ihnen
als Ziel vorſchwebt, dazu mitzuhelfen, die
deutſche Ernährung weitgehend auf

eigene Grundlage zu ſtellen und damit
die Willensfreiheit des deutſchen Volkes zu
ſichern. Jn dieſem Kampf um die Nahrungs
freiheit ſtehen an erſter Stelle die Beſtrebungen
zur Schließung der Fettlüdcke, wobei
der deutſchen Milchwirtſchaft eine ganz he
ſondere Rolle zufällt.

Wenn dies allen ſtets bewußt bleibt, wird
die Wiſſenſchaft, die hier getrieben wird, nie
Selbſtzweck ſein. Jn Fühlungnahme mit Praxis
und Bauerntum wird ſie ſtets prüfen, ob die
theoretiſchen Erkenntniſſe durch die Praxis be
ſtätigt werden. Umgekehrt halte ich es ebenſo
für unerläßlich, daß ſich milchwirtſchaftliche
Praxis und Landbevölkerung die wiſſen
ſchaft lichen Erkenntniſſe zunutze
machen und der Wiſſenſchaft immer neue
Aufgaben ſtellen. Die Zeit, in der die Milch
verarbeitung ausſchließlich eine Sache der Er
fahrung war, iſt vorüber. Dafür hat einmal
die Entwicklung der Technik geſorgt, die nach
der Erfindung der Milchſchleuder es verſtand,
Apparate und Maſchinen immer vollkommener
und leiſtungsfähiger zu geſtalten und damit
die Milch wirtſchaft auf eine neue
Grundlage zu ſtellen.

Jm Rahmen der Marktordnung wurden
zur molkereimäßigen Erſchließung Deutſch
lands ſeit 1933 in ſteigender Zahl neue Mol
kereien erbaut. Dadurch ſtieg von 1933 bis
1936 die von den Molkereien erfaßte Milch um
44 v. H. und die molkereimäßige Butter
erzeugung ſogar um 72 v. H.

Der X. Milch wirtſchaftliche Weltkongreß
im Auguſt d. J. in Berlin hat in erfreulicher
Einmütigkeit das Urteil der aus aller Welt
zuſammengekommenen Fachleute und Wiſſen
ſchaftler über den hohen Stand der deutſchen
Milchwirtſchaft beſtätigt.

Wirtschaftliche Rundschau
Diskontſenkung in Frankreich

Die Bank von Frankreich hat ihren
Diskontſatz weiter um v. H. auf 3 v. H.
ermäßigt. Damit iſt die Erhöhung des
Satzes, der Ende 1936 Anfang 1937 mit 2 v. H.
den niedrigſten Stand der letzten Jahre er
reicht hatte, dann aber bis zum Juni 1937
auf 6 v. H. geſtiegen iſt, nahezu wieder ab
gebaut.

Maul und Klauenſeuche auch in England
Der Landwirtſchaftsminiſter teilte im

Unterhaus mit. daß ſeit dem 16. Oktober in
Oſt und Südoſtengland an den verſchiedenſten
Stellen 43 Fälle von Maul und Klauen
ſeuche aufgetreten ſeien.

Das Holz im Vierjahresplan
Die Deutſche Weltwirtſchaftliche Geſellſchaft

e. V. veranſtaltet am 12. November im großen
Saal des Preußiſchen Oberverwaltungsge

Mitteldeutsche Börse (leipzig)

richts, Berlin, Hardenbergſtraße 21, einen
Vortragsabend über „Das Holz in der Welt
wirtſchaft und ſeine Beziehungen zum Vier-
jahresplan“. Vortragende: Oberforſtmeiſter
Dr. v. Monroy, Leiter der Sektion Forſt
liche Rohſtoffwirtſchaft im Amt für deutſche
Roh und Werkſtoffe; Dr.Jng. Heske, Prof.
der Techn. Hochſchule Dresden (Abtlg. Forſtl.
Hochſchule Tharandt), Direktor der Jnſtitute
der Forſtpolitik. für Forſtbetriebseinrichtungen
und für ausländiſche und koloniale Forſt
wirtſchaft.

Arbeitsmänner bei der Rübenernte
Der Reichsarbeitsführer hat beſtimmt, daß

die Arbeitsmänner, die am 1. Oktober 1937
einberufen wurden. zur Rübenernte in nach
gewieſenen Fällen dringenden Bedarfs
(Froſtgefahr) eingeſetzt werden können. Ge
ſchloſſene Unterbringung und einbeitlicher Ein
ſatz, mindeſtens in Trupps, iſt Vorausſetzung.

Tr re ea ſ e von der Bergakademie in C Naim Jahre 1934 zum Patent im Im ehe
lande angemeldet worden war. Dieſes Als
ſieht die Verhüttung der eiſenarmen
Erze im üblichen ThomasHochofen do
fällt dabei ein ſtark ſchwefelhaltiges e
das in dieſer Form nur für einige g ab,
eiſen verwandt werden kann. Um aber der
anfallenden Eiſen die übliche Eigenſchaften
ThomasRoheiſens zu geben, iſt die kg
ziehung des Schwefels notwendi
Schwefel wird dem flüſſigen Eiſen unnthehe
nach dem Abſtich durch einen Zuſatz von n
entzogen. Hierdurch fällt ein gutes Tho
und GießereiRoheiſen an, das in der el
ten Art weiter verwandt werden kann gann
tritt noch eine Güteſteigerung im Verglei
den ſonſt üblichen Herſtellungsverfahren ein

Vielseitige Anwendung
Das Verfahren, das deutſche Wiſſeerfunden haben, wurde in Bentſurſpeft.

erſten Male von Röchling in ſeinen Hütte
werken in Völklingen an der Saar angewant
Es iſt müßig darüber zu ſtreiten, wem der
Vorrang bei dieſer Erfindung gebührt, de
Wiſſenſchaftter oder den praktiſhen C
hüttenleuten. Wie ſo oft in der Geſchichte der
Erfindungen haben auch hier bei der Ver
hüttung der eiſenarmen Etrze, die nicht nur für
die deutſche Eiſeninduſtrie eine neue Aufgabe
war, ſondern in der gleichen Form auch der
engliſchen Eiſeninduſtrie geſtellt wurde,
Männer der Praxis und der Wiſſenſchaft
nahezu zur gleichen Zeit und auf gleichen
Wegen die Löſung gefunden. Trotzdem dürfen
gerade wir Deutſchen uns freuen, daß es ein
deutſcher Wiſſenſchaftler war, der mit ſeinen
Mitarbeiter, E. Peetz, das Verfahren des
ſauren Schmelzens im Hochofen ausgearbeitet
hat, während Röchling es in der Praxis an
wandte. Wir haben darum allen Grund dieſes
Verfahren nicht als Corbyverfahren, ſondern
als deutſches Verfahren zu bezeichnen

Das Verfahren hat für die Verhüttung der
deutſchen Eiſenerze alſo neue Wege geöffnet, es
ſteht ſelbſtändig neben der anderen Art der
Verhüttung nach voraufgegangener Auſbe
reitung. Darüber hinaus aber wird es für die
ganze Hochofentechnik noch von Bedeutung ſein
Es laſſen ſich nämlich mit dieſem Verſahren
nicht nur die verſchiedenen Sorten Roheiſen
herſtellen, auch die Herſtellung eines guten
Stahleiſens durch Miſchen von einen
ſchwefelhaltigen und einem manganhaltigen
Roheiſen iſt möglich. Bei einem Abweichen von
der bisher üblichen Arbeitsweiſe kann ſogar
eine Erſparnis an Mangan, deſſen
Erz wir aus dem Auslande einführen müſſen
erreicht werden, ſowie die Verwendung von
Braunkohlenkoks bei der Verhüttung, der
heute bei der Verflüſſigung der Braunkohle
anfällt. Auch minderwertige Bauxite, der Roh
ſtoff des Aluminiums, können als Zuſatz mit
eingeſetzt werden, aus denen dann Tonerde für
die Aluminiumerzeugung in leicht löslicher
Form gewonnen werden kann. Aus den
Schlacken läßt ſich noch ein hochwertiger
Zement herſtellen. So eröffnet die neue Ver
hüttungstechnik viele Ausblicke auf An
wendungsgebiete, die bisher nicht erſchloſſen
waren.

Börsenbericht der MNZ.
vom 12. November

Mitteldeuische Effektenbörse: Freundlich
Kleine Publikumsaufträge belebten das Geſchäft.

Grundtendenz war überwiegend freundlich ſchen
Schwankungen nach veiden Seiten hielten ſich zie
1 und 1,50 v. H. Am Anlagemarkt war die m
für Pfandbriefe gegenüber den Vortagen unverändert
Der Materialmangel hält an. Am Pktien mer
waren von Chemiewerten JG. Farben 150 h
Heine Co. 1,75 v. H. feſter. Unter We nbeſſerten Ver. Stahl 0,68 und Mansfeld 2,25 v. H. auf.

Berliner Meftallinotierunqen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in en

Original-HüttenAluminium, 98 bis 99 v. H., in
133; desgl. in Walz- oder Drahtvarren, 99 v.
Feinſilber (für 1 Kilogramm) 38,40-—-41,40.

Terminmarkt. Kupfer: November bis l
1937 und Januar bis Avril 1938 52,25 nom. e52,25 Geld. Tendenz: ſtetig. Blei: November h
Dezember 1937 und Januar vis April 1938 222 et
Brief 22,25 Geld. Tendengz: feſter Zink Pove c
bis Dezember 1937 und Januar bis April 1038 20,75 nom.
Brief, 20,75 Geld. Tendenz: ſtetig.

„oroooooonnauoec-2 Land und Stadtschaften industrie Aktienen ne 6 Fs 12. 11.1 11. 11 g. e 12. 11.1 11. 11
416 Prv. Sachs Id. Gold 5 99,75 A. E. G. 120,00 119,87vom 12. Movember 1937 J r o 9 ine Zepier 11700 117-00

s sah do. Liqu 02 00 Anhalter Kohle 119,00 119,50Reichsbank-Diskont 4 v i Pr. Hirſtadt 3, 6, 101 99,75 997 Buderus Eiſen i21.87 I 78
Lombard-Diskont 5 v. H. 4i e do. 109 9975 99,75 Charl. Waſſer 117,50 117,75

i do. 24 u. Erw 90,75 9975 S Sent er locoSteuergqutscheine DaimlerBens len12. 11.) 11. 11 tvpotheken-Pfandbriefe Sarg Kondn. Gas s 11600Gr. 1, wurgſcnutemre e 12. 11. P 11. 11. do. Erdol 145100 144/00
414 Pigug Kop 38 99 75 l 99,75 n er eee 83,75 383,00

3 41 Pr Bdkr Hyp. 349l 99,75 99,75 J. G Farben 159,37 157,87Reichs-, Staats-. änder- r Cirboddor t924 b 9075 lang get Zucer mee
und Provmzanleihen 4169 Pr Pfdbr Bl. 47 l 99,75 909.75 an e d 119/87 119,50

12. 11.1 11. 11. Hildehrand MühleAnl. Aust. Dt. Reich ſt 75 151,50 Bank Aktien ahng r han
55 Dt. Reichsanl, 1927 101,62 101,52 12. 11.1 11. 11. 9 g 2d 1984 9020 9020 Kalt Aſchersleben 118,50 118,50Ang Dt. Credttanſtatt 101,62 101,62 Klöcknerwertke 12250 122,765169 Jnter (Young) 104,87 105,00 9 Ri go Di R Sch 36 0070 10060 Commerz u, Privatbt 118,12 118,00 Leipzig Riebeck 88,00 87,75e 60 (Di t. u Diskontogeſ. 122/75 12250 indner Ammendorf 15625 15000

Wegs 100 1600.60 Se vent tie 11300 ane feld Verg es o 181.004155 Sachſ Pro Vö 14l 99,50 eder Ban z s h eHäll Bankverein 103,50 103,50 Mitteld Stahl S
Memninger Hyp. 122,50 122 25 e r ter 230,50stalte Reſchshant 209,62 209,75 do. Stahl 147,8714650e Riebeck Montan 114,00 113/50un P u Verkehrswerte alt n 95.50 97,0012. 11.1 11. t Salzdetfurt 164,50 163.00«165 Mitteld Sp. Girc 12. 11 11. 11 Sangerhauſen 1200 1292526 11 99,50 99,50 Dt Retchsb Vorz. Akt. 120,37 129,37 Sie mens Halstke 206,50 20350

429 do Ldébt. 12 99,50 90,50 Halle Hettſtedt 94,00 95,75 Thür Gasgeſ. Leipzig 14475 14150
4 do do 30 142 99,50 99,50 Hamburg Rakdt 79,50 80,25 Wandererwerke 166,50 168,50

Dt Komm. Gold Hamburg Sitd 128,75 130,75 WerſchenWeißenfelſer 119,0025 t 26 99,62 l 99,62 Korddeutſcher Lloyd 81,00 l 82,00 Zeitzer Maſchinenfabru l 160,00 150,00

Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkehr r mAegypten lIndustrie- Aktien 12. 11.1 11. 11. 12. 11. 11. 11.] Argennnten uAltenburger Landkraft 183,50 a Letng. Wontämmeret g. do 139 do Selsten Wo
Chromo Nayort 107,50 108,00 Lindner Gottfried 156,00 156,00 Braſilien n z 66
Dommitzſch Ton 157,75 157,75 Mansfeld AG. 1s8,25 156,00 Bulgarten r s
Glauziger Zucker 145,50 145,50 Reudener Ziegel 89,75 88,00 Dänemark 4710
Gohliſer Biet 114,50 114,50 Riquet u. Co. 117,50 117,25 Dangig 77 12,385Hohhburger Quarg S Roſitzer Zucker England 12,355 68/10Köliper Leder 150,00 150,50 Sachſenwert 39t,00 891,00 Eſtland 87 sKraftwert Sachſen -Thür 106/00 109/00 Schubert u Salzer 1s6,00 156,00 Finnland n s
Kraftwerk Thürſngen 180,00180,00 Seidel u Naumann 154,00 154,00 Frankreich n 2557
Leipz Baumwollſpinn 190,00 190,00 Stadtmühle Alsleben 122,75 122,50 Griechenland 2 187
Letpz. Braueret Riebeck 88,00 88,50 Stöhr u. Co S Holland 137 5ö,34Leipz Kammgarn-Sp. Tour Etelt u. Gasw 175,00 75 o Jsland nLeipziger Landkraſt 146,75 146,75 Thür Fasgeſ. 14425 14050 alen lLeipz Malz Schkeuditz 74,00 73.50 Thür. Wolle 174,50 174150 Japan e 5,706
Leips Spitzen Barth 103100 101/50 Zuckerraff Halle 08/00 l o8,00 Jugoſtawien el 26Leipziger Tritotagen 116,00 l 116,00 Kanada 30 4020Lettland 43 4202Litauen 0Norwegen h 9,rei Verkehr Seſterreick T 412. 11.) 11. u. Jolen e u eIndustrie-Akfien Tonwerke Wittenderg 63.00 63,00 Vortugal uWezel u Naumann 12125 12125 Rumänien o 63,8

12. 11.f 11. 11 SchwedenAkt Braueret Köthen 93,25 93,25 Schweis 7 15,52Akt. Malzf Könnern 92,50 9000 Banken Spanten 8600 sHalle Hettſt Eiſenbahn 95,50 93,50 12. 11. 11. 11. Tſchechoflowakei I ors 1
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Das Räfselraten gehf weiter
Horte Positionskämpfe in der Gooligo und Bezirksklasse zu erwarten

n nicht beſtritten werden, daß derForeneer in den bisherigen Fußball-
Freiſterſchaftsſpielen der beiden Spitzenklaſſen
in unſerem Heimatgau ein kritiſcher Tag

wenn nicht gar der bisher kritiſchſte über
haupt geweſen iſt, deſſen Auswirkungen noch
lange zu ſpüren ſein werden. Solche Tage,
n denen an unerwarteten Reſultaten kein

Mangel war, ſind aber wie das Salz zum
Butterbrote ſo recht geeignet, einem im Sport

über viele Monate hinaus erſtreckendenMeiterſchaftswettbewerd erſt die Würze zu
eben, die angeſichts des weiten Weges bis

n Endziel unbedingt erforderlich iſt, wenn
as Intereſſe nicht etwa vorzeitig abklingen

ſoll. Wir haben dies hier ſchon öfters betont,
weil wir im Jntereſſe der Beteiligten eine
wenig geklärte Lage in den Punktgefechten
erfahrungsgemäß für ſportlich wertvoller und
entſchieden reizvoller halten, als wenn ſofort
vom Start weg eine Mannſchaft als klarer
Meiſterſchaftsfavörit ſämtlichen Gegnern mit
Siebenmeilenſtiefeln davonläuft. Sinngemäß
möchten wir auch die Abſtiegsfrage beantwortet
wiſſen dann ſollte auch in unſerem Heimat-
an nur Kampf die Parole bis zum letzten
unkttreffen ſein.

Freuen wir uns alſo, daß der vergangene
Sonntag ſo etwas Aehnliches wie ein Rätſel
raten an den beiden Gefechtsfronten der Gau-
liga und Bezirksklaſſe verurſacht hat. Oder
will noch jemand beſtreiten, daß ſich die Lage
hier wie dort zu einem kleinen Rätſelraten
verdichtet hat? Wir glauben vielmehr, daß
die Antwort auf Grund der augenblicklichen
Rangordnung (Punkttabelle) nicht zweifelhaft
ſein kann.

Jm Gau Mitte iſt es faſt zur Gewohn
heit geworden, daß mit geringen Ausnahmen
die platzbauenden Vereine jeweils die Sieger
ſtellen, unbedingt ein Zeichen dafür, daß die
Spielſtärke ſehr ausgeglichen iſt. Dieſe Feſt
ſtellung beſtätigen auch die bis jetzt erzielten
Geſamttorverhältniſſe aller Mannſchaften, von
denen zur Zeit nur zwei aktiv ſind, nämlich
bei Deſſau 05 und VfL Halle 96. Solange
dieſe Erſcheinung anhält, dürfte auch die un
gewiſſe Lage noch von einiger Dauer ſein.

Jn der Gauliga gibt es morgen folgende
Spiele:

SC Erfurt VfL Halle 96
Thüringen Weida Sportfr. Halle
FC Lauſcha Kricket-Vikt. Magdeburg
1. SpV Jena SpielVergg. Erfurt

Die beiden Gauliganeulinge VfL 96
Halle und SC Erfürt, auf den die Be
nung Neuling allerdings nur bedingt zu
rifft, ſtehen ſich am kommenden Sonntag auf
dem Sportplaßz Cyriaksburg in Erfurt
egenüber. Der VfL hat ſich in der Zeit ſeiner
ugehörigkeit zur Gauliga ſehr ordentlich ge

ſchlagen, und auch auf fremden Plätzen waren
die Sagaleſtädter immer ein ſchwerer
Gegner.

Für den SC geht es nun darum, endlich
vom Tabellenende wegzukommen, und dazu iſt
vor allem notwendig, wenigſtens die Spiele
auf eigenem Platz ſiegreich zu beenden. Die

ſind noch aus den Aufſtiegskämpfen be
annt, wenngleich ſie bei ihrem Spiel in

Meun, das mit einer unerwartet klaren
iederlage endete, auch wohl kaum ihre beſte

Form gehabt haben. Die er beſitzen einen
außerordentlich ſchnellen und durchſchlags
nur Sturm ſowie ein durchaus maſſives
hlußdreieck, ſo daß die Erfurter Blau

Le wenn ſie zu keinen größerenrungen auflaufen als im Spiel gegen ihren
S Sppg., kaum allzuviel Ausſichten
aben, die Punkte zu gewinnen.

w Die halliſchen Sportfreunde müſſen zu den

tn u aus deren Elf man bis8 nicht recht klug geworden iſt. Der vor
et Tabellenzweite hat bei ſieben Spielen
ſern drei Unentſchieden erſt einen Sieg er

en können und krebſt“ im Augenblick mit
Teb r und 99 Merſeburg amnicht enende herum. Trotzdem glauben wir
fres daß die Hallenſer Sportehmen den bevorſtehenden Kampf leicht

m können, wo höchſter Einſatz erforderlich
Tabellen man am halliſchen Roſengarten dem
r enführer Deſſau 05 dicht auf den

ne n bleiben will. Wir rechnen daher mit
m knappen Erfolg unſeres Vertreters.
Auch von der Spi iniSpielvereinigung Erfurtan noch kein klares Bild gewinnen

ger J Jm Gegenſatz zu Weida ſcheinen ſich
hrem 8 Erfu rter in letzter Zeit ſehr zu
figent orteil geändert zu haben. Das wird
wie t auch der 1. SV zu ſpüren bekommen,
nicht eigr die Magdeburger Kricketer
dar eicht haben werden, in der Bergfeſtung

a zu einem Erfolg zu kommen.

n der Bezirksklaſſe heißt jetzt die Spitzen

eg Sportvereinigung e i tz,
und Sia lle, V Sitterſels88 98 Halle. Auch die Nächſten,haben weißt g und Vfo Merſeburg

noch Ausſichten, in den Kampf um die

Spitze entſcheidend einzugreifen, während die
übrigen Mannſchaften zunächſt abgeſchlagen
ſind und eine Gruppe bilden, die gegenwärtig
die Abſtiegszone darſtellt, wobei freilich von
einem Abſtieg noch nicht die Rede ſein kann.
Die nächſten Spiele:

Wacker Halle VfL Bitterfeld
FC Ammendorf VfL Merſeburg
VfB Zſcherndorf Boruſſia Halle
Preußen Merſeburg SV Holzweißig
Sportfr. Naundorf SportVergg. Zeitz

Jn der Gauſtadt Halle treffen ſich am
Deſſauer Platz erſtmalig zwei alte Be
kannte aus der Gauliga:

Wacker Halle VfL Bitterfeld
Während die halliſchen Wackeraner erſt

in der vergangenen Spielzeit Abſchied von der
Gauliga nehmen mußten, iſt der VfL Bitter
feld in der Bezirksklaſſe ſchon etwas heimiſcher
geworden und wie im Vorjahre ſo auch jetzt
im beſten Zuge, die Hand nach dem Meiſter
ſchaftslorbeer auszuſtrecken. Der halliſche Gaſt

Das Fußball-Spiel des Gonntags:
Wacker Off Bitterfeld

Wackerplatz, 14.30 Uhr

geber wird alſo wiſſen, wen er vor ſich hat,
ünd wir glauben, daß die Elf alles aufbieten
wird, um gerade gegen eine der Spitzen
mannſchaften des Bezirkes günſtig ab
zuſchneiden. Es darf daher als ſicher gelten,
daß der zu erwartende volle Einſatz der Wacke
raner den in der Geſamtheit vielleicht etwas
höher einzuſchätzenden Gegner aus Bitter
feld auf eine harte Probe ſtellen wird, wobei
das Reſultat nur knapp ausfallen dürfte.

FC Ammendorf VfL Merſeburg
Wie in Halle, ſo haben es auch am

Ammendorfer Schützenhaus die Platz
beſitzer mit einem Partner zu tun, dem man

nach der Papierform die beſſeren Ausſichten
einräumen muß. Da aber Ammendorfs
Elf ihren diesjährigen Punktverluſt bis jetzt
faſt ausnahmslos auswärts einſtecken mußte
und auf eigenem Platz noch ungeſchlagen blieb,
haben die Merſeburger Gäſte den Sieg
noch nicht in der Taſche. Uns erſcheint jeden
falls der Kampf völlig offen.

VfB Zſcherndorf Boruſſia Halle
Ein wichtiges Punktſpiel findet am Sonn

tag auf dem VfBe Platz in Zſcherndorf
ſtatt. VfB Zſcherndorf hat Boruſſia Halle
zum Gegner. Der Gaſtgeber hat in ſeinen bis
herigen Spielen noch nicht das richtige Spiel
glück gehabt. Wegen verſchiedener Spielerver
ketzungen konnte die Mannſchaft noch nicht zu
der Form auflaufen wie man ſie von früher
her gewöhnt iſt. Zſcherndorf wird ſich alſo
beſonders anſtrengen, die beiden ſehr wichtigen
Punkte für ſich zu buchen, und ſich in der
Tabelle wieder etwas nach oben zu ſchieben.

Die letzten beiden Spiele gingen für die
Boruſſen verloren. Auch diesmal ſteht die Elf
wieder vor einer ſchweren Aufgabe, da Zſchern
dorf von jeher für alle beſüuchenden Mann
ſchaften ein „heißes Pflaſter“ war. Das mußte
auch Wacker Halle erfahren. Aber
Boruſſia weiß, um was es geht und wird
nichts unverſucht laſſen, durch einen Sieg auch
weiterhin in der Spitzengruppe zu bleiben.
Ein weiterer Verluſt, würde die Mannſchaft
zunächſt aus dem engeren Wettbewerb um die
Herbſtmeiſterſchaft herausbringen. Es wird
ſicher in Zſcherndorf einen Kampf geben, der
bis zur letzten Minute mit aller Zähigkeit
durchgeführt wird, wobei der Gaſtgeber in
an Platzvorteils ein kleines Plus haben
ollte.

Preußen Merſeburg Holzweißig
Den Preußen bietet ſich morgen Gelegen

heit, das ſpärliche Pluspunktkonto etwas auf
zubeſſern. Die Chance, zu Gewinnpunkten zu
kommen, iſt bei Heimſpielen natürlich am
größten, wenn die Spieler vom hinteren Gott-
hardteich nicht gerade wieder einen ſo ſchwar

Ach im Winfer leichfafhletik
Erfolgversprechence Zuscmmenarbeit mit dem Hochschol-

Institut för Ieibesöbungen Universität Halle

Wenn der letzte Speer zitternd durch die
Luft ſauſt, der letzte Diskus geſchleudert und
der letzte 100-MeterLauf auf der Aſchenbahn
geſtartet iſt, dann beginnt für die Leicht-
athleten eine Ruhepauſe, die zwangsläufig
durch die Witterung bedingt wird. Je nach
der ſportlichen Auffaſſung des einzelnen, nach
ſeinem Ehrgeiz und ſeiner Zielſetzung wird
das Winterhalbjahr mehr oder weniger Ruhe
bringen oder durch intenſives Körpertraining,
Waldlauf, Kampfſpiele, Turnen oder Gym
naſtik, ausgefüllt werden.

Dann ergibt ſich, vor allem für jene Sport
ler, die in oder in der Nähe einer Stadt
wohnen, Umſchau zu halten nach geeigneten
Trainingsmöglichkeiten in der Halle. Die
Verhältniſſe liegen ja im allgemeinen ſo, daß
nicht in allen Städtchen und Städten Hallen
vorhanden ſind, die in ganz beſonderem dem
Leichtathleten Gelegenheit geben, ihre Glieder
in einem Hallentraining zu lockern und ihre
Leiſtungen auch in den Wintermonaten auf
voller Höhe zu halten.

Es iſt nun einmal ſo, daß der Prophet
vielfach in ſeinem Vaterlande nichts gilt. So
hat es denn immerhin viele, viele Jahre ge
dauert, bis es möglich wurde, die muſter
gültige Sporthalle des HochſchulJnſti
tutes für Leibesübungen der Ani-
verſität Halle auch den Leicht-
athleten des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen nutzbar zu machen. Gewiß hat
es lediglich einer Anregung bedurft, um dieſen
Schritt durchzuführen, aber dieſe Anregung
war bisher nicht geſtellt worden. Um ſo er
freulicher iſt es, daß der Kreisfachwart für
Leichtathletik, Hauptmann der Schutzpolizei
Ohrt, jetzt mit den Verantwortlichen des
HochſchulJnſtitutes für Leibesübungen ein
Abkommen getroffen hat, das für die Zukunft
erfolgverſprechende Arbeit auf dem Gebiete der
Leichtathletik ſichert.

Am 1. und 3. Sonnabend eines jeden
Monats, erſtmalig am 4. Dezember 1937. wer
den Trainingsabende der Leichtathleten in der
Turnhalle der Moritzburg in der Gauſtadt
Halle durchgeführt. Die Teilnahme an dieſen
Trainingsabenden kann allen Vereinen des
Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen
nur empfohlen werden.

Vorgeſehen ſind Wettkämpfe: 100Meter
Hindernislauf, Kugelſtoßen, Hochſprung, Stab
hochſprung, Steinſtoßen und Dreikampf (100-
MeterHindernislauf, Kugelſtoßen und Hoch
ſprung). Dieſe Wettkämpfe werden als Einzel
kämpfe durchgeführt, ſowie auch bis auf den

Dreikampf als Mannſchaftskämpfe gewertet,
wenn je Verein mindeſtens zwei Mann geſtellt
werden. Um eine reibungsloſe Abwicklung
dieſer Hallen- Wettkämpfe zu gewährleiſten,
werden die Vereine gebeten, ſpäteſtens zehn
Tage vorher dem HochſchulJnſtitut für Leibes
übungen ihre Wettkämpfer namentlich zu
melden und hierbei gleich die Art des ge
wünſchten Wettkampfes anzuführen.

Beſonders erfreulich iſt es, daß den Vereinen
keinerlei Unkoſten entſtehen, ſo daß jeder an
dieſen Kämpfen, an denen auch immer eine
Mannſchaft des HochſchulJnſtituts für Leibes
übungen teilnimmt, ſtarten kann.

Zu erwähnen iſt ſchließlich noch, daß be
ſonders veranlagte Stabhochſpringer an jedem
Donnerstag während des Winterhalbjahres
Uebungsmöglichkeit in der Turnhalle der
Moritzburg haben, erſtmalig am 18. No-
vember 1937. Es wäre zu begrüßen, daß gerade
in dieſer Sportart wieder einmal Männer
unſeres Gaues ſich in die deutſche Spitzengruppe
einreihen, um damit wieder das Erbe Guſtav
Wegeners anzutreten, der lange Jahre die
Gauſtadt Halle erfolgreich vertreten hat,
und der lange Jahre auf einſamer Höhe in
dieſer Sportart in Deutſchland ſtand.

Am A. Dezember ſtellen folgende Vereine
Mannſchaften: VfL Halle 96 und Sportverein
98; am 18. Dezember die Vereine des Süd
kreiſes; am 8. Januar KTV und Wehrmacht
des Standorts Halle; am 22. Januar PSV
und Reichsbahn. Weitere Kämpfe werden noch
angeſetzt. Auch die nicht angeführten Ver
eine des Kreiſes Jahn können ſelbſtverſtändlich
u den angeſetzten Kämpfen Teilnehmer entſenden oder bis 1. Dezember 1937 Wünſche

über Zuſammenlegung zu Uebungsmann-
ſchaften bei dem Kreisfachwart Hauptmann
Ohrt vorbringen.

Eine einmalige Uebungsmöglichkeit für die
Wettkämpfer und zugleich Gewöhnung an die
Halle iſt am Freitag, 16. November, 20 Uhr,
vorgeſehen. Bleibt nur noch hinzuzufügen,
daß auch die anderen Kampftage zur gleichen
Stunde beginnen, daß Unterſtellmöglichkeiten
in der Moritzburg vorhanden ſind, und
daß die Stabhochſpringer ihre Sprungſtangen
mitzubringen haben.

Es iſt alſo ein umfangreiches Arbeits
gebiet, welches den Leichtathleten des Jahn-
kreiſes dieſen Winter geſtellt worden iſt, und
wir wollen nur hoffen und wünſchen, daß
weitgehendſt Wettkämpfer daran teilnehmen
und ſchließlich auch, daß eine Leiſtungs
ſteigerung zu verzeichnen iſt. Pl.

Fr.

errang an en Tag haben, wie es gegen Boruſſia der
all war.

Wenn auch Holzweißig neu in dieſem Jahre
in den Kreis der Bezirksklaſſenvereine hinzu
kam, ſo hat man von den Leuten aus dem
Bitterfelder Jnduſtriebezirk nie den Eindruck
gehabt, als ob ſie ſo eine gewiſſe Scheu vor
einer ſpielſtärkeren Mannſchaft gehabt hätten.
Unbefangen gingen ſie an ihre Aufgabe heran,
und man behauptet wohl nicht zuviel, wenn
man ſagt, ſie haben ſich gut geſchlagen; denn
ſich einen guten Mittelplatz bei der Gleich
wertigkeit der Bezirksklaſſenvereine zu ſichern,
das will ſchon etwas bedeuten.

99 Merſeburg SchwarzGelb Weißenfels
Die Merſebürger benutzen den ſpielfreien

Sonntag dazu, die Mannſchaft vor den beiden
noch ausſtehenden Spielen auf eigenem Platze
gegen Deſſau und Sportklub Erfurt auf
einigen ſchwachen Punkten ſtärker geſtalten zu

99 Gchwarz Gell Weißenfels
14.15 Uhr

können. Jm Spiel gegen 96 erwieſen ſich die
Hintermannſchaft und die Läuferreihe als
guter Abwehrblock, nur der Sturm kam im
zweiten Spielabſchnitt nie mehr ſo recht zur
Entwicklung. Gegen SchwarzGelb Weißenfels
ſoll dem Angriff nochmals Gelegenheit ge
geben werden, ſich nach der Umbeſetzung feſter
u fügen, damit das Verſtändnis der Angriffsſpiei untereinander beſſer wird.

Schwimmerncchwuchs- Kampf
Halle hat wieder einmal ein Schwimmfeſt!

Das wird jeden ſportlich intereſſterten Hallenſer
am Sonntag in unſer Stadtbad ziehen. Es iſt
diesmal kein Feſt der Meilter, ſondern vor
allem wird dem Nachwuchs hier Gelegenheit
gegeben ſich zum erſten Male zu bewähren.
Und die Jugend unſeres Kreiſes hat dieſe
Gelegenheit wahrgenommen, was ja am beſten
aus den zahlreichen Meldungen hervorgeht.

Das Schwimmfeſt wird von der 550Meter
Kraulſtaffel im Rahmen des Jugendklubdrei
kampfes Saale 96 MTV Buckau Germania
Braunſchweig, eröffnet. Dann folgen in bunter
Folge Bruſt und Kraulrennen, in denen jeder
ſein Beſtes hergeben wird um für ſeinen
Verein den Sieg zu erringen. Beſonders knapp
wird der Ausgang im 100 Meter Frauen
jugendbruſtſchwimmen ſein, wo L. Block (Saale
96), R. Wiedenbeck (Halle 02) und A. Theilig
(SV Zeit) hart um den Sieg kämpfen werden.
Ebenſo ſpannend werden die Kämpfe in der
I 100-Meter-Bruſtſtaffel zwiſchen den drei
Jugendmannſchaften (die Sommerzeiten lagen
alle dicht bei 6 Min.) und das 100 Meter
Frauenjugendkraulſchwimmen in den Klaſſen
2 und 3 werden.

Den Schluß bildet das Waſſerballſpiel
zwiſchen den beiden 1. Jugendmannſchaften des
Saale 96 und Germania Braunſchweig. Auch
hier werden beide Mannſchaften ihr Beſtes
geben um den Sieg zu erringen.

Nach den Wettkämpfen findet die Sieger
ehrung und Preisverteilung im Reſtaurant
Luiſenbad ſtatt.

Großkampf im Abgartfen
85 Merſeburg ASV Sangerhauſen

Am Sonntag tritt die Ringerſtaffel des
ASV Sangerhauſen zum ückkampf
gegen 85 Merſeburg an. Für Merſeburg
iſt das Treffen vielleicht das intereſſanteſte in
den diesjährigen Gaumeiſterſchaften, denn hier
läßt ſich der Sieger nicht leicht voraus
beſtimmen, ſo wie es in den letzten Kämpfen
gegen Halle, Leuna uſw. der all war.
Daß die Sangerhäuſer mit evanche
gedanken“ herüber kommen (der Vorkampf
wurde von 85 knapp mit 9:8 gewonnen), iſt
ſelbſtverſtändlich und, ihren Leiſtungen in
letzter Zeit nach, auch berechtigt. Die Mann
ſchaft iſt augenblicklich ſehr gut im Zuge, in
allen Klaſſen gut beſetzt und von einer Kampf
kraft, die auch großen Gegnern den Sieg ſchwer
werden läßt (Germaniag Halle gewann nur
10:8 gegen ſie).

Den 85ern ſind Stärke und Schwäche des
Gegners bekannt genug, um ſich auf ihn mit
allen Mitteln einzuſtellen. Ueberhaupt wird
der Ausgang des Kampfes ſehr von der Auf
ſtellung der Merſeburger Mannſchaft abhängi
ſein. Die Stärke der ASV liegt im Mittel
feld, wo er faſt nicht zu ſchlagen iſt.

Meisterschafts- Termine
der Radfahrer

Der Deutſche RadfahrerVerband iſt gegen
wärtig mit der Aufſtellung des Termin
kalenders auf der Straße für 1938 beſchäftigt.
eſtgelegt wurden bisher nur die Meiſter

chaftstermine der Amateure, und zwar werden
innerhalb eines Monats ſämtliche Titel ver
geben ſein. Die BezirksMeiſterſchaften im
Einer und VereinsMannſchaftsfahren werden
in allen Gauen am 3. bzw. 10. Juli erledigt,
der 17. Juli iſt den Gaumeiſterſchaften im
Einer-Streckenfahren vorbehalten, am 30. Juli
wird in Breslau im Rahmen des Deutſchen
Turn und Sportfeſtes die Deutſche Meiſter
ſchaft im VereinsMannſchaftsfahren durch
geführt, und endlich am 6. Auguſt wird der
Deutſche Meiſter im Einer-Streckenfahren
ermittelt.



Hochbefrieb im Iohnkreis-Foßboll!
2. Kreisklasse ermittelt die letzten Herbstmeister

Nur noch drei Spielſonntage ſind erforder
lich, um die Herbſtrunde der Meiſterſchafts
ſpiele der erſten Kreisklaſſe im Jahnkreis
u beenden. Für Sonntag ſind wieder fünf
piele angeſetzt worden, die den Paarungen

entſprechend intereſſante Kämpfe und guten
Sport erwarten laſſen. Der Spitzenführer
Leuna ſteht auch diesmal in Beuna wieder
vor einer ſchweren Aufgabe. Jn den übrigen
Spielen räumen wir den Plaßtbeſitzern
Favorit Halle, Kayna und Brauns-
dorf ein Plus ein. Ob aber Luftwaffe
Halle daheim gegen Neumark gewinnen
wird, iſt ganz von der Tagesform der
Soldaten abhängig.

Favorit SVg. Lettin
Favorit hat ſich einen ſehr guten zweiten

Platz in der Tabelle erkämpft. Die Mann
ſchaft hätte allerdings das Spiel gegen
Giebichenſtein-Sportbrüder nicht
verlieren dürfen. Aber auch der Gegner,
SVg. Lettin, hat als Neuling der erſten
Kreisklaſſe beachtenswerte Ergebniſſe erzielt
und ſteht mit 8:6 Punkten recht günſtig.
Die Platzbeſitzer haben alle Veranlaſſung,
ihren Gegner nicht leicht zu nehmen, da er
bekanntlich für Ueberraſchungen bisher immer
gut war. Wir möchten aber annehmen, daß
Favorit am Schluß doch einen knappen Sieg
errungen hat.

Luftwaffe Halle Neumark
Dieſes Spiel kommt auf der idealen

Kampfſtätte der Heeresnachrichtenſchule zur
Dürchführung. Wenn die Soldaten hier gegen
den Tabellendritten gewinnen wollen, dann
müſſen ſie ihre ſtärkſte Elf zur Stelle haben
und obendrein in beſter Tagesform ſpielen.
Jſt Neugart wieder zur Stelle, dann wäre
Punktgewinn für die Luftwaffe nicht unmöglich.

Beung Leuna
Die Platzbeſitzer haben neulich mit einigen

Erſatzleuten ſpielend gegen Favorit Halle
nur knapp 1:0 verloren. Da die Mannſchaft
am Sonntag wieder mit O. und G. Sachſe
ſpielt alſo in ſtärkſter Beſetzung dürfte
dieſe Elf auf eigenem Gelände Leunaga
ſtarken Widerſtand entgegenſetzen. Wir halten
aber dennoch einen knappen Sieg der
Leunger für das wahrſcheinlichere, da auch
ſie ſich zur Zeit in guter Form befinden.

GroßKayna Weiſe Halle
Vergleicht man die Ergebniſſe beider

annſchaften gegen Leunga, Lettin und
Braunsdorf, das für Kayna mit ins
geſamt 1:10, für Weiſe aber mit 5:9 Toren
ausfiel, dann darf man wohl ſagen, daß
Weiſe trotz reichlich viel Pech am günſtigſten
abgeſchnitten hat. Spielt Weiſe endlich einmal
unter einem glücklicheren Stern, dann wird die
Elf auch bald zu weiteren Pluspünkten
kommen. Wir möchten den Ausgang dieſes
Spieles für offen bezeichnen.

Braunsdorf Giebichenſtein-Sportbrüder
Auch hier iſt es ein Wagnis, den voraus

ſichtlichen Sieger nennen zu wollen, obwohl
Braunsdorf gerade in letzter Zeit einen
fühlbaren Formaufſtieg zu verzeichnen hat.
Dieſer Umſtand allein berechtigt zu der An
nahme, daß Braunsdorf, noch dazu auf

Gelände ſpielend, knapp gewinnen
ann.

VfR Reideburg VfVB Eisleben
Die Raſenſportler benutzen ihren ſpiel-

freien Sonntag zu einem Freundſchaftsſpiel
gegen eine Mannſchaft der Staffel Mansfeld,
die hier gegen Boruſſig, Favorit und andere
Mannſchaften ſchon wiederholt eine Probe
ihres ſoliden Könnens gegeben hat.

2. Kreisklasse
Am Sonntag dürften hier bereits die Herbſt

meiſter der Abteilungen A, C und D ermittelt
werden, ſo daß dann lediglich noch die Ent
ſcheidung in Abteilung E zwiſchen Spergau
und Mücheln offen bleibt.

Jn Abteilung A iſt Canena auf dem
beſten Wege zur Herbſtmeiſterſchaft, die ledig
lich noch von Halle 1910 gefährdet werden
könnte. Jn Abteilung C iſt Nietleben ſo
gut wie ſicher Herbſtmeiſter und zwar auch
dann, wenn die Mannſchaft diesmal wider
Erwarten unterliegen ſollte. Schließlich kann
noch Nehlitz durch einen knappen Sieg gegen
Wettin Herbſtmeiſter werden.

Abteilung A: Canena hat mit Platz
vorteil die Möglichkeit, ſich gegen Brach
ſte d t knapp zu behaupten. Ob Olympia
nach dem überzeugenden 4:0- Sieg gegen
Brachſtedt diesmal auch gegen Halle 1910
gewinnen kann, bleibt abzuwarten. Döllnitz
könnte daheim im Spiel gegen Cröllwitz
Schrittmacher für Canena ſein.

Abteilung Be Hier ſpielt nur Reich s
bahn gegen Gleſien. Dabei darf Reichs
bahn ſeinen Gaſt nicht unterſchätzen.

Abteilung C: Freya Paſſendorf
hat nach den letzthin gebotenen- Leiſtungen
gegen Nietleben kaum Ausſichten auf den
Sieg. VfL Dölau wartete in der letzten
Zeit wieder mit recht guten Leiſtungen auf.
Gegen Schiepzig Salzmünde kann
dieſe Elf nun ihr wirkliches Können beweiſen.
Zſcherben wird auch daheim gegen Benn
ſtedt nicht gewinnen können. Aber von
Holleben- Delitz erwarten wir gegen die
aufſtrebende Mannſchaft von Brachwitz
einen knappen Sieg.

Abteilung D. Löbejün wird ſeinen
zweiten Tabellenplatz durch einen Sieg gegen
Morl behaupten und Nehlitz will gegen
ſeinen ſpielſtarken Gegner Wettin ebenfalls zu

Punktgewinn und damit zum Herbſtmeiſtertitel
kommen. Offen erſcheint uns der Ausgang der
beiden Spiele Gerbſtedt gegen Rothenburg
und Alslebew gegen Beeſenlaublingen.

Abteilung E: Das Spiel Schotterey
gegen Wegwittz hat nur lokalen Charakter,
da beide Mannſchaften bisher alle Spiele ver
loren haben, alſo für die Meiſterſchaft nicht
mehr in Frage kommen.

Abteilung F. Als Nachhutgefecht iſt
hier Piſſen gegen Schladebach angeſetzt
worden. Piſſen aber unterlag unſeres Er
achtens bereits im Punktſpiel gegen denſelben
Gegner 1:3.

Reſerveklaſſe: VfL 96 gegen 98,Sportfreunde gegen Boruſſia. Ammendorf
gegen VfL Merſeburg und Preußen Merſe
burg gegen 99 Merſeburg.

Untere Mannſchaften:

Blankenheim 1. Burgörner 2., Tollwitz 2.
gegen Goddula Boruſſia 3. 96 3.,
Kayna 2. Preußen Merſeburg 3b, Canena 2.
gegen Brachſtedt 2., Reichsbahn 2. Gleſien 2.,
Freya Paſſendorf 2. Nietleben 2.. Nehlitz 2.
gegen Wettin 2., Schotterey 2. Wegwitz 2.,
Dürrenberg 4. Schladebach 2., Weiſe 2.

TSV leund

Wegen Sportfreunde 3., Beung 2. Leuna 2.,
raunsdorf 2. Bad Dürrenberg 2. und

Preußen Merſeburg 3. Neumark 2.
Freundſchaftsſpiele

Wacker Reſerve ſpielt gegen Eintracht
Halle 1. und Wacker 3. gegen Eintracht 2.
Poſt erwartet auf eigenem Platz die neu auf
geſtellte Elf der Flugzeugwerke und Poſt 2.
ſpielt gegen Wacker 4. Der neue Verein in
Gröbers hat ſich den Gehörloſen-TV nach dort
verpflichtet. Olympiag 2 Halle 1910 2.,
Olympia 3. Halle 1910 3. und 98 3. gegen
Ammendorf 1910 3.

Die Jugend spielt
Fußball

Ammendorf A Wacker Halle, Poſt A 1.
gegen Wacker A 2., Wacker A 3. Eintracht
Halle A 1., Ammendorf B Wacker B, Poſt
B. Wacker B 2., Lettin A Halle 1910,
Morl B Lettin, Sportfreunde B Favorit,
Weiſe A VfL 96. Weiſe B 1. 96, Weiſe
B 2. 96 B. 2., Boruſſia A 2. Sportfreunde,
Reideburg B Boruſſia, Braunsdorf B gegen
Neumark A 2., Reideburg A. 99 Merſeburg,
Preußen Merſeburg A Leuna, Leung B
gegen Preußen Merſeburg, 98 A Stamm III
der HJ.

Handball

KTV A HTSV, Bruckdorf A Guten
berg A. VfL 96 A Weiſe und VfL 96 B
gegen Weiſe.

in SfobBfort
Die Eilenburger Soldaten kämpfen gegen SC fermersleben

Die Mitteldeutſche Handball-Gauligg ſetzt
am morgigen Sonntag die Meiſterſchafts
kämpfe nach dem neu herausgegebenen Spiel-
plan mit fünf Begegnungen fort. SC
Fermersleben und MSV Eilenburg
treffen in Fermersleben zuſammen, während
der PSV Magdeburg auf eigenem Platz
gegen die Spgem. 1898 Deſſau ſpielt. Der
MSV Weißenfels, der bisher als
einziger Verein noch ungeſchlagen iſt, ſteht in
Eiſenach gegen die Tſchft. Wartburg
vor keiner leichten Aufgabe, und das gleiche
gilt für den TC Staßfurt, der auf
eigenen Gelände die Punkte gegen den Spitzen
reiter TuSV Leung zu verteidigen hat.
Schließlich ſpielen noch die Tſchft. Gera
Zwötzen und der VfL Viktoria Neu
ſtadt 1860 gegeneinander.

Tſchft. Wartburg Eiſenach MSV Weißenfels

Sowohl der MSV Weißenfels wie
auch die Tſchft. Wartburg Eiſenach,die ſich am Sonntag in der Wartburgſtadt
gegenüberſtehen, ſind mit ihren Punktkämpfen

noch erheblich zurück. Die Weißenfelſer konnten
ihre erſten Reihenſpiele ungeſchlagen beenden,
während die Wartburgſtädter bisher noch ohne
Sieg ſind und mit nur einem Gutpunkt am
Tabellenende ſtehen. Danach müßte man alſo
eigentlich einen glatten Sieg der Weißenfelſer
Soldaten vorausſagen, aber die „Roten
Teufel aus der Wartburgſtadt haben gerade
auf eigenem Gelände ſchon manchem Favoriten
das Leben ſehr ſchwer gemacht, und die
Weißenfelſer werden ſchon ganz aus ſich her
ausgehen müſſen, wenn ſie ihren Punktkampf
gewinnen wollen.

TC Staßfurt TuSV Leuna
Der Spitzenreiter des mitteldeutſchen

Zehnerfeldes, der TuSV Leuna, fährt am
Sonntag nach Staßfurt, wo es mit dem
Spiel gegen den TC ein Zuſammentreffen der
beiden Neulinge gibt. Die Leunger haben
bisher noch keinen Kampf verloren und ledig
lich einen Punkt in dem Unentſchieden gegen
die Tſchft. Wartburg Eiſenach ein
gebüßt. Der Papierform nach müßte zwar
wieder ein glatter Sieg der Leunger heraus
kommen, aber ſo ohne weiteres werden ſich die
Staßfurter kaum geſchlagen bekennen, zumal
die vier Gutpunkte auch nicht lange den Platz
im Mittelfeld garantieren.

SC Fermersleben MSV Eilenburg
Die Eilenburger Soldaten tragen

am Sonntag ihren fälligen Punktkampf in
Fermersleben aus. Beide Mannſchaften,
der Platzbeſitzer ſowie auch die Gäſte, nehmen
zur Zeit in der Tabelle einen wenig günſtigen
Platz ein. Wenngleich ſelbſtverſtändlich zur
Zeit die Lage noch nicht als bedrohlich be
zeichnet werden kann, ſo ſollte ſie doch für beide
Vereine Anlaß genug ſein, in den kommenden
Kämpfen Punkte zu ſammeln. Aus dieſem
Grunde müßte es in Fermersleben einen
intereſſanten Spielverlauf geben. deſſen Aus
gang nach den bisher gezeigten Leiſtungen der
Gegner als offen bezeichnet werden muß.

Jn der Bezirksklaſſe iſt am Sonntag der SV
Boruſſia, der ſich mit TV Dieskau
augenblicklich in die Tabellenführung teilt,
ſpielfrei. Es ſind folgende Kämpfe angeſett:

VfL 96 Halle TV Dieskau
PSV Halle BSG Weiſe
Wacker Halle Giebichenſteiner TV
ReichsbahnTSV TV Unterröblingen
TV Frankleben Poſt-TSV Halle
Die 96er haben in letzter Zeit ihre Mann

ſchaft weſentlich verſtärkt, ſo daß ein Sieg über
Dieskau durchaus im Bereiche der Möglichkeit
liegt.

Die halliſchen Poliziſten werden am Sonn
tag erneut ihren Formanſtieg gegen Weiſe
beweiſen müſſen. Sie treffen jedenfalls auf
einen Gegner, der ſie auf Herz und Nieren
prüfen ſollte.

Ohne die Giebichenſteiner Turner
zu unterſchätzen, glauben wir doch nicht, daß ſie
im Kampf gegen Wacker den Sieger ſtellen
werden. Es ſei denn, daß die Elf in dem
ehe en Kampf die ganze Spielzeit durch
ſteht.

Einen offenen Kampf dürften ſich der
Reichsbahn TSV und TV Unter
röblingen liefern, da es für beide Mann
ſchaften Zeit wird, ihr Pluspunktkonto zu er
höhen.

Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel A ſollte
es einen ausgeglichenen Kampf zwiſchen
MTV Höhnſtedt und MTV Hornburg geben, während der Tbd. Schraplau
auf eigenem Platz gegen VfL Querfurt
ſtiegen ſollte. Auch Tbd. Eisleben müßte
ſich gegen KKSV Helfta erfolgreich durch
ſetzen können.

Jn der Staffel Biſt der HTSV nicht
die Mannſchaft, die die Tabellenführung des
Vf R. Wörmlitz gefährden könnte. Das

„Treffen. T. V Canena TV Diemitz iſt
als offen zu bezeichnen, ebenſo der Kampf
zwiſchen KTV und SV98 Halle.

Jm Freundſchaftsſpiel ſollte ſich der Vf L
Seeben einen Sieg über den S V Holleben
ſichern. Der TV Lochau hat ſich im LSV
Halle eine Mannſchaft verpflichtet, die er
kaum ſchlagen dürfte. Ausſichtsreicher iſt da
gegen der TV Nauendorf, der den TV
Zwintſchöna zu Gaſte hat.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
TV Reideburg TV Queis und TV Bruck
dorf TV Gutenberg.

Jn den bisher ausgetragenen Spielen
ſicherten ſich die Franklebener einen güten
Mittelplatz in der Tabelle. Frieſen- Frank
leben ſteht am Sonntag dem Bezirksklaſſen
neuling Poſt Halle gegenüber und ſollte
auch in dieſem Kampf den Sieger ſtellen.

Bisher konnten die Merſeburger Ver
einigten alle Spiele für ſich entſcheiden,
aber auch der Gegner der Merſeburger,
Bad Dürrenberg, überzeugte durch
ſeine Leiſtungen in den ausgetragenen Spielen
Es iſt daher ein harter Kampf zu erwarten,
der nur einen knappen Sieger ſehen ſollte.

Möckerling TuVgg. Merſeburg.
Beide Mannſchaften waren bislang an ihrer
Form recht unbeſtändig. Die Tagesform ſollte
daher in dieſem Treffen den Ausſchlag geben,
dagegen erwarten wir im Treffen Ger
mania Großkayna Kötzſchen-Beuna die Platzbeſitzer in Front.

Jahn Neumark ſpielt gegen SV 22
Großkayna, während der ATV Sper-
gau die Luftwaffe Merſeburg zum
Partner hat. Zwei Spitzenmannſchaften der
Kreisklaſſe treffen mit VfL Merſeburg
gegen Reipiſch in Merſeburg zuſammen.
Leunas Reſerve ſpielt in Staßfurt.

Allg. Turnv. Kötzſchau l. Mili
tärſportverein Weißenfels II. Den
Soldaten dürfte in Kötzſchau das Siegen
ſchwer gemacht werden, wenn ſie nicht gerade
mit voller Stammannſchaft nach Kötzſchau
kommen, denn die Einheimiſchen werden nicht
gewillt ſein, auf eigenem Platze Punkte abzu
geben. Vorher ſpielt Kötzſchau Jugend gegen
Turnverein Gröbitz Jugend.

Rugby
Luftwaffenſportverein Merſeburg (Flak) gegen

Halle 98

Am Sonntagvormittag ſtehen ſich in
Merſeburg auf dem Preußenplatz obige
Mannſchaften im Verbandsſpiel gegenüber.
Den Merſeburger Soldaten gelang es in
einem Freundſchaftsſpiel die Hallenſer
zu ſchlagen, ſo daß damit zu rechnen iſt, daß
auch diesmal Sieg und Punkte in Merſe
burg bleiben.

Um die Stacltmeisterschof
Halliſche Tiſchtennisſpieler in Jeng

Die Tiſchtennisſpieler des ReichsbahnTug
Halle, die erſt am 31. Oktober in Leipzi
den Stadtmeiſterſchaften und am vergalee
Sonntag in Deſſau weilten und don nen
beachtliche Erfolge errangen, fahren ſeht
Sonntag nach Jena, um an der erſtmalig e
getragenen Meiſterſchaft der Stadt Jeng

zunehmen eilJn der Männer- Konkurrenz „Offen für alle
und im Einzel der A-Klaſſe haben die Spiele
H. Meinhardt (Reichsbahn) und Fredlt

(GBrandenburg) große Ausſichten, das Endſpiel
unter ſich auszumachen. Aber auch im Dop
der A-Klaſſe iſt ein Erfolg ſehr wahrſcheinte
denn die Paarung G. Mein hart
Fiedler dürfte kaum zu ſchlagen ſein. J
JuniorenEinzel und der E-Klaſſe iſt de
RTusSV durch den Jugendlichen Stödleſ

gute h Abtei die Tiſchtennis Abteilung des Rplant für Mitte Januar eine Weg
veranſtaltung durchzuführen, deren Reinertrag
der Winterhilfe zufließt. Verhandlungen m
den beſten Spielern von Leipzig. Delitzſch und
Halle ſind im Gange.

Torgouer Fechtfornier
Heute beginnt in Torgau das Fecht

Turnier, zu dem ſich die beſten Fechter aus den
Gauen Mitte, Schleſien, Branden-
burg, Sachſen und aus dem Sudeten,
deutſchen Turnverband treffen. Mit51 Nennungen im FrauenFlorettfechten, 58
im Degenfechten und 51 im Säbelfechten ge
hört die Torgauer Veranſtaltung zu den beſten
Fechtturnieren in Deutſchland im Jahre 1997
überhaupt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der
Gau Mitte mit ſeinen beſten Vertretern
nach Torgau geht, um hier einmal den
Fechtern Kampfgelegenheit mit guten Gegnern
zu geben, und zum andern auch zu beweiſen
daß die Erfolge der Spitzenfechter im letzten
Jahr kein Zufällstreffer waren. Gaufechtwart
Reinhold Sevin (Jena) unterſtreicht die Be
deutung des Torgauer Turniers auch dadurch,
daß er für die Fechter des Gaues am gleichen
Tage Startverbot verhängte.

Holſe Merseburg
Fußballſtädtekampf für das WHW.

Auf dem Preußen-Platz in Merſe
burg werden am Bußtag die Stadtmann
ſchaften von Halle und Merſeburg ein
Fußballſpiel für das W H W. durchführen.
Spielbeginn 11 Uhr. Die Mannſchaften treten
wie folgt an:

Halle Kirkmann (98); Enke (96), Hart
mann (Sportfr.); Precht (98), Götze (09),
Marin (Ammendorf); Wiedemann (98), Raap
(98), Hoffmann (98), Föhre (Sportfr.), Heinicke
(98); Erſatzt Richter (Wacker), Kaltenborn
(Boruſſia).

Merſeburg Reiter (Preußen); Kops
(Preußen), Bach (99); Gaudig (99), Reinmann
(99), Zeiſe (99) Schnabel (VfL), Jeſſe II (Vf),
Kilian III (99), Röſiger (99), Herrmann (99),
Erſatz: Steigemann, W. Kilian, Galander (99).

Hockey
Jn der Gauliga beginnt am Sonntag be

reits die zweite Serie, die nicht weniger inter
eſſant werden wird. Jn allen angeſetzten
Spielen wird diesmal der Vorteil des eigenen
Platzes eine Rolle ſpielen. So z. B. auch auf
dem Sportplatz der Ziegelwieſe in Halle, wo ſich

ATC 1. TV Wenigenjena 1.
gegenüberſtehen. Die Hallenſer mußten be
kanntlich in Jena eine knappe Niederlage ein
ſtecken. Sie kennen aber nunmehr die Spiel
weiſe der Thüringer und werden ſich
darauf einſtellen. Wir empfehlen dem ATC,
ſeine Flügel gut zu beſetzen, denn nur dadurch
wird die Vorbedingung für Torerfolge ge
ſchaffen.

Der Merſeburger HockeyClub
muß nach Jena zum V fB. und hat dort ſehr
geringe Ausſichten auf Erfolg.

Jn der Kreisklaſſe gibt es ebenfalls zwei
Treffen. Der Sportverein 99 Merſeburg
erwartet den Nachbarn aus Leunag. Hier
ſteht ein offener Spielverlauf bevor.

Jn Bitterfeld dürfte es zwiſchen dem
Platzbeſitzer und Naumburg 05 einen
heftigen Kampf um die Punkte geben. Eine
Reihe Privatſpiele vervollſtändigt das Pro
gramm. Auf der Nachtigalleninſel in Halle
kreuzen

THC 1. Cöthener HC A.
die Schläger. Die Gäſte haben ſich durch ihre
Nachwüchskräfte eine ſpielſtarke Beſetzung
herangebildet, die die SchwarzGrünen zum
Einſatz des ganzen Könnens zwingen anf
Der Klubkampf erſtreckt ſich außerdem noch au

die 2. Männer, Jugend und 1. Frauen die
dieſen Spielen dürften die Plaßbeſitzer
Oberhand behalten.

Spori-Veremsncchrichten
rHFC Eintracht 07. Spiele am Sonnigg den

1. und 2. gegen Wacker Reſ. und 3., 13.30 d h
12.45 Uhr VWackerplatz. 3. gegen 96 4., 12.
96er Platz.

itGermania Felſenfeſt Halle. Achtung! aAnen en
gliedern und Anhängern des Ringkampfes zur n de
daß unſere Ponktkämpfe gegen Ramſin am Sonrras ich
14. 19-7 in „AltHalle“, Leipziger Straße,
15 Uhr, ſondern 15.45 Uhr ſtattfinden.

RfL, Fachamt Turnen in derAm Sonntag, dem 14. November 1937, fie i
Turnhalle am Roßplatz für das Reichsſwortar Uhr.
Abnahme am Gerät ſtatt. Beginn früh 9
Urkundenhefte ſind mitzubringen. urnenW. Lehmann, Unterkreisobmann für Männert
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